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Verständigung in der Metallindustrie .
Vi « auf Wunsch der Unternehmer gepflogenen dlreklenver -

Handlungen zwischen den Vertretern des LVZR3 . und des

Deutschen Metallarbeilerverbande » begannen gestern morgen um
S Uhr und dauerten bis 7 Uhr abends . Die Verhandlungen drohten
wiederholt zn scheitern .

Die Unternehmer verlangten zunächst , dah die Arbeltszeit
sofort neu geregelt werde . Dieses Atisinnen wurde von den Ar -

heilervertrelern abgelehnt . Diese erklärten , daß von einer Neu¬

regelung der Arbeitszeit im gegenwärllgsu Augenblick nicht die Rede

sein könne . Eine wirtschaftliche Notwendigkeit liege dazu nicht vor .

italls eine solche sich jedcch ergeben sollte , dann wäre die Organi¬

sation bereit , diesen wirtschaftlichen votmendigkciteu Rechnung zu

tragen . Auf dieser Grundlage kam es schließlich zu einer Ver -

ständigung unter grundsätzlicher veibehaltung der 48 - Sfunben -

woche .
Es blieb somit nur noch der Streitpunkt zu regeln übrig , der

durch das einseitige L o h n d i k t a t der Unternehmer geschasfcn
worden ist . Die Position der beiden Pacleien in dieser Jragc ist

nnseren Lesern bekennt . Die Gegensatz ? waren so stark , daß die

Verhandlungen wiederholt zu scheitern schienen . Gegen 2 Uhr
wurde da » Schiedsgericht , da » im Rslchsarbeilsamt in „ Arbeits -

bereüschast " versammelt war . nach dem Reichswi ettchaf lsrak . wo die

beiden Parteien tagten gebeten , um feines Amtes zu wstten .

Ein erneutes Angebot der Unternehmer macht : jedoch das Ein -

greisen de » Schiedsgerichts unnötig . Gegen 7 Uhr kam Ichtießlich
ein « Vereinbarung zwi ' chcn den Parteien zustande , auf Grund deren

die Zlrbclt mit ir . Sgtichster Beschleunigung wieder aufgenommen wer¬
den soll .

Der vereinbarte Stundenlohn beträgt in Alasse I 48 Pfennige
siegen 40 Pfennige nach dem Lohndiktat der Unternehmer und
80 Pfennig nach den bis zum t . Zanuar gültigen Sätzen ) und in
Klaste V Z8 Pfennigs sgegen 30 Pfennige nach dem Lohndiktat und
4t Pfennige seither ) . Die Fronen - und ttinderzutageu bleiben wie

fix vor dem 1. üanuar bestanden .
Da » U? et ?v?art ? ll barufi die Vetrieb - rats - und Arbeiterrats -

vorsthenden der VVMZ. - Bstriebs für heute vormittag
lS ' ss Uhr nach dem Verbandshans des Deutschen Metall arbeite c-

rerbaudes . Ltnienstr . 83, zu einer Sihvng ein , wo die weiteren

Einzelheiten de » Abkommens bek <mntz ? A? bxn werden und dazu

Stellung genommen werden soll .
»

Das vorstehslld nur kurz skizzierte Abkommen stellt , falls
die ben - ' enen Vertreter der Bertiner Metallarbeiter ihm zu -
stimmen , den von den Unternehmern gestörten Frieden in der

Berliner Metallindustrie wieder her . Die Berliner Metall -

industriellen , die eine führende Rolle unter den Scharfmachern
im Uriternehmerlage innehaben , hielten den Zeitpunkt für gc -
kommen , um den „ großen Abbau " vorzunehmen .

Der Verfall der Mark hat die Arbeiter nicht nur als

klinzelindividuen aufs härteste getroffen , sondern auch deren
Gesamtvcrtrewng . die Gewerkschaften , schwer in Mitleiden -

schast gezogen . Die Arbeiterschaft hatte die schwere Last des

Ruhnkampfes auf sich genommen und alle Folgen , die sich aus
der Stcuerscheu der Besitzenden ergaben , bis zur bitteren

Reige geleert . Diese von ihnen selbst geschaffen « Situation

hoben die Scharfmacher im Unternehmerlager , vom wildesten

Klassenkampfgeist be' esien , sich Znnutz » machen wollen . Sie
t , _ _ _ ru >r ( >rfm«vK tliirrf -, ß r» w» „

ICH X]I, üaß uuu ; - - - - -' tvr \ KII
dem Diktat der Unternehmer Wxderstand ZN leisten .

Der Kampf in der Berliner Metallindustrie hat aufge -
zeigt , daß es die „ Amsterdamer Verräter " sind , die

auch in tiefster Not ihren Mann stehen und daß ein wohlüber -

tegtes Abwägen der Kampsbedingungen nicht den

Kampfgeist tötet , wenn es hart auf hart geht . Man
kann aber nicht sagen , d! e , die sonst immer sich als die

lautesten Kamvfesrufer hervortaten , auch die ersten waren , als
es ernst wnrd « .

ze
s ch - � » ijinjzasen , ais ne oie wariucur - W'
u n fa h i g hielten . Auch wenn die Unternehmer mer Wochen
l ' f. " angegriffen hätten , als die Situation für sie noch
g » n s. i g e r war . würden sie erfahren haben , daß die Ar -

beiterorganisationen . gestählt durch Kämpfe , die auf mehr als
ein Halc ' es�znhrhundert zurückgehen , nicht durch einen Faust -
schlag ZU toten sind . Der Schlag , den die Unternehmer gegen
die Gewerk chaften zu führen beabsichtigt hotten , hat die Go -

werkschaften� u t ch t auseinandergesprengt , sondern sie wieder

zur entschlossenen Abwehr zusa in menge -
ballt . Wenn heute die moralische Krise innerhalb der Ge¬

werkschaften als überwunden betrachtet werden kann .
dann ist dieses ersreuliche Ergebnis nicht zum geringsten dem

Generalangriff der Unternehmer zu danken ,

wovon das Diktat der Berliner Metallr . idxistriellen nur als der

Angriff einer Stoßtruppe zu betrachten ist .
Gewiß ist das Ergebnis des Kampfes nicht so , daß es die

Arbeiterschaft in ihrem berechtigten Verlangen nach auskömm -

lichen Löhnen voll befriedigen könnte . Seme Bedeutung
liegt aber darin , daß die von den Unternehmern versuchte
Ausschaltung der Gewerkschaften bei Be -

stimmiing der Lohn - und Arbeitsbedingungen zurück -
gewiesen worden ist . Die Uxiternehmer haben erfahren

�müssen , daß sie nicht über den Kopf der Gerverkschaftsorgani -
�fation hinweg den Arbeitern aufzwingen können , unter
l welchen Bedingungen sie zu arbeiten hätten . Nach wie vor

�haben die Unternehmer mit der Gewerkschaftsorganisation als

�gleichwertigem Kontrahenten zu verhandeln .

i Wenn eine Einigung infolge der Ansprüche der Unternehmer
j nicht möglich ist , dann ist die Gewerkschasi in der Lage , ihr :
, Mitglieder zum Kampf aufzurufen .

Dieses doppelte Ergebnis des Kampfes ist nicht hoch

i genug zu veranschlagen .
Der materielle Erfolg des Kampfes gegenüber

dem versuchten Diktat der Unternehmer darf gleichfalls nicht
�verkannt werden . Gewiß find die neuen Löhne unzulänglich ,
! sie liegen weit unter den Ddrkriegslöhnen , weit unter den

Löhnen , die im Auslande . gezahlt werden und erheblich unter

, dem Eristenzminimum .
Aber diese neuen Löhne müsien gewertet werden als

Grundlage zur Erkämpfung höherer Löhne ,
die den wirtschaftlichen Möglichkeiten und den Lebensnot -

wendigtsiten angepaßt sind . Wenn die Gewerkschaft in diesem

k>art : m Ringen die Kraft besessen bat , den Angriff der

Unternehmer zurückzuweisen , so wird sie auch die

Kraft besitzen , Arbeitsbedingungen durchzusetzen , die den Ar -

beitern die Gewähr zu höherem Aufstieg geben
werden .

„ Neaktion großen Stils " .

Eine Kundgebung der christlichen Gewerkschaften .

Eine KonferenzchristlichcrArbeiterführer ,
die in Bielefeld tagte , beschloß die folgende Kundgebung :

„ Unerhörter außenpolitischer Druck und die vmx uns dauernd

bekämpften Versäumnisse auf wirtfchafts - und finanzpolitifchein Ec -

biet haben das deutsche Volk in die schwerste wirtschaftliche Lebens -
j gefahr gebracht . Um aus dieser Krise herauszukommen , ist Opfer -
i Willigkeit in allen Volksschichten erstes Erfordernis .
i Die christlich - nationale Arbcitnsbewcgung hat erneut durch ihr Ver -

halten in den legten Wochen bewiesen , daß sie zu Opfern b «-

reit ist . Diese aber dürfen unker keinen Umständen einseitige
Leistungen der Arbeitnehmcrschaft darstellen . Deshalb wenden wir

uns aufs schärfste gegen die Versuche , die w i r t sch a f t l i ch e Not -

Lage unseres Volkes zum Ausgarzopunkt einer sozialpolitischen
Reaktion großen Stils zu machen . Wir fordern , daß Maßnahmen ,
die zur Uabcrwindung der Krise ergriffen werden müssen , nur im

Einvernehmen und unter Mitwirkung der Arbeit -

nehmerorganifationen im Geiste der Arbeits - und Volks -

gemeinschaft getroffen wertem Diklalcrisch : Ucbergrisse der Unter -

nehmer zerreißen das Volk , verhindern das gegenseitige soziale Der -

stehen und damit den nationalen Wiederaufstieg .
Mit der Reuregelung der Arbeitszeit und größerer Arbeits -

intensitäl aNein lassen sich der deutsche ünnenmarkt und der Absaß |
nach außen n' chi ausreichend neu beleben , chinzu kommen muß ,
die Beseitigung der privaten Zwangswirtschaft
und verwandter Produktionshemmunaen , insonderheit die weitere

Senkung der Preis « für viele Bedarfs - und Jnduftriegegen -

stände . Die Arbeilseinkommen müssen ausreichen und In ein ge -

sunde » Verhältnis z « den Preisen gebracht werden . Mit aus -

gedunger ten Arbeitermassen läßt sich weder Qualilätsarbeit

für die Welt , noch ein aufnahmefähiger Jnnenmarkt schaffen . "

Das Berliner Organ der christlichen Gewerkschaften , „ Der

Deutsche " , schreibt zu dem Borstoß der Metallindustriellen

gegen den zum Schlichter ernannten Genosien Wissell :

„ Seit Wiedseldt und Brenner fehlen uns kraftvoll « Persönlich -
feiten , die in den sozialen Kämpfen zu schlichten und zu vermitteln

besonders geeignet sind . Gr- eist man aber aus Mangel an solchen

Persönlichkeiten zu Leuten , die in den Kreisen der Interessierten

standen , so wird sich, zumal in der sozialdemokratischen Gewcrk -

schaftsbewegung , kein gecigv . eteree Mann finden als Difsev . Man j

mag ihn wegen icincr wirtschaftspolitischen Anschauungen eman ,

Doktrinär schelten . Das beweist jedoch nichts ge�en die Ehren - �

haftigkeit » « . iner Person und gegen dk Geeignetheit i

als Vermittler in sozialen Streitigkeiten , ün Wisiells Planmirl - �
fcha ' lsgrdanken liegt zweifellos ein l öherer sittlicher Merk , als in der

nackten egoistischen lZ. ileresseupolitlk , die heute das A und O der

Unterm . hmerivelshcit zu fein scheint . Aber besteht denn wirklich

Gefahr , daß Wiffell in seixxer Eigenschaft als Schlichter in sozialen

Streitigkeiten seine dem Arbeitgebertmn nicht genehmen Planwirt -
jchaftsgcdanken verwirklichen kann ? Darum also nicht so ängstlich .

Wichtiger als die Person Wissells ist den Unterneh -
mern die ganze Einrichlung amtlichen Schlichtungswesens . Sie
wollen los von jeglichem Zwang . Damit könnte man «in -

verstanden sein , wenn die Arbeitgeber über jeden Verdacht a n t i -

sozialer Gedanken und Maßnahmen erhaben wären . So
liegen die Dinge leider nicht . Und deshalb werden , solang « die

Arbeitgeber nicht in «in freies vom Gesetzgeber mit zwingender
Kraft ausgestaitetes Schlichtungswesen «inwilligen , die

staatlichen SchNchtungsftcllen eine volkspolilischs� Rolwendlgkeil sein .
Die Arbeitnehmerschaft aller Richtungen wird sich dafür bis zum
letzten einsetzen , wenn aber die Arbeitgeber Schlichkungsstellen mit

zwingender Kraft hassen , „ wie der Teufel das Weihwasser " , gul
dann mögen sie immer nur das tun was sie jetzt in Verlin nach
den anfänglichen Irrfahrten praktizieren : nämlich den freien
Verhandlungen mit den Gewerkschaften den Vorzug geben .
Dagegen hat . die Arbeitnehmcrschaft keine Einwendungen zu
erheben . "

Der Vorstoß gegen Wissell gehört auch in den Rahmen
der „sozialen Reaktion großen Stils " , die sich übrigens nicht
nur in Deutschland bemerkbar macht . Die Ausführungen des
Genossen Jouhaux im „ Peuple " , die wir an anderer Stelle

wiedergeben , zeigen deutlich , daß die Internationale

derKapitalisten eifrig am Werke ist . chre gemernsameir
Vrokitinteresseft mit Hilfe der Gesetzgebung in den einzelnen
Landern kraftvoll durchzusetzen . Sie kann das nur tun , indem

sie überall „ nationale " Töne a' nschlägt und so ihre Sonder -
interessen als die des ganzen Volkes vorspiegelt .

Nicht Mbbau , sonöern Aufbau .
Ein schnlgeschichtlicher Augenblick .

Von Wilhelm Paulsem

Wie gelähmt stehen wir vor den Trümmern unserer
Wirtschaft , starr , schon stumpf im Gefühl geben wir unsere
geistige Kultur verloren . Und doch könnte ein großer poii -
tischer Griff — planvolle Erfassung der Steuern , Erschließung
des Kredits durch Mitbeteiligung des Reiches an Im Wirt¬

schaft — unseren Haushalt ordnen und den Hunger der

Masten beseitigen , könnte e i n großes Opfer der Kirche , der

fürstlichen Schatzkammern und des privaten Reichtums au
Schmuck , Edelmetall und - gestern unsete Kultur retten . An -

statt sich durch die Tat zu befreien , erleidet das Volk nner -

meßliche Pein .
Wir sind arm , glauben an unsere Armut , durch die

Bulletins unserer Finanzsachverständigen dazu erzogen . An
Stelle finanz - und kulturpolitischer Großtaten soll kleinbürger -
liche Sparsamkeit uns retten . Beamte , Arbeiter , Angestellte
opfern die Hälfte ihres Einkommens . Handel , Industrie ,

Finanz und Landwirtschaft geringe Bruchteile ihres
' Ver -

nwgens . Der Reichspcrfonalabbauvcrordnung folgen die

Landesverordmxngen und diesen zwangeläufig die verzwci -

Selten
Maßnahmen der Gemeinden . Eine Verordnung jagt

>ie andere , ein Experiment hebt das andere auf . Eine ver -
wirrte Gesellschaft , die in fassungsloser Angst die letzten tum -

merlichen Reste ihrer Wirtschaft , Verwaltung und Bildung » -
Veranstaltungen abbaut , anstatt sie nach einer beherrschenden
Idee mit der unerschütterlichen Kraft des Glaubens an sich
selbst umzubilden , aufzurichten , wieder auszubauen ! Nicht
Abbau , sondern Aufbau rettet uns . Die Schule gebe dafür
ein Beispiel .

Universitäten sollen aufgehoben , höhere Lehranstalten ge -
schlössen , Gemeindefchulen zusammengelegt , Lehrer entlasten ,
Ausstattungen verweigert werden . Was - in seiner Dürftigkeit
übrig bleibt , ist wertlos für die Jugend , wertlos für die Zu -
kunft , wertlos für unsere Kultur . Ein Volk , das die nach -
folgende Generation opfert , ist gestorben vor feinem Tod , ge -
storben ohne Ruhm , in Nichtswürdigkeit . Zorn übermannt
uns vor unserer Schwäche . Im Hinblick auf das ungeheure

gegenwärtige und zukünftige Unglück unseres Volkes sind es

geringfügige organisatorische Aenderungen , die unser Bil -

dungswesen retten und uns vor dem Fluche bewahren , es für
ein paar Silberlinge verraten zu haben : Organische Eingliede -

rung der Volksschule in den Gesamtschnlaufbau , Entlastung

jeder Schulgattung von den Untauglichen , also Herstellung

ihrer Wirtschaftlichkeit durch planvolle und sorgfältige Ein -

schulung der Begabungen , Verkürzung dann des neunjährigen
Unterrichtsganges Vr Vollanstalten und die Vereinigung aller

Oberstufen und Mittelstufen in selbständigen Zlnstalten , Ver -

Wendung der Lehrer durch sämtliche Schultypen hindurch , rvo

ihr Können und ihre Aufgabe ihren Einsatz fordern . Die säch -
lichen Ausgaben würden sofort um vieles herabgedrückt , wie



die persSiil ' chen im allmählichen Ausgleich der Jahre . Wirt -
ichaflliche Vetrieöe sucht man durch äußerste Konzentration der
Mittel und durch die Verfeinerung ihrer Betriebstechnik pro -
öuktio zu machen . Die Schule dagegen glaubt man durch
grobe Mutet der Lehrerenttafsung , Erweiterung der Pflicht -
stundenzahl und Hcraufsetzung der Klassenbesuchsziffer „ be -
tri - bsüb - richüssig " zu machen . Das Volk , dos seine Schule�
liebt , zerstört si�, weit es vergessen hat , dich in ihnen statt
Goldes geistiges Kapital gemünzt wird , das sich i » späterer
Wi�schast dinglich urch kulturell umsetzt . Wcinn die Schule in
Auflviu u: ch Arbeit den sozialen Potwendegkciten folgt , »st
kein . Dpfer groß aernig� das die Gefestschaft . ihr bringt , jede
unitbeitegte Sparsomteit . aber ein ungeheurer ökonomischer

Die Thüringer Sesthweröe .
MTB . meldet : '

Den thüringischen Mimstern Frölich , Hartmann und
Greil ist heute in einer Sitzung in der Reichskanzlei unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers Gelegenheit gegeben worden , sich zu den
F e st st e l l u n g e n, die von den Reichsbeauftragten in Thüringen
getroffcn worden sind , zu äußer ». Das Reichskabinett wird sich
nunmehr mit den Ergebnissen der vorgenommenen Untersuchung
befassen .

Die offiziöse Meldung erweckt den Anschein , als ob die

thüringischen Minister

befriedigender Weise fließen . Auch zur Beunruhigung
über die Ausgabe wertbeständigen Geldes durch die Länder besteht
keine Deranlasfung . Das Reich könne und werde eingreifen , wenn
entgegen der Genehmigung des Finanzministeriums Anleihen der
Länder die Funktioi ! von Zahlungsmitteln annehmen . In dieser
Richtung ist mit der sächsischen Regierung in Verbindung ge -
treten worden , ein Ergebnis liegt jedoch noch nicht vor .

Die jetzigen FinanzschwicrigCciten des Reiches liegen , nach de ?

gleichen Quelle in dem Fehlen eines Betriebsfonds , wie

ihn alle anderen Kulturstaaten haben . Die Bank von England z. B.

veranstaltet jede Woche eine große Zeichnung auf Schatzwcchsel . Die
vom Reich ausgegebenen hochoerzinslichen Schatzwcchsel dienen der

Schassung eines solchen Betriebsfonds und die hohe

Klane C D K E,

gewissermaßen verantwortlich ver -

- Y V % ■ ~ f i " -i. , . i - - - - -- - - - - -- - - - -nommen worden wären und als ob es sich um . . FeWcllungen
'

�?rlust . Zm folgen , den sei der Grundriß eines „Wirtschaft - ! - hnen gegenüber handelte , und nicht , wie es tatsachlich der zz - rzinslichkeii ist ihnen gegeben , weil sie nur angebracht werden
lichen �>a) ulneuaufdaues , der an innerer Leistungsfähigkeik �all kjt . um unbewiesene Behauptuyge� tatsächlich sind könycn , wenn sie sich den Marktbedingungen anpassen . Eine Gefahr
die heutige zerrchene Schulordnung übertnfst , kurz aufgezeigt , j sie beschwerdeführend aufgetreten . Als Ergebnis der ange - � öic Volkswirtschaft bedeuteten diese Schatzwechscl nicht , denn sie

kündigten Kabinettkii�ng ist zu erhoffen , daß die Reichs - keine Inflation , da das Reich damit nur auf bereit -
regierung mit der thuringilchen Legierung i hr e n�rl e de u > g x � x, x Mittel zurückgreif «. Die Beleihung dieser Schatz .
machen wird , denn nur Verblendung und parteipo - itische Bor - Nkchsxl werde in vorsichtiger Weise und nur ganz vorübergehend

eing�iommenhe: ! kann ein Jntercsie daran haben , diesen von geschehen sowie zu einem Zinssatz , der den Geldnehmer zur schlcu -
der ��iNgischeu Megzerung nicht gesuchten Strest fortzusetzen� „ jg� Rückzahlung veranlassen werde .

iv -
thüringischen Wahlen finden Alisang ( Zebniar statt . \ Die aus dem Ausland gemeldeten Markkurse sind nach Ansicht

Vis dahin hat die gegenivartigs Regierung das unbestreitbare �es Finanzministeriums nur das Ergebnis zufälliger Geschäfts -
Recht und die Pflicht , die Geschäfte des Landes weiterzuführen , konstellationen , haben aber keine Bedeutung für den wirklichen Wert

Die angekündigte Kabinettssitzung soll am Montag vor - �b,r M�k . E - handle sich dabei um M a n ö v e r. die d i e d e u t s ch «

A — Grundständiges altes hu «
mgniftischeS Gymnasium

zz « . Gymnasium
C ---- Realgymnasium
I ) ---- Oberrealfchule
E Allgemeine Schule mit

anichlieiienden Berufs -
und Fachschulen

E, - - - Kurie für Wcrkschüler
E -- - Verkürzte Realschule
ö =• Äufbanschuie
H == Grundständige Leben ? »

gcmrinsckiaitÄchule

Anme - rkuna : VerlSustg sind S- statt
Sjährlae BaUaustaltcn Htm Plane zu-
aruude Pelezt .

mittag abgehalten werden . Für Rachmittag 3 Uhr sind die

thüringischen Minister wieder in die Reichskanzlei geladen .

ßurcht vor neuer Inflation .
Zensur oder Kritik ?

Fast die ganze Berliner Presse empfindet die militärische
Verwarnung an Richard C a l w e r wegen seiner skeptischen bedarf .
Aeußerungen über den Stand der Reichsfinanzen als einen

außerordentlich bedauerlichen Mißgriff . Wirkliche Be -

ruhigung über die wirtschaftliche Zukunft und die Entwick -
lung unserer Währung wird niemals dadurch erzielt werden ,
daß die Reichswehr die Beruhigung anbefiehlt , fondern nur
dadurch , daß Tatsachen die Beruhigung iin In - und

Auslande�hcrbeifühcsn . Nach den furchtbaren Ersahrungen ,

Sanierung stören sollen . Die Ausgabe von Anleihen durch
die Länder fei veranlaßt worden dadurch , daß das Reich die Ve -

soldungszuschüsse nicht mehr im früheren Umfang zahlen konnte : es

handle sich dabei um legitime Anleihen , für die vorübergehend

Zwischenscheine ausgegeben werden , und der Gesamtbetrag der An -

leihen stehe nicht jn einem nennenswerten Verhältnis zu der Difse -

renz zwischen dem tatsächlichen Geldumlauf und dem Zahlungsmittel -

Diese halbamtliche Darstellung beleuchtet die katastrophalen
Schwierigkeiten , die sich der Sanierung der Finanzen
des Reiches und der Länder entgegenstemmen . Was vor

ein oder zwei Jahren verhältnismäßig methodisch und

systematisch in einem längeren Zeitraum hätte erzielt werden

können , mußte jetzt dank dem Widerstand fast des gesamten
Bürgertums gegen jede Steuerreform Hals über Kopf

die das Volk mit der deutschen Finanzwirtschaft dank der i unter den erschwerendsten Bedingungen vorgenomn ' . en werden .

Steuersabotage des deutschen Bürgertums ! fjat doch Helfferich noch im Sommer vergangenen Jalfres die

hat machen müssen , ist es nur zu erklärlich , daß die Sorge vor
der Wiederkehr einer neuen Jnfletionsperiods jeden ernsten
Menschen erfüllt und daß alle Finanzmaßnahmen des Reiches
und der Länder naturgemäß der schärfsten Kritik unterliegen .

Die vierjährige Grundschule ist erklämpst , hoffentlich bleibt

sie uns ohne Einschränkung erhalten . Nach ihr gabelt sich die
Schule in zwei große Abteilungen , die beruflich theoretisch - . . .
wissenschaftliche und die allgemeine gxwerblich - praktische Ab - Der heute mitgeteilte Ausweis der Reichshauplkasse zeigt , daß
tollung : Wissenschaftliche Berufsschule und allgemeine Schule . ! de ? letzten Dekade des Dezember 1323 der t ä gli che Zu -
Der breite Strom der Jugend geht durch die allgemeine Scyule , ! s. ch u ß b e d a rf innner noch über 10 Goldmillirnien betragen
nur eine engste Auslese formal Begabter , im Vergleich zu - hat . Wenn auch aus der Publikation des Reichsfinanzmini -
heute eine beschränkte Zahl der befähigsten Schüler , tritt in steriums gegenüber dem Vormonat eine Abnahme erficht -
die Sexta über . Psychologen und Pädagogen wissen , daß sich lich ist , so ist doch selbstverständlich , daß jeder sich fragt : Wird

klare Begabungen nur selten früh zeigen . Die Basis der ! es dem Reiche wirklich gelingen , diese Gefahrenquelle in aller -

wissenschaftlichen Berufsschule wird sich darum , soll die wähl - kürzester Zeit zu verstopfen ? Diese Frage müssen gewisse Er -

lose Ueberfüllung der Mittelstufe der höheren Lehranstalten scheinungen der letzten Tage jedem aufdrängen . _ _ _U _ _ _ _. . . . . I
zstgunsten ihrer Wirtschaftlichkeit und Leistungstüchtigkeit 3n den letzten Tcigen sind vielfach Befürchtungen aufgetaucht , widcrlegliche Ausstellungen über die r c a l e n E i n n a h m e n

vermieden werden , sehr verengen , dtafür aber um so solider daß es zu einer neuen In fl - ati an kcmmcn könne . Bekanntlich der Rcichshauptkafse , über Stand und Finanzgebarung der

und tragsähiger sein . Der Einwand , daß damit die Zahl der ! ist auch das Verbot der „ W« lt am Montag " mit einem Artikel dieses Rentenmarkbank und über die beabsichtigten Etatsvoranschläge
Blattes begründet worden , de ? diese Befürchtunig geäußert hat . Die

oprgcstrig « Meldung ! daß die yterknotierung in New Bork einem
Döllarturs ' von S BMvney entspreche , der inzwisihen aus 4,6 Sil -
Könen gesunken ist , hat gestern «inen gewaltigen Ansturm auf

Stirn gehabt , das Vorhandensein jeder Jnilation in Deutsch -
land rundweg abzuleugnen . Roch ist das Schicksal der dritten

Steuernotverordnung vollkommen unentschieden
und man sieht auch noch. nicht den Weg . auf dem die Regie -

rung die sich widerstreitenden Interessen ' und Gegensätze zu

einer einheitlichen Lösung bringen könnte . Der Vorstoß , den

sich Bayern ausgerechnet in diesem Momente in seiner

Denkschrift über die Abänderung der Weimarer Berfoffung

leistet , gefährdet außerdem die finanzielle Samenmgs -

arbeit des Reiches , da die extremen Länderforderungen hem -

mend wirken müssen . Wertvoller als die allgemeinen Aus -

führungen und Versicherungen der Reichsregierimg werden

deshalb für das In - und Ausland klare , durchsichtige und un -

Abiturienten ungewöhnlich herabgedrückt und . der

ström zur Akademie gefährdet werde , ist gegenstandslos , da
für später reifende Begabungen Uebergangs - und Ausstiegs�
Möglichkeiten von der allgemeinen Schule hinüber zur Ober

General von Seeckt .

daß sie nicht verloren gehen. " Der Wifsenschaftsschule ist es der angeblichen ausländischen Markbewertung und dem Berliner hat auf Grund dcS § 1 der Verordi ung de « ReickSpiäsidenien vom
stufe der Wissenschaftsschule genügend geschaffe « werden , so

' Dollar schätze zur Folge gehabt . Und dieser Untcrschied zwischen
V. . r r- . __? r x _. ___f.. . . . . . . f. __ _ ... cit-} irr . r -k- —ri . . . f . r� � s � , ■u i :>-r% l ir �I>IYj-.av* vti � f �v � � ««wX ■mam

für das Etatsjahr 1924 fein .

prisseverbote .
Det Inhaber der vollzichendc » Gewalt .

gleich , ob ihre Köpfe die Oberstufe nach neun - , acht - , sieben - ! Dollarturs , auf dem die Beza . ilung der Arbeitskraft in Deutschland

oder , sechsjährigem geschlossenen Ünterrichtsgang durchlaufen ,
wenn nur die fähigsten Menschen und die stärksten Charaktere

sie erreichen . Wenn nicht wirtschaftliche Not die Oberstufe ent¬

völkert , dann wixd die Zahl der Abiturienten sogar wachsen ,
da bisher die Intelligenzen im toten Lauf der Volksschule un -

genutzt stecken blieben . ( Der weitere Aufbau folgt im zweiten
Teil des Aufsatzes . )

( Ein zweiter Artikel folgt . )

beruht , hat eine gewisse Unruhe hervorgerufen .
Nun erklärt das R e i ch s s i n a n z m i n i st e r i u m, daß «ine

Inflation in Zukunft ausgeschlossen und der Versuch einer

Wiederholung von vornherein zur Aussichts -
l o s i g k e i t verurteilt sei . Der Verkehr werde sich gegen ein « neue

Inflation zu schützen wissen , und wenn das Reich in Rot gerate ,
dann werde es andere Wege beschreiten müssen . Das Reichsfinanz -

Ministerium erklärt weiter , daß die Reichseinuohmen in

26 . Scpicinber 1923 den Vertrieb der „ Noten Fahne " , Wien ,

des Baseler „ VorwöriS " und der Internationalen Presse -

korrespoudenz , Wien , für da ? Reichsgebiet verboten .

Außenminifler Skrescmann ist gestern Sonnabend vormittags
von Zürich nach Berlm zuinckgelestt . Die Schweizer Tepeichen -
agentur vernimmt von zuständiger Stelle , Hab die Meldung der
ausländischen Prcsie über angebliche politische Verhandlungen
Streiemanns der Begründung entbehren .

Unterm Mikroskop .
Von Max Eck - Troll .

Hast du schon einmal eine Schneefläche viekhundertfach oer -

größert gesehen ? Diese wunderfeinen , lieben , zarten Ornamente ?

Gibt es wohl einen Zeichner , de ? ein schöneres Muster ersindeu

könnte ? An zqichncrischst Schönheit und vollkommener Symmetrie ?

Hast du schon einmal an bitterkalten Wintcrtagen die Eisblumen

an den Fenstern genau beobachtet ? Und hast du sonst in der Natur

genau Umschau gehalten ?
Wo du hinschaust : Natur ist eine große Künstlerin .
Die größte !

�

Sind denn nicht alle großen Fortschritte der Ptenschheit meist
nur stümperhaste Kopien der Natur ?

Tausende von Iahren haben die größten Genies gebraucht , um

nur die Gesetze des Bv�lfluges zu ergründen . Und hätten die

Menschen nicht zahlreich « Hilsmittel ( Motor , Benzin , elektrische

Zündung usw. ) , noch heute würden sie nur wenig « Minuten hilflos

jn der Lust herumslottern .
Und der jüngste Spatz hätte allen Grund , die Menschen ob ihre :

Unbeholfenheit auszukichern .
Natur ist erhabenste �Lehrmcisterin modernster

Technik und aller Zweckmäßigkeit .
*

Aus einer winzigen Schneeflocke unterm Mikroskop , aus Ihren
ebenmäßigen Kristallen kannst du die Gesetzmäßigkeit aller Dinge ,
auch des kleinsten in der Natur erkennen lernen . Besser und

schneller als aus taufeikd Büchern .
Das Blatt an Baum und Strauch , die Blumen , das Herz der

Tiere und Menschen , Gehirn und Muskeln , die Käfer und Schmetter -
linge , die Böget und die kleinsten Insekten , Sonn « , Mond und
Stern « , das Werden der Frucht , ihr Wachsen , mid Vergehen . . . er -
zählt dir von den urcwigen Gesehen , der Natur . ?

Der Wassertropfen , die Schneeflocke , jede Muskelfaser , jeder
Blutstropfen , das Protoplasma ; ' das Ovorium unter den Nergröße -
rungsglästrn des Mikroskope lehren uns in ihrem Aufbau , in ihrer
Ornamentik , daß alles i » der Natur sich nach festen , unumstößlichen
Gesetzen entwickelt .

Da glauben nun zahllos « Menschen , Grundgesetze des Rotür -
licheu im Menschen ersticken zu können .

Sie predigen die Enthaltsamkeit der Reifen , wenn

sie nicht bilanzmäßig , geschäftstüchtig , knöchern amtsstubengerccht
bestempelt sind . . Tie oerbieten aus mißverstandener Moral heraus
den Fliiggegewordcnen das Fiiegem Und glauben durch vückgrat -
lose Thesen und naturwidrige Dogmen da » Natürlich « im Menschen
überwinden zu . können . .

Di : Puppen , die sie im Käfig dressiert zu haben glauben , fliegen
ihnen beim ersten Frühlingswind davon .

Wehe den Menschen , die den Gesetzen der Na -

turzuwiderhandcln !

Paragraphen , von Menschen geschaffen , sind nur gut und nütz -

lich , wenn sie nicht wider die Natur sind .
Wahres Glück bietet nur die Natur .
Alles andere , anormale ist flüchtiger Rausch fiktiver Selbst - und

Massensuggestion .
Das Unselige im Menschen hat seinen tiefsten Grund In der

feindseligen Gegenüberstellung von Kultur und Natur .
O

Legst du eine Muskel , eine Schneeflocke unter das Mikroskop ,
dann freut sich dein Puze an der Ebenmäßigkeit , der Kongruenz
der Ornamente .

Könntest du die Seele des sogenannten Kulturmenschen , des

Naturfeindlichcn unter dem Mikroskop beobachten , du würdest Kine

Ebenmäßigkeit vorfinden . Ziellos durcheinanderlmifende Linien fän¬
dest du . Einen unendlichen Wirrwarr . Ein expressionistisches
Tohuwabohu . Ein wildes Auf und Nieder und Durcheinander ,
ohne Sinn und Verstand ! Keinen Frieden in sich selbst !
Feindschaft gegen sich und andere .

Und würdest du die Seelen aller „ Kultur " - Menfchen mikro .

skopieren können , du fändest kaum « inen Zug der Gemeinschaftlichkeit .
Jeder hat sein zerfahrenes eigenes Ich . Seinen eigenen Egoismus .
Sein eigenes Ornament .

Warum ist fast eine Schneeslocke wie die andere . Eine Muskel -

safer wie die andere ?
Und sind sie voneinander verschieden : Immer bieten sie das

Bild wohlgeformtcr Symmetrie .
Die Seele dxs modernen Menschen aber ist meist — mikrosko -

pisch betrachtet ein häßliches Gekritzel , da sie sich vom Na -

türlichcn entfernt .
»

Leben noch der Natur bedeutet Wohlbefinden , Gesundheit ,

Schönheit !
I st höchste L e b en s k u n st !
Leben gegen die Natur macht die Welt zu dem Narren -

Haus der Ungerechtigkeit , des ungesunden Egoismus , der Zer -
fahrenheit , in dem wir leben .

Würden die Menschen sich selbst und ihre Handlungen öfter
unter dem Vergrößerungsglas betrachten , sie wären bestürzt von
dem unschönen Durcheinander ihrer Lebenscrnamentik .

Und würden zur Natur , zum Natürlichen , zu edler Linie

zurückkehren . _

3m IX. flonjer ? der Volksbühne am Sonntag , den 13. Januar , mittags
U1/ , Uhr , wiid Igor SlrawiiiSlyz „ Cöcschichle vom Soldaten -
unter Uzcmichcr nnd mnjikaliläicr Leiiung von Heimnnn Scherch cn zum
«rfteumal in Berlin zur Lufiuhrmu aelnnzeo . S. ibvirkeiidc : Karl (Sbert ,
Kurl Liet - Leipzig . HerS « t Böhni - Le- pzig . Lina Ernsten » ( Schaulvielüarit
— Leipzig ) . Sühciocm : Mitglieder des Franlfurter Lpcrn - und Museum -
Orchester «. Karten für Mitglieder zu 1 M. in den BerlanISstellen . für
Ntchtmitglieder zu J,50 , 2 und 3 M. au der Theasirkasse und bei Wertheiin .

»pianeteastaöte " .
In immer weiteren Kreisen macht sich ein « Abneigung geltend

gegen das uneingeschränkte bauliche Wachstum der großen Stüdie .
Man empsiehlt , die bauliche Erweiterung der Großstädte nicht wie
bisher in zusammenhängcilbcr Weise fortzusetzen , sondern sie zu
unterbrechen durch wette , der Bebauung dauernd entzogen « Land -
stächen . Und zwar soll , wie Dr . Jng . I ! Stubben in der „ Bau -
weit " ausführt , die Untcrbrcchung derart erfolgen , daß die Stadt -
erweitcruug ausgelöst wird in eine mehr oder minder große Zahl
von geschlossenen Siedlungen , wovon jede einzelne durch einen Um -

ring grüner Flächen von den benachbarten Baumasseu getrennt ist .
Ein Ring von selbständigeu „Planctenstädten " , die aus vorhandenen
Dörfern zu entwickeln oder neu zu gründen sind , würde also die

Zenualstadt umgeben . Tie Selbständigkeit soll nicht bloß eine bau -
liche , sondern soweit wie möglich zugleich ein « wirtschaftliche und
kommunale sein . Eine jede der Planecenstädte würde au » Bczirten
für Groß - und Kleingewerbe , für Geschöfls - und gemi ' chte Zwecke
und aus reinen Wohnvierteln bestehen . Sie würde , abgesehen von
den großen Gemeinschestsstagen des Verkehrs , der Krastoersorgung .
der höhereu wisienschoftlichen und tünstkrischen Interessen , kam -
Munal selbständig sein und ihren B- wobncrn in dem grünen Um-

ring volle Gelegenheit zu Erholungsanlrzen . größeren Rutzgarien .
za landwirtschaftlicher Betätigung darbieten und ihnen vor ollem
den Lebenserwerb innerhalb d- s „ mäßigen " Sladtumsanqs im allge -
meinen ermöglichen . Die täglichen Fahrten zur Zcntralstadt wurden

sich auf einen verhältnismäßig kleinen Teil der Bewohner be -

schränken .
Der Umfang , den diese Planetenstädte nickst überschreiten sollen .

ist abhängig von den wirt ' chastlichen Grundlagen des Zusammen -
leben ». Ueberprüfl und vergleich ! man die Lebensverhalimsse m den

deutschen Stadien , so dürfte man die >n- isten Vorzuge mit den

wenigsten Schcut - aleiUn in den Orten von 50 000 bis 100 000 Eui -

raohncrn finden . Für meche Großindustrien mit einem Arbcitcrstab
von 10 000 bis 20 000 Köpfen und mehr ist . indes cm größerer
Menschenvorrat notwendig oder dringend erwünscht . In solcyen
tfällen werden die Bewohner des Ortes mehr als 100 000 betragen
oder sich auf eng benachbarte Orte verteilen müssen , zzur andere
Großgewerbe und iiir ein wohlentwickeltes Kleingewerbe genügen
Städte von weniger als 50 000 Seeleu : .

Orte von 15 000 bi ? 25 000
Einwohnern können in vi - icn solchen Fallen sie ) fast völlig auf sich
selbst beschränken und doch einen vollen Lebenserwerb und hin -
reichenden Lehensgcnub darbieten , dem interne ! ' ! Lnolcn Städte -

baukongrcß in Gotcnbura sprach der be . annte amerikanische Städte -
baucr John Nolcn seine Meinung dahin aus , daß in den Vereinigten
Staa - en die künslig « industrielle Eniwicklung sich mehr und mehr in

Städten von mäßiger Größe mit etwa 50 000 Einwohnern vollziehen
und die eigentlichen Großstädte melden werde . . Lohnarbeiter " , scstt

ein amcrikani ' cher Statistiker , „ verwendeten ihre Erspgrnisie im

letzten Zeitabschnitt zum Ankauf von Kraftwagen : in der Folge wer -

den sie sich mcchl Käufer bauen .

Aber wird eine derartige zerteilte Anordnung unserer Stadt .

erwcitcrungcn unter deutsckicn Verhältnissen auwührbär fein ? Und

wie ? Es ist leichter , sclckze Fragen zu stellen , als sie za beantworten .

Die organisierte deutsche Eiedttingstätipkeit unserer Tage bezieht sich

bisher auf bäuerliches Wesen und auf solche städtischen und vor -

städtischen Anlagen , die auf die benachbarten Städte oder Orte «z- z



l ! m die Steuerhoheit der Länder .
Eiu Interview mit dem Ncichsfinauzminister Tr . Luther .

ein - m berliner Journalisten hat der Ihtichsfinqnzminister Dr .

Luther Erkiärvogttl über den bayerischen Vorstoß aus Wieder -

Herstellung der Steuerhoheit der Länder cbgezeben die von allgc -
nieiner Bedeutung sind . Der Minister weift den — in der reaktio¬
nären und ihm nahestehenden Presse mit besonderer Vorliebe er -

ho denen — Vorwurf zurück , eis ob die Reichssinairzverwaltung
nichts geleistet habe und nichts zu leisten vermöge .

„ Ich meine vielmehr nur den Tatbestand , daß in der Jnslations -
wirischast die Steuererhebung niemals den gefor -
d arten Ertrag bringen kann , wejl das eingenommene Geld
sich in der chand der Steuervcrwaltung selbst schon entwertet .
Außerdem aber werden — und zwar wieder wegen dieser Entwer -
tung — an die Geschwindigkeit , mit der die eingenommenen
Beträge an die Länder und Gemeinden weitergcleitct werden sollen ,
Anforderungen gestellt , die weit über das hinausgzhm , was man
bei stabilen Geldverhältnissen oerlangen würde . Erst jetzt , nach -
dem wir stabile Geldverhältnisse bekommen haben , ist überhaupt die

Grundlage geschossen , um «in Urteil über die Leistungsfähigkeit der

Natchssteueroerwaltung abzugeben . Immerhin kann nach meinen

Beobachtungen als Minister schon jetzt mit aller Bestimmtheit gesagt
werden , daß in den Reichssinanzbehörden angesichts der ungeheuren
Schwierigkieiden — man denke z. B. an den Kajsendienst ! — mit
großer Hingebung gearbeitet worden ist . Um ein Beispiel zu ncn -
nen , so kann die Neichsfinanzverwaltung auf ihre Erfolge bei
der E r b e b u n g der L a n d o b g a b c sicher mit Genugtuung
blicken . Man darf auch nicht vcrzesien , weiche Sturzflut immer
neuer Gesetze und Verordnungen bei den sich immerzu ändernden

Verhältnisten von den Re chsfinanzbehörden hat bestanden werden
müssen . Die oft gehörte Behauptung , daß die Reichssteucrverwal -
tung teuer arbeitet , wird von meinen verantwortüchen Mitarbel -
lern im Rcichsfinanzministerium auf das lcbhastrste bestritten . "

Biel wichtiger ist freilich die Frage , ob die direkten

Steuern wieder den Ländern zu übertragen sind . Diese Forde -

rungen erheben sich sehr leicht in sulmänanien Aeitungcartikeln , in
denen man über Erzdergcrsche Steuerreform , über die P. epuhlik
und schlechte Zeiten nach Herzenslust schimpft . Sie sehen sich wesent -

lich anders an , wenn man die Verantwortung für die

Finanzen des Reichs tragen soll . Luther , der Reichs -

finanzminister , ist deswegen auch sehr viel vorsichtiger in scinctn
Urteil als gewisse Rechtsfreunde der Republik . Er meint :

„ In sachlicher Beziehung wird man bei der Aufteilung zunächst
den utu ankcn orüfen , ob nicht einerseits das Reich und andererseits
die Länder und Gemeinden diejenigen Stenern erheben
solle », deren Ertrag stfcem der beiden großen Stenergläubiger
zufließt . Dieser Grundsatz würde zunächst bedeuten , daß die V c r -
b ra u ch s st « u e r n und Zölle auf jeden Fall in unmittelbarer

N. ' ichsvcrwallimg zu bleiben hätten . Schwieriger lieot die Frage
auch unter Vielem Gesichtspunkt bei den direkten Steuern , weil

ich mir gor keinen Zustand denken kann , in dem das Reich auf die

Dermögenssteucr versiosten würde . Schon im alten Reich zeich -
n? te sich die Entwicllnnq deutlich ab , wonach das Reich einen Teil

der Desi �steuern in Ansvrmh nahm , cinsackf , weil es ohnehin nicht
mehr lebcn tonnte . Dinfer Tatbestand ist heut « natürlich viel

deutlich er . nachdem das Reich die uug ' heuren Lasten lrägt , die

Der offene . Kampf des Unteruehmertums

gegen die Arbeiter hat begonnen , stricht nur soll die
At b r i t s z e i t verlängert , fondern auch der jetzige Hunger -
lohn noch weiter herabgesetzt werden »

Im Rheinland wollen die Eisen - und Stahlinduftriellen
den Arbeitern die 1 st st und ig cA r b ei tszc i t aufzwingen .

. Taufende Metallarbeiter in Düsseldorf und in anderen rheinischen ist den
»- Städten sind deswegen in den . Abwehrkampf getrieben . !

In Berlin tobt ebenso schon seit einigen Tagen der Abwehr .
kämpf gegen die Lohnkürzung in der Metollindustrie .

einhelligen Widerstand gegen den Ansturm aus Eure Rechte ,

gegen die weiter « Verschlechterung Eurer Lage . Stellt Euch ge .
schlössen mit Euren moralischen und materiellen Kräfien hinter die
tämpfenden Arbellsbrüd « , die den Kampf gegen Arbeiiszeitverlän .
gerung und Lohnkürzung auch für Euch mitführen .

Die « inzenen Verbände werden� soweit es nicht schon geschehen
Widerstand organisieren , damit durch plan .

volles Einsetzen der Kräfte der Erfolg möglichst erleichtert wird .

| Zu dein gie . ichcn Zweck wird auch der B u n d e s a u s s ch u ß sich
in den nächsten Tagen mit der Lage befassen . Trotzdem werden

Die Arbeiter des Buchdruckgew - r bes will mau im ganzen die Kämpfe , die bereits toben und die noch ' folgen werden , der
Reich zu einer Verlängerung des Arbeitstages zwingen . Der Vor

stand des ADEB . Hai gegen den Schiedsspruch des vom RAM .
Arbeiterschaft große Opfer auferlegen . Aber die deutschen Ar .
better haben früher schm so viele Beweise von Opfermut und

«ingesttzten Schlichtung - ausschusses . der die SDündige Arbsitszeit Dpfrrfrcud - gkrir gclirfrrt , daß sie es auch diesmal daran g�wiß nicht
festle fte , sofort energischen Protest erhoben . Di « vcn
den Arbeitgebern verlangte Bcrbindlicherllärung des Schiedsspruches
ist inzwischen zwar abgelehnt worden , aber dos RAM . hat
Uibei ausdrücklich erklärt� daß eine Verlängerung der Ar -

beitszeit mindestens auf die Vorkriegsdauer auch
im Vuchdruckgewerbe notwendig fei .

Damit hat das Neichsarbeitsministeriuen erneut

zugunsten des Rnlernehinertums grundsätzlich in den SlreU
um dt « Arbcilsbedingongcn eingegriffen .

Auch in den übrigen Berufen werden alle Unternehmer jetzt

fehlen lassen werden .
Wir haben nich : die Hoffnung , daß die Kreise im Unternehmer -

lagcr , die jetzt die Rufer im Streit sind , sich in ihrer Haltung noch
beeinflussen wsftn werden . Handelt es sich doch für sie

viel mehr um pslilifche als um wirtschaftsiche Ziele .
Die Arbeiterbewegung soll wieder zur völligen Einsluh -
losig kcit im Staat gebracht werden . Di « Klassengcgen »
s ä tz « sollen nicht nach Möglichkeit gemildert , sondern im
Gegenteil noch weiter vertieft werden . Man schürt den

BL , , H | Klassenkampf , um durch den erhofften Sieg der eigenen Klasse die

suchen , die Stellungnahme des Rcichsarbeitsvnnisteriums
'

für sich kapitalistische Willkürherrschaft über die Masse d - s Volkes wieder
ver -

auszunutzen . Das Vertrauen der Arbeiberfchaft zum Reichs -
arbeitsminifterium und zu den feinem Einfluß unterstellten Schlich -
tungsbchörden ist dadurch eufs neue erschüttert .

Der Schiedsspruch für das Buchdruckgewerbe und die Stellung
des Reichsarbeitsministeriums zu ihm sind

ein Hohn auf die neue Arbeitszeikverordnnng ,

die in ihrem entscheidenden § 1 bestimmt , daß die regelmäßige täg .
liche Arbeitszeit acht Stund : » nicht überschreiten darf . Kein « einzig «
der Ausnahmen , die im übrigen die Verordnung vorsieht , trifft auf um

das Buchdruckgcwerb « zu .
Dieser kozcntrierte Angriff gegen die Arbeiter -

s ch a f t wird in den schwersten Zeilen der Not in Szene gesetzt .
Er zeigt sich fast wie «In heimtückischer Uebecsall , denn das Unter -

nehmertum hat sich dafür den Zeitpunkt ' ausgewählt , an dem es

glaubt , daß die Widerstandskraft der Arbeiter am schwächsten ist .
Diese Hoffnung auf die augenblickliche Schwäche der Arbeiter -

schaft müßt Ihr , Gewerkschaftsmitglieder , zu Schanden machen .
Wir rußen Euch hiermit auf zum

aufzurichtcu .
Alle , die in diesem Kampf sich gegen die Arbeiter stellen ,

werden die Verantwortung für di « Folgen mit
tragen müssen . Die Arbeiter am Rhein und an der Ruhr
mid auch im übrigen Deutschland werden die Enttäuschung , di «
man ihnen bereitet , nicht vergessen . Sie haben nicht auf
Versprechungen gebaut , wohl aber auf obgefchlofsene Ver -
träge und auf die Einsicht in das gesamte Valksinteresse .

Die Arbeiterbewegung wird nicht unterliegen ,
so weniger als dieser Klisenzcit wieder ein Aufschwung der

Konjunktur folgen wird . Wir verlrauen aus Euch , Gewerkschafts -
Mitglieder ! Ihr habt für das Volksinteresse schon genug Opfer ge -
bracht , so daß Euch noch mehr nicht zugemutet werden darf . Jetzt
seid bereit , für Eure eigenen Interessen , für Eure Familie ,
für Eure Zukunft zu opfern und wenn nötig auch zu kämpfen .
Haltet treu zu Euren Organisationen und folgt ihren Weisungen .
Seid einige einig !

Berlin , den S. Januar 1924 .

Der VorftonÄ des Ztllgemenen Deutschen Gewerkschaftsbuades .

anlagung der Einkommen - und der Losnögenestener aber scheint
mir seh»» bedenklich , und zwar auch um der Stcuerpilich - iiqen willen ,
die ein Recht darauf haben , einigermaßen e i n h e i t l i ch. b e�b a n-
de lt zu . werden . Es ist auch sicher «in außerowdenlsich . es . Glück ge -
wefen , daß während der Zeit der Zuflalion das Reich die Sieuec -

erhebnng in der Hand gehabt hat . Ohne dem würde das Nrich

wrcht jo" ziemlich ganz ohne Einnahmen dagesessen haben .
da die Länder , wenn sie die Steuern in der Hand gehabt hätten ,
kaum die ersorderlichen Beträge dem Reich überwtesen hätten .
Haben doch sogar Städte es unternomanen , die Steuern , di « sie für
das Reich erliaben , nicht abzuführen ! Umgekehrt hat nach feiner
Kraft das Reirb . das ja nichts anderes ist , ais die Zusammenfasfung
aller Teile , selbstverständlich den Ländern und Gemeinden oeholien . "

Der Pressevertreter , dem der Minister des Interview gewährte ,

entnahm aus diesen Ausführungen wohl mit Recht , daß Luther die

Forderung seiner politischen Freunde ablehnt . Auch er

kommt zu der Ueberzeugung , daß eilte solche Rückübersührung der

aewiefen sind , ohne ein wirkliches Eigenleben , auch in wirt ' choftlichcr

Hinsicht , zu entfallen . Damit sind zweifellos schöne »Erfolge erzielt
worden. ' Aber sie bewegen sich kaum in der Richtung , auf die von

Langen Mächler , Paullen und anderen angcftreblc planmäßige
Schafsuna selvständiger Reubildungen . Die zielbewußte Siedlungs -

lätizkeit zur Gründung von ' Neustädten mit geordneter Verteilung

ron Ju. dustricanstaltcn und Wohnbezirken wird nicht bloß in

Amerika , sondern ooraussichilich auch bei uns eine Aufgabe naher

Zukunft sein . _ _

Wilhelm Steinhaufen t . Der stille , feine Künstler , desien

75. Geburtstag am 2. Februar 1921 noch von einem Altcrsnfolg

erzählen konnte , ist in Frankfurt a. M. dahingegangen . Er stammte
aus Sorau : Ludwig Richter war sein Jugendidcal und so wurde er

zunächst ein veiträi mter Nozarencr in Berlin wie Karlsruhe . Aber

hier wurde er Wsgqenosfc Ludwig Thomas und nun kam mehr

Frisch ' . Farbe und Realität in seine Bilder , die freilich immer mehr
von Inni " ! «! ! als Kraft zeugten . In Rom wurde Steinhaufen in

seiner Richtung bestärkt : ec wird der letzt « Nozarencr , freilich einer ,

der von den Fortschritten der Moltechnik profitiert . Seit 1L7S Hot

er in Frankfurt c. M. gewirkt , b s tn die letzten Jahre fast immer

im Sch?- te >t - Seine Bilder aus der Dtbel — geiczentllch auch zu

direkten Steuern einschließlich ihrer Veranlagung an die Länder
in der ganzen Welt als eine innere Krastschwächung

sprechend ausgenützt " wer -
daiz die Schaffung einer

einheiilichen Rcichsfiraiizvrrwaliung ein wertvolles Mittel zur Zu -
sommsn Haltung des Deutschen Reiches gewesen ist . Es fei „iVcht

Schuld dieses richtigen Gedankens gewesen " , wenn die Inflation
einen Teil seiner ' Wirkungen abgeschwächt habe .

'
Da die Kkäfte , die

„eine Batkanisierung Miiiel »? uropas wünschen , nach wie vor am
Werke - seien " , so fei »die Entscheidung über die » Rcichssinanzverwal -

tung „ tow biritzx technische Angeiegenlzeit " , sondern ,,eme Frage
von entscheidender politischer Tragweite sü' r das Schicksal des deut -

scheu Volkes " . Es ist erfreulich , daß der Reichsfinanzminisler
in dieser Deutlichkoit sich gegen die bayerischen Plan « wendet , di «

offenkundig auf nichts anderes hinauslaufen , als sich von Bayern
aus möglichst dm Verpflichtungen , die « in gemein¬

sames Schicksal allen Teilen des Reiches oufer »

legt , zu entziehen . Den Auslöstinzs . und Zersetzungs¬

tendenzen gegenüber , die in dem bayerischen Vorstoß mit dem Hin -

weis aus die Bismarcksche Tradition nur notdürftig ver -

deckt werden , muß der Gedanke der Reichseinheit und des

gemeinsamen Z u s a m m e n ste he n s aller Teile um so

schärfer entgegengehalten werden .

, man auf einer Vorbesprechung in Osnabrück zu der Ausfassung ge -'
kommen , daß eine Zusammenschließung , sämtlicher »sozialistischer Er -

» ziehungsorganisationen eins unbedingte Notwendigkeit sei . Von dem -'
selben Gedanken war auch eine Konferenz sozialistischer Erzikhungs -
crganisationen beseelt , die auf Anregung der österreichischen

' K i n d e r f r e u n d e im August v. Is . in Klcßhcim staltfand . Diese
l Konferenz in Hannover könne nur ein Auftakt sein , eine Fühlung -
» nahm « und Vörbesprcchung für einen späteren allumfassenden Kon -

groß . Es könne nicht darauf ankommen , noch eine neue Juternatjo -

| nale zu gründen , sondern eine Organisation , die in engster Fühlung
. mit den schon bestehenden Internationalen zusammenarbeitet .

Dr . L a . n i . tz . lWicn ) hielt , darauf . ein großzügiges Referat über selb -
! ständige sozialistische Erziehungs maßnahmen , an
1 das sich eine ausführliche Debatte anschloß .

Wieder ein Lendesverratsverfabren .
Wann wird der Lberreichsanwalt „ entlastet ?

Unsere Stuttgarter Parteizeitung , die . . Dchwabtfch « Tagwacht " ,
teilt mit , daß auch sie mit einer Vernehmung wegen
„ Landesverrats " bedacht ist . Das Verfahren ist ebenso wie

in Frankfurt auf einen vor sechs Monaten erschienenen Ar -

tikel begründet , in dem unter Beruftmg auf eine Veröfsenttichung
der „ Münchener Post " über die Aschaffenburger Putsch -
o or b. e rc i t u n g en berichtet worden war .

Internationale ? Sturm auf �rbeiterrechte .
Pari » . 5. 2anuar . ( Eigener Drahtbcrlcht . ) Der Vorsitzende

der französischen Gewerlschaf . eu 3 o n h a u x macht in einem im
„ Populaire " verössenllichien Arlikcl auf die inlcrnalional orgnui -
sierle Ossensioe gegen den Achtstundentag aufmcrffam . Es
handle sich um ein ungewöhnlich gefährliches tNanöaer gegen diel
Arbeiteriiaffe . 2n der Schweiz werde demnächst ein Referendum
über die Wiedereinsührung des Rcunsiundcutages ftatifioden . 3n
Holland fei die gleich « Maßnahme auf dem Wege der gewöhnlichen
Gesetzgebung geplant . 3n Belgien s. l durch die dorl - gen Gewerk -
schasten der von einem ehemaligen liberalen Minister ausgearbeiieke
Plan zur Wiedereinführung der Arbeitswoche von 54 Stunden vor -
zeitig bekannt geworden . In Deutschland gehe man ebenfalls
mit der Absich ! einer Revision der bestehenden Gesetzgebung um . 3 «
allen Ländern werde eine perfide Agikation gelrieden mit
dem Versuch , den Achtslundenlog für die schwere wirlschasikich « Krise ,
unter der die Welt leidet , verantwortlich zu machen , obwohl die
Rntersuchnngeu des 3u ! crualiona ' eu Arbeitsamtes gerade dos Gegen -
teil bewiesen hätten . Die Haltung der Arbeilerschaft w allen Län -
dern müsse einheitlich und geschlossen sein , wenn eine1

. . . . . . . .
. . "

als notwendig erweisen
u s s ck> l i c ß l I ch die

Verlängerung der Arbeitvicik sich wirklich c
sollte , dann dürsten es fcdenfallz nicht a„ . , . cy, , , _ - nv I U;V) V1M44I VUi- llCCI vU (VVti»| UV«A> 4» « l V» t

Gs fdjeirt ulso , als cb cm ganzer SKa 1 1 c n f 0 n t g von Landes , zt x h xs f x � die wieder einmal aLein . olle Opfer bringen sollten .
vcrraisprozessen gegen sozialdemokratische Parteiblätter angestrengt
worden ist , weil sie ihre selbstverständliche Pflicht er¬

füllten und auf das Treiben der bewaffneten Geheimorganstationen
hinwie ' en . Die L usnahmev - rordmin « en Emmingers werden mit

der „ Ueberlastimg " des Reichsgerichts begründet . Uns scheint , es

fei dringend notwendig , daß der O b e r r « i ch s a n w a l t „entlastet
größeren Wandten zusammengestellt - waren nicht der Geschmack j äußenpöntisch M« ichen �

Friedrich Naumann hat den Maler dieser späten Frömmigkeit
als Viel ' stcn unter den Künstlern " richtig charakterisiert . Sein «

Nel ' giösilät ist nicht kirchlich , sie kommt ganz von innen , er fühlt sich

als Verwandtan des hl . Franztstue der in der ganzen Natur Gott

und seine Brüder empfindet . Und so konnte er auch den Nicht -

frommen etwas sein , bejonders in den Landschaften , die er beseelte

und mit feinem Allgefühl erfüllte . K. II . D.

Varlameniarische RadioMephonis . � . �anZösischen Depu -
Nerdentammer wurde kürzlich ein Anmoz eingebracht der in zed - m
Fall de, , Anspruch aus Originalität machen kann und nicht nur für

verratsprozessen . Er genännc dann wenigstens Zeit , gegen

bewaffneten Banden selbst vorzugehen !

die

Sozialift ; s<be Erziebungskonferenz .
Im Rahmen der Internationale »

fleißig bei der Arbeit
hört zu werden , würde

. . . . .. . .

antwortlichkeitsgefühl zu stärken .

RlihnerclreitN . ? » aen Klövler V« von seinem Ni ' aub zurück -
«ekebit und Ip>/ » »f « U i n , . z- f , , ,, ter Die , » Me, den 8. , u»! ,
stieilac, . den II . d. M. , wieder die TilelroZe in GerbaN Haupmiaim »
„ Michael Krämer - ,

Kork ! » Vuf,ton� reise «u' fec ' etn, . Die follihcwislischen Ze tlii ' gen. die
neulich pcjneldcl dnileu . dah Atapini Morki jrch nach Towietiusland zurück -
lebre ! , werde , erklaien , da, , dir Aüttfe &r o> o r k i S auf nnfcee
ftirnrnte geit a u s g e 1 ch o b r n Ist. rernfi , der Blut tfel », ist w
[cthcnJ ) . k. ,h dir ? Irmc ihm verboten haben , siw den Le' chtverden einer
langen Rtt - c nt . »ez>ä' ». eu-

Hannover . S. Januar . ( Eigener Drahtbericht . l Im Bürger »

vorftebersaal des Rathauses zu Hannover wurde heute vormittag
5410 UHe durch Saffenbach ( Amsterdam ) die I n te r n a t i o n o l e

Sozialistische E r z i e h u ng s k o n f e r e n , eröfsnet , di « «in -
worden ist vom Internationalen Gewerkschaft » -
gemeinsam mir der Sozialistischen Internatto -

« London und der Arbeits - cmcinschaft Internationaler Er -

,u zichungegcmcin ' chaften . Vertreten sind — . soweit ,u übersehen —

Deutsch ' and . Oeslerreich , Rußland und öholland . Eine ganze Reihe

von ausländisthen Orgenisationey ist zweifellos nicht vertreten , weil

die hohen Eifenbobn - , Hctrl - und Lebensmittelpreise in Deutschland
sie abschreckten . Aue einer Reihe von Ländern sind Begriißungs -

schreiben und Sympetbicerklärungen eingelaufen . Ins Bureau der

au »/ "„würde dann in der Lage ftw . unsere Debatten
kontrollieren . Jrder der Wäb ' er könnte sich personlich Rechenschaft
ablegen , ob ein ( Angreifen in die Diskussion unfercrleU » angezeigt
mer unnst » � a>cr . Er würd - - auch Kenntnis von Zimschenrnsen unir
Widcrleaunren nehmen , kurz , der Wähler würde dadurch imstande

.. . c . zi. tel . cn. » d wir seine NAAcit �va�»« vhren ? . �« an ( Amsterdam ) . Winter ' . Wien),

meift - r _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _�WDWWU
den Mauern der Stadt Kzannover willkommen und wünschte ihr ein

glück ' iches Gelingen ihrer Arbeiten .

Zunächst erstattete Dr . Adams ( Hamburg ) Bericht über di «

vorbereitenden Arbeiten . Redner führte qus , daß die Arbeiten zu -
rückaingen auf die Friedenskonferenz im Haag , wo der Gedanke

lebendig geworden fei . im Ansch ' uß an die Amsterdamer Internatto -

nale «ine auf ge- wertjchastlicher Grundlage stehende Lehrerinter¬
not i o n a l e ins Leben zu rufen , da die alte beloi ' che Lehrerinter -

nationale , die im Frühjahr in Kopenhagen zu einer Konferenz zu -
i sammensrcte , nicht unseren Ermortlingen entspräche . Deshalo sei

Erst recht müßten sie es ablehnen , für eine Krise verantworklich ge -
macht zu werden , die gerade von Arbellerscite seit langem vm z.
gesehen worden sei , deren wahre Ursachen in de » Irrtümern er
Regierungen und den falschen üalknlalionen des Kapilalismus zu
suchen seien . _

Die belgische flntroort .
Paris . S. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Brüsseler

Korrespemdent des „ Temps " meldet über die voraussichtliche Ant -

wort der belgischen Regierung auf da » deutsche Memorandum vom
24 . Dezember : Die Antwort folge in allen Punkten dem von den

belgischen Besatzung sbehörden erstatteten Gutachten . Die

Okkupationsmächte hätten es um so leichter , als sie bereits , ohne die

deutschen Vorschläge abzuwarten , in den besetzten Gebieten «ine

ganze Reihe von Maßnahmen getroffen hätten zur In -

gangsetzung des wirtschaftlichen Lebens . ( ? ) Dogeaen sei es aus -

geschlossen , daß die französische und belgische Regierung in den

Hauptfragen der Blockade der Ruhr , des Systems der Aus -

fuhrlizenzen und der Erhebung direkter Abgaben
Irgendwelche Konzessionen zu machen oermöchten , ohne dadurch die
von ihnen seit einem Jahre verfolgte Politik zu untergraben . Da
die deutsche Regierung selbst die mit den Industriellen obgeschlosie -
nen Verträge als gültig anerkenn « , hckbe man Zeit bis zum
15. April , die Frage einer Aenderung des gegenwärtigen Zustanbes
reiflich zu prüfen .

_

( dpposit ' on 5n Moskau .
Moskau , 4. Januar . ( OE. ) Unter den führenden Persönlich »

testen der a « gen die Leitung der Kommunistischen Partei aufgatre -
tenen Oppcsstion nennt die . . Prawda " auch den Botschafter Sowstt -
rußlands in Berlin , K r e st i n s k i. Die Redaktion der „ Prawda "
setzt den Kamps gegen Trotzki fort . Seine „ Strategie " sei , un -

geachtet aller Versicherungen , daß er nichts als eine theoretische
Erörterung wolle , direkt gegen dos Zentralkomitee der Partei ge -
richtet und seine Angriffe zeigien dos deutlickie Bestreben , sich in
der jungen Generation der Pattei ein « Stütze zu schassen .



Oewerkschastsbswegung
Em /lrbeitgeberprogramm .

Charakteristisch für den Geist , der gegenwärtig die deutschen
Unternehmer beherrscht , ist ein Artikel des Syndikus der Dereint -

gung der Deutschen Arbeitgeberverbände , Dr . Tänzler . der in der

soeben erschienenen Nr . 1 des „ Arbeitgeber " , dem offiziellen Orgem
der Vereinigung , abgedruckt ist . Herr Dr . Tänzler vertritt da die

Meinung , daß man dem Staate geben müsse , was des Staates ist ,
d. h. Steuern zahlen soll , vorausgesetzt , dieser gewähre als

Gegenleistung : „ Ordnung , Disziplin , Stetigkeit , Schutz ".
„ Unter diesem Gesichtspunkt gewinnt die Sozialpolitik

«ine ganz andere Gestalt , als sie vor dem Kriege besaß . Damals

Deutsch « , Holzmchelterverbandes nahm zu der von den Hotz -
industriellen geschaffenen Sachlage Stellung .

Der Bevollmächtigte Boese schildert « den Werdegang der

Lohnbildung der letzten Zeit sowie das Verhalten der Arbeitgeber
bei ihren Verhandlungen und erläuterte die von der erv : rten

Verwaltung zur jeweikigen Situation eingenommene Stellung und

empfahl den Funktionären die Annahme des Beschlusies der Der -

waltung : „ In allen Betrieben des Berliner Holzgewerbes ist darauf
zu acht «n, daß ein Lohnabbau zurzeit z . u rück zuweisen ist . "
Sollten jedoch in den einzelnen Betrieben die Arbeitgeber zu Lohn -
reduzierungen schreiten , ist dem Bureau zwecks Eingreifens sofort
Kenntnis zu geben . Die Verwaltung wird dann die im gegebenen '
Fall zur Abwehr geeigneten Schritte unternehmen .

In der sehr regen Aussprache wurde einmütig verlangt , dem
brutalen Vorgehen der Arbeitgeber entschieden entgegenzutreten . Es

galt es . einzelne Glieder des Volkes tunlichst vor Notlagen zu be - �wurde empfohlen , auf der ganzen Linie die Abwehrs' rout zu bilden .

� . V. i Dem brutalen Vorgehen der Arbeitgeber tonne nur durch einheitlichen
iGi| t ,n , tDcil ipn iviiE im ßGiunoc un«) ftdrfc 530iC5tDirt - , � nfjimiLify . nu ri „, **r? . y . _
schaft unterstützte und weil die Aufbringung der hierfür erlordcr - Kampfeswillen entgegengetreten werden . Demgemäß mutze der

tichen Mittel sich immer noch im Rahmen des Erträglichen hielt . G- samtoorstand m unserem Gewerb « und d,e Spttzenairgan . sat . on . m

Die Revolutionszeit verkannte , daß diese Grundlage sich immer allgemeinen die Führung der Bewegung in die Hände nehmen .
mehr verlor , und zwar je mehr die iozialen Forderungen sich In der Beschlußfasiung wurde zum Ausdruck gebracht , daß der
steigerten . Der Kreis der dem staatlichen Fürsorgeschutz unter . �Kampf unvermeidlich fei , wenn nicht im letzten Augenbsick die Vor -
stallten Personen und Gruppen wurde immer größer gezogen , die nunft bei den Arbeitgebern siege und diele von den angedrohten �

Absichten Wstand nähmen . Die kampserprobten Berliner Holz -
arbeiter werden a. irh heut - , trotz der schlechten Wirlschaftsiage , dm

Machtgelüsten der Arbeitgeber gegenüber ihren Mann stehen .

JunktsovSrauswetse !
Die Ausweise für die politischen Dertrauensleuts

( gelbe Karten ) sind ungültig und müssen zurückgegeben
werden . Neue Ausweise für 192 # ( grüne Karten ) sind sofort vom

Betriebssekretariat , Lindenstr . 3, im Empfang zu nehmen . Bei der

j Neuausgabe ist auf jeden Fall dasMitgliedsbuchderPartej
vorzulegen .

In größeren und mittleren Betrieben sind Obleute der

Fraktionen verpflichtet , die ungültigen Karten zu sammeln
urtd neue abzuholen . Unbedingt notwendig ist die genaue An -

gab « des Namens , der Adresie , des Betriebes sowie der Abteilung
der Parteiorganisation jedes einzelnen Funktionärs .

Die neuen Ausweise erhalten erst Gültigkeit , wenn sie vom

zuständigen Abteilungsleiter abgestempelt sind .
Da in Zukunft ohne Funktionörkarte der Partei

kein Zutritt zu den Funktionärkonferenzen ge -
stattet wird , ist es Pflicht jedes Funktionärs , sich in den n ä ch st e n

Togen den Ausweis zu besorgen .

Schutzleistungen wurden immer höher gespannt , die Einrichtun -
gen immer vielseitiger gestaltet , und — die Kosten immer höher
getrieben . Was der Rer - o ' utivnzramantik nur erwünscht erschien ,
wurde durchgesetzt , die „ Menschenrechte " wurden in kostspieligen
Institutionen verankert , ohne in Dolkspflichten ihren Gegenpol
zu finden . Und dieser soziale Taumel vollzog sich nicht auf festem
Grund und Boden , sondern auf dem Wo' kenschleier der Papier -
Inflation , der die versinkende Wirtschaft verbarg . "

Jetzt müsse man „ das Steuer wenden und dem Schiff die neu «,
sichere Richtung geben " . Diese neue Richtung , selbstverständlich nach
Preisgabe vom „ Unfehlbarkeitsdogma " des Achtstundentages , sieht
so aus :

„ Es . st hart und grausam bitter , aber es muß erkannt wer -
icht mehr als

Staat , als Gesamtheit die sozialen Leistungen aufbringen , die den �

sozialen Wünschen der letzten Jahr « entsprechen . Wir können nicht
mehr in Industrie und sonstiger Wirtschaft dem einzelnen Ar -

�
beiier , auch dem fleißigsten und treuesten nicht , die Lürgschast Delegierten sich gegenseitig beschimpf . en . Es fehlte ' nicht viel , daß
geben , daß er den vor dem Kriege üblichen Lebensstandard immer - sie zu Prügelszenen ausartete , so daß die Vcrsammlungsleitung ge -
fortführen kann . Wir können , io grausam dies trifft , denen die ! zwungen - war . die Bsriammamg zu schließen . Von den ausgcjchlos -
erwerbslos geworden sind , auch denen , die es schuldlos geworden , ienen Mitgliedern wurde die Versammlung fortgesetzt und alles ,

was auf de. - Galerie anwesend war , in. den Saal hereingelassen , dar -
unter ein Teil Arbeitloser , die nicht einmal Mitglieder
unserer Orga . nisati . on waren .

Des weiteren chat sick? eine Versammlung der besoldeten Funk -
tionäre der Filiale mit der ganzen Angelegenheit beschäftigt . Die
Verwaltung hat eine Entschließung vorgelegt , von der sie es ab -
hängig machte , weiter in der Organisation zu wirken . Die Ent

fin üie Mtglieüer ües öekleiülmgaarbeitervervanöes
Auf Antrag der Dorliner Filialleihing hat die Zentrallcituna

die Kollegen Oiio Gruber , Ernst Schulzp . Heinz .Holste , Georg Wolf ? ,
Hermann Böhlert , Felix Grollo . Karl Marquardt , Paul Bonnonn ,
Erich Bujarski aus der Organisation ausgeschlossen , weil sie
aufs gröbste die IntereifIi der Orqonijation feit langem geschädigt
haben . Ihren Höhepunkt hatte d' ese Organisationsschädigung in der
am IS . Oktober 1923 statigesunbenen D « ( e o i e r t e n v e rsa m m-

den , weil es unerbittlich wahr ist : wir können nicht mehr alsj lung erreicht . Durch unstätige Beschimpfungen und selbst durch
tätliches Bedrohen hat man in dieser Versammlung den
Boden für eine Pogromstimmung gegen die Versammlungsleitting
geschaffen . Die Bgriammlung endete mit dem Ergebnis , daß die

nicht zusichern , daß sie aus öffentlichen Mitteln ihren Lebensunter -
halt erhalten . Die öffentliche Sozialpolitik kann hier nicht mehr
helfen , sie hat es oersucht , die Fortführimg geht über ihre Kraft . "

Di « Arbeitslosen vertröstet Dr . Tänzler auf die „ private Liebes -

tättgkeit " . — Laß sie betteln gchn , wenn sie hungrig sind !
Aber Dr . Tänzler , der sein « Auftraggeber wohl kennen muß ,

fürchtet , daß sein Programm vielen unter ihnen nicht weitgehend
genug sein könnte . Deshalb mahnt er zum Schluß :

„ Wir haben das fest « Vertrauen zu der deutschen Arbeitgeber -
schaft , daß sie durch eine klug « Politik ihrer Verbände geführt die |
Gesamtlage , die für die nächste Zeit nach mancher Hinsicht die
Berantwortuna in ihre Hände legt , nicht mißbraucht , sondern
in kluger Mößiqung und in vollem Verständnis für das
Gesamtinteresi « an die ihr im Rahmen des Volksganzen ob -
liegenden Aufgaben herantritt . "

Diese Mahnung zur Mäßigung spricht deullicher als die i Haltung der
Forderungen Dr . Täuzlers , daß der Geist des wildesten da wir infolge des
Klaflenkanipfes , der die Unternehmer beseel : , diese jede « ! d en II nt « r n e h m « r tu

Maß verkieren läßt . Weit mehr als der „ gemäßigte " Arbeitgeber - g e f n n d e Zustände

synhikus werden die Gewerkschaften dafür sorgen , daß

Arbeitgebern etwas mehr Sinn für die Wirklichkeit der Dinge bei -

gebracht wird .

vrohenSer Kampf im Seditter Holzgewerbe .
Auch die Berliner Holzindustricllen wittern Morgenlust . Das

schließung sich : nur Selbstvei - stöndlichoz vor :
1. Daß die Haltuvg der Verwalttlno in der Delegiertenversamm -

lung richtig war ; 2. daß die . in Frage kommenden Ausschlüsse ge -
rcch ' . scrtigt slitb , und 3. daß alle besoldeten Fuvkuonärc sich vcr -

oflichten , bei der Sjhaffung von gesunden Zuständen in untrer

Filiale die Verwaltung tatkräftig zu u n t eTst ' ü tz « n. Diese
Punkte wurden von den der KPD . angehörenHen Angestellten :
Kollegen Kapp . Filz , Lilienthal , Grobis , Kalberlah und Raue a b-

gelehnt und damit dokumentarisch bewiesen , daß man
e werkschaft sz er st örer deckt . Und
immer reaktionärer auftreten -

Differenzen in der Mützlenindustrie Grost - Berlins !
Den Mühleittwsitzern in Groß - Berlin läßt das Vorgehen in den

anderen Industrien kein « Ruhe . Sie wollen nicht fehlen bei dem
Sl b bau der L ä h n « und auch bei der Verlängerung der
Arbeitszeit . Bis zum 29. Dezember 1923 wurde den gelernten
Arbeitnehmern ein Lohn von wöchentlick 32 M. gezahlt Unge -
lernte erhielten 30 M. und Frauen 20 M. Das soll nun anders
werden . Der Lohn soll von jetzt ab betragen : für Gelernte 29 M. ,
Ungelernte 27 M. und Frauen 18 M. Di « Mühlenbesitzer erklären ,
nicht mehr konkurrenzsähig zu sein . In genügender
Menge würde Mehl von der Provinz aus den Berliner Markt ge -
warfen . Aus diesem Grunde müßten die Löhne gekürzt werden .
Von der Lohnkonrmission wurde der Lohnabzug abge »
wiesen . Der Schlichungsausschuß soll angerufen werden .

2luch bei der Verlängerung der Arbeitszeit stehen die

Mühlenb - efltzer auf dein Standpunkt , daß nicht acht , sondern zwölf
Stunden gearbeitet wertem müssen . Am Tag « nach der Lohn -
Verhandlung , und zoxir am Freitag , den 4. Januar , ging dem Der -
band der Lebensmittel - und Getränkearbeiter , Ortsverein Berlin , von

'
dem Arbeitgeberverband der Mühlenindustrie folgendes Schreibon zu :

„ Unter Bezugnahme auf >i 12 der Verordnung über di « Ar -
beits - eit vom 21. Dezember 1923 kündigen wir hiermit sämt¬
liche auf hie Arbeitszeit bezüglichen Sc ft immun -

! g « n des Torisvertrcixes vom 28. April 1922 mit 30tägiger Frist auf
i den 2. Februar 1924 . Wir werden Sie zu einer Verhandlung über
' die Neuregelung der Arbeitszeit vechl ,zeitig einladen . "

Trotzdem in den Mühlen laut Tarifvertrag die
i 4 8 st ü n d i ge Arbeitszeit besteht und der Tarifvertrag

noch Gültigkeit b i s zum 3 0. April 1924 hat . glauben auch hier
die Mühlenbesitzer , den Vertrag einseitig durchbrecken zu können .

' Die Mühlenarbeiter werden diesen Anschlag mit Hilf « ihrer Organi .
i sation mit allen ihnen zur Verfügung stehenden

�Mittelnabzuweisen versuchen .

Berliner Metallindustrie .
??cm»p»rterk «iter » nd - «rbeitetinnen . peutt vor «. SS Uhr Trvvopvrt .

! «rbrieruMttamialtütn in den Sonhirnsiilrn . Lorhlrnst ». 17. Taqroordnunq ! Pie
biohrri . � und Zukllnstinc LnUolisunq der Tranovortarbeiter in der Melau »

! indnsirle . Mitxlkdzbnch legUImiert . Deutscher v- rkehrobund , Sektion T.

gigarettcnindustrie !
Deuischcn SflK) fcrbritct »35trbont >fä ,
trauenspersonrn der Zigorett - ninduftri «

Morgen , Montaq , ZS Uhr , . im Sktbandsbucwu des~ ' Miinuiraße 24, SiHi ' nn sämtlicher Ver -
Dft Nariellvorswnd .

ms un ' cr a . l e n u m tt a n d e n
in unserer ' O rg a n if o tr o n

den �brauchen , um wieder Achtung auch unseren Gegnern gegenüber
'

abzugewinmm , hat die Verwaltung beschlossen , diejenigen , weiche
die Entschließung nicht unlerzeichnet baben , zu entlassen .

. Von den Ausgeschlossenen und Entlassenen ist bereits eine
wilde Versammiiung « in berufen worden : von «diescr
Seite aus wird die Beitragssperre propagiert . Man Hot
bereits ein A u. s k u n f t s l o ka l festgesetzt und auch eine Reihe

. . . . . „ .
� ! von Z a h l st e l l « n vorgesehen , in welchen die Beitragssperner ihre

bisher gültige Lohnabkommen , welches , wie sem « Vorgänger , zwanzs - �H��Sge entrichten können .
läufig zustande kam , ist von den Arbeitgebern am 24. Dezember g «
kündigt worden . Bei den im Anschluß daran geführten Lohn - \
Verhandlungen verlangten die Arbeitgeber einen Lohnabbaus

auf der ganzen Linie . Aus ihrer Begründung ging hervor ,
daß untcr dem Groß - Bcrliner Scharfmachertum auch die Holz -
industriellen sich in ihre Kampffront zu stellen gewillt sind . Die Ber -

liner Holzindustriellen , geführt von dem deutschnattonalen Stadtoer -

ordneten P o e t h, wollen hinter den Metallindustriellen nicht zurück - <

stehen . Nachdem eine Lohnvereinbarung nicht zustande kam , haben j
die Berliner Holzarbeiter zu entscheiden , ob sie mit den von Arbeit - ,
gebcrsoite diktierten Löhnen einverstanden sind . Ein « am Freitag
in Kliems Festsälen tagende Vertrauensmännerversammlung des '

Wir erwarten von ollen unseren Mitgliedern , denen es ernst

ist um die Erhaltung der Gcwerklchastsbsweoung . daß sie dem

schändüchen Treiben her Au- ' g- schlosienen «ntzKgeiifekin und ihre

Beiträge an diejenigen abliefern , hie als Kaisierer des Deutschen

Bekleidungsarbeiterverbandes bekannt sind und sich im Besitz eines

Ausweises unserer Organisation befinden . Diejenigen , die mit der Bei -

trags ' perr « operieren , müsien sich darüber klar sein , daß sie als Mi ! -

glieder unserer Organisation nicht mehr in Frage kommen .
�

Jeder

achte deshalb in feinem eigenen Interesse darauf , daß er für sein
Geß > auch Beittagsmarten vom Deutschen Bekieidlmgsorbeiteroer -
band in seinem Mitgliedsausweis erhült . In Zweifclsfällen liefere
man lieber die Beiträge an mfier Bureau ab .

Die Filialleitung . I . A. : Willy Lehmann .

?!

ZtOG. SMMlvtmatvtsnfobMt - Am SBwtU*». vorm . 1t Uhr . Br»

findet nicht I ! M 12 Udr . sondern erst um .1 Uhr nvchmittaq » statt . Um
1 Uhr lsunllionärtonferrnz dt! ' Soivtr . Sronpr ! n, «nslraßr .

Aobrlwrrk Obrrspirc ! Am Dienstag , nachm . 3S Uhr . doi Imdcrg .
Oborschönrtocid «, WUHclmincnhofftr . S4, wichtig « Zvaktionsvorsammlung
aller ? SPD. »K« noiscn . Der isrartionvvo stand .

Achtung , Eraktionovorstnab « der BSPD . . Buchdrucker ! Am Dienstag ,
den «. Ignuor . nachmittaas . 4S. ll1 >r , im . . Aierandrinkre , Alerandrincn »
strafe Z7- , wichtig ? ffraftionsMiunz . Auch die neugewählten Bgrständc
haben zu erscheinen . Tagrsördniing wird in der stonferenz betannt .
gegeben . Erscheinen undadingt erforderlich .

Der tzroktionsvorfiaird . I . A. : R. Hermann .

Deutscher Holtarbeitrr , Verband . Mulitin strinnenienarbeiter . Eihung her
Branchrnkommiflian Montag nachmittag !i Uhr im Bureau des Dauvorsiandes .
KällnUcher Park 2 17.

Achtnno Schleifer ! Zstoiitag «gchmitlog 4 ? Uhr Varlayrmlung der Funktio »
näre aus den stluidcndetriehcn des Le- dandes der MetaNschleifereieu und
galvanischen Anstalt - n bei Reckling . Waffertorftr . 71.

ck. Lo- enz , Zempelhos . Monwg vorm . U Uhr Betrieboversammlung aller
ausgesperrten und streikenden Kollegen und Kolleginnen . Funktionäre mn
10 Uhr im Wilhelmsgarten , Berliner Strohe .

B- rantwortlich kllr Politik : Ernst Zienter : Wirtschaft : «rtn » Saternn, :
Gewertschaftsbeweguna : ? ( " • tarn : Feuilleton : Dr. John Schifowski : Lo' ole «

und Sonstiges : Frist Karftädt ; Anzeieen : Dh. Glocke: sämtlich in Berlin .
Verlag : Borwarl ». Verlag G. m. b . H. Berlin . Druck: Borwärls . Buchdruckerel
und Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. Berlin SS . «8, Lindenstraste S.

Hierzu 3 Beilagen .

2 . - 15 .

Januar

Vamen - Kleidung

Mu - e r « ÄpE2 . 90

Morgenrock .
■iu ven&st . FUnvcfc. 1 t 25
stock in. farbig . AA. Xc /

Kleid tawSiFF . "b�37 . 50
Kleid STboXr " . 39 . 00

Damenwäsche

Taghemd 2 25
Ungett . und Trfgvm . .

Taghemd - � ' 3 . 00

Beinkleid 2 . 25

Beinkleid " 1 Ä " 3 . 00

Hüfthalter q cn
fester Stoff mit Langttt «

Herrenwäsche

Vorhemd "KS?"/ ) 70
Umlegekragen

. . . .. . . . . . .

�

Taghemd «. 5,11 «. 3 . 90

Strickbinder n in
in vielen Farben

. . . . . . . .

V. * ? V/

Weicher HcnrenhutQ Q -in medemen Farben . . . . JL %öO

Kleiderstoffe
Popelin n. » farbig « 1 * e

buiwUaU . Sttaifan , Mtr.
Blusen - u . Rockstoffe

in moderaen Streifen , C> �7/1
105 cm. . . . . . . . . . .Met « ZfL \ J

Reinu ) . Kleiderstoffe
kari «t , vorrugl . Qualitit , O hf \
105 cm . . . . . . . . . . .Meter O. L \ )

Reinwoll . Gabardine
vorrüfll . Karamgamuiare , / * CA
vcrsch . Fsrb . ,130cm#Mtt . 0 . «y \ y

Seidenstoffe
Damast a / - a

Mantelfuttcr,85cmgMtc .

Reinseid . Chinakrepp
tQrkiach gemustert , 7 OA
100 cm breit . . . . .Met « i * * \ J

Scidenplüsch
pepreft . fii* Jacken und Q QA
Müntel , 105 cm, Meter Ö. 4/U

Mohair - 125 «, «

Astrachan Mir, 9 . 80

Waschstoffe
Waschstojf B. ummoli . ,

mit farbig . Punkten 1 Q A
nd. streifen , 120 cmgMtt . A. eiV /

KöpcrflancllÄn on
mit blauen Streifen . Mlr . V/ « ÖU

Blusenflancll dunWbUu « ü

Regenschirm
für Damen und Herren , y yti
Halbe�dc mit Futteral l • lO

Damenachlrm , Halbseide , Q JC
rfodcrnc Topform

. . . . . .

Herrcn - Hausj oppe
aus Flauschstoff , mit AO A' \
Verse hnürung . . . . . . .dÄO . UU

Gestreifter Satin
für Bettbezüge

Sm« 1 . 65 imo . £ ' 2. 70

Steppdecke
doppelseitig Satin , Ol SA
150x200 cm . . . . . . . . .dG- l . cJW

Schlafdecke
Halbwolle , grau , mit QA
Streifenkante , 140x160

Bettvorleger
_ . .

1L75Prima Axminst «,
65x125 cm.

Diivanbctt
vorzügliche Polsterung Ä A A/ \
mit buntem Berug. . . .

Dauerbrand - Öfen
Eisen m t Schamotte - Q iL A A
Einlage , regulierbar . . ekc/ . UU

HausWäsche

Stubsnhandtuch
Halbleinen Gerstenkorn . |
48X100 cm

. . . . . . . . .

7.
Einzelne Tischtücher

Helblcir . en Jacquard , a AP"
130 160 cm . . . . .. . . . . . . 4,95

Frottierhandtuch
wetfl KriuseUtoff . « r f \45x100 cm

. . . . . . . . . . . . .

1,60

Badelakenu>«jiFroH«0
mü bunter B! mn«nk . nt « 0 . 50

T aschentücher

�rÄr . �l . lO ] Mtngenabgabe vorbehalten |
ReinuiolUFlanell , q « j Preise in Goldmark i

f . Blusen,mod. Streif ,Mir . X . Z/ \ ) „7

Damsntuch um«

SÄTm��O . �
Herrentuch um «

Bat: 9t mit 2 cm breitem f ) 3 (j
Hohlsr . um, Grö0< 42 cm �

ricrrentuch wdp. mit wcic «
Atlasbordüre and ferbig . f \
Kantenstreifen , Gr. 42 cm

KindcrtuchfSiüSeaO . 1 5

Wirkwaren

Füßlinge für Damenitnimpf .

icehmh 0 . 95 0 . 45

Kinder - Leibhöschen
ttollsemisaht . MitUi - rt Qf )
0,60 » . . . . . .■■■*■

. . . . . . . . . .

Kinder - Siueatcr 7 ca
Wolle pbttie - . », MUlelgr . I . U\ J

Strichuiesien für Karren ,
4cKu»atx, mit farbfgen 1 A
Punkte�, Mittelgroße

Gardinen

Tüll - Gamitur A 75

Etaminc - ljamitür 7 50
mit Klöppel - Einsnt * . . . .

ErbstüU - Halbworhanfl

mit Blnckchcnvrbei « . . . . .5 . 60

Etamine Iso *£» mu. 1 . 40

s�c. n9ardinM"- 0 . 75

Lederwaren

Besuchstasche
braun , mit BodanfalU <» Jf \
und MoicifutUr

. . . . . . . .

Damcntaschc
KrjloUortn. bc . un jenirM , �

Aktenmappe
mit Griff und Schiene , 11 Jf \
braun Voürindlcder . . . * • ? v/

IsoUerfiascheu� ,mit Aluminium - Becher . . l . bD

Tarfümerien
Blumenseife . . . . . .0 . 15
Blumenscife . KMm. 0 . 20
Kopfbürste um« 0 . 65
taschenkamm n

Cr! h; ! oü

. . . . . . . . . . . . . . . .

yrisierkamm . . . . .0 . 65
Haarschmuck a qc

Carnitur , Pfeil u. Sptngilf . J . /
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Man kauft !
Ter verschwundene Devisenzauber . — Tie Mark in Front .

„Inventurausverkauf " , dieses Wort springt uns wieder überall '
nehme " Aussehen und halten überdies auch noch warm . Die An -

entgegen . Heute wirkt es anfeuernd auf viele Menschen . Die In - schaffung einer Pelzjacke und dergleichen ist stets nur dem Geld -
oenturausverkäufe waren bis vor kurzem für die Allgemeinheit ein bcntel einiger weniger vorbehalten , und wenn diese wenigen nicht
nichtssagender Begriff . Während des Krieges waren sie verboten dann erhalten sie Kaninchen als Hermelin - ,
und die Geschäftsleute umgingen das Wort Ausverkauf geschickt , ohne ' ™c >vluchs - , KatzSn - , Maulwurf - und Fohlenersatz .

auf ihre lockenden Anpreisungen zu verzichten . Man redete von
einem Räumungsverkauf , vo. n der Abgabe eines Postens zurück -
gestellter Blusen usw . Auf diese Weise wußte es ein jeder , daß es
sich um einen Inocnturausverkaufersotz handelte . Dann kam die
trübe Zeit der Bezugsscheine , der papiernen Wäsche und der Brenn -

nesselstoffe . Die Reichsbekleidungsstelle »der vielmehr Entkleidungs -
stelle waltete ihres Amtes . Hernach brachen die Folgen der Papier -
geidwirtichoft über uns herein und nur die Ausländer konnten

kaufen . Zu dieser Zeit redet « man viel von einem Ausverkauf ,
aber von einem Ausverkauf Deutschlands . Dieses Wort wirkte auf
die Nichldeoifrnhamsterer tief niederdrückend . Bend fetzte Waren¬
knappheit ein und die übliche Zurückhaltung der DZaren . Der

Käufer hatte förmlich das Empfinden , daß ihm gesagt würde :

„ Behalte du deine Papierloppen und ich meine Ware . " Heut « sind
wir wieder Zeugen eines regelrechten Inventurausverkaufs . Die
Kaufleute gebrauchen Geld und das Publikum gebraucht Waren ,
so kann beiden geholfen werden . Die Leute müssen nämlich kaufen ,
ob sie wollen oder nicht ; sie müssen kaufen , selbst wenn sie hungern ,
denn die so lange nicht erneuerte Wirtschaft zerfällt sonst restlos .

Opfer

Stoffe .
„ Wir gebrauchen notwendig etwas , um uns zu bedecken . " Diese

Tatsache treibt die Menschen in die Geschäfte . Die Käufer sind
kleiderstoffhungrig . Bor den Ständen , an denen Kleidcrstosse ver -
kaust werden , drängt sich olles . Die Qualitätswollstoffe werden mit

sehnsüchtigen Blicken bctrack/ «t , jedoch selten gekauft . Dazu ve. cht
eben die Kaufkra ' t des einzelnen nicht aus . In der Nähe der voll -

gepfropften Stofflager sind vielfach Sonderkasien eingc . ichtet , und

doch kommt immer «in hervorhebender Tonfall in die Stimme der

Kassiererin , wenn sie für die einzeln « Käuferin ein « Summe über

20 Mark zusammenrechne : . Halbwolle und Baumwolle wird viel

gekauft ; man erhält einfarbiie Sloffe , IVO — 115 Zentimeter breit ,
von 1,45 m. an . Stoffe mit Streifen von 1,S5 21t. an uiw . Ferner

sind nämlich jetzt modern und werden deshalb sehr begehrt . Ferner
bemerkt man eine Beoorzugung dunkler Frottestoffe . Sie halten
warm und können gegebenenfalls zu einem Sommerkleid verarbeitet

werden , d«is auch im Frühjahr und 5ierbst gute Dienste tut . Auch
werden Barchent und Musseline viel gekauft . Letzter « sind

so gangbar , weil man sie gut fiir Dirndlkleider verwenden kann , die

bekanntlich nicht der Mode unterworfen sind und daher oft von

jungen Mädchen getragen werden , die sich nur selten eine Neu -

anschaffung leisten können . Bei Anpreisung der billigen Stoffe ge -
wahrt man die geflisientlich « Markunterbietung . So wer -
den sie meterweise für 97 , 98 , 99 Pf . verkauft .

Oos billige kle ! ü .

DI « Konfektion beschert uns billige Kleider , die selbst dann recht
fadenscheinig sind , wenn sie ein wärmendes Gewmtd vortäuschen

sollen : aber die Käuferinnen fatvi sich : „ Ich habe wenigstens etwas

an . Auch werden Sommerkleider viel gekauft . Wir hoben
nachgerade alle kennengelernt , was Material bedeutet und so kaltu - . . , « _ . . „ „
li/crt manche Frau , wird dos Kleid unmodern , so ändere ich es nur , ichof sieuten Geld m die Kassen und ma nchei i Ha us halt die un -

die Hauptsache ist . ich liabe den Stoff , der ist sür mich Sachwerl , ' ffm Melckottsleben kann

Gestricktes .
Strickjacken und Jumper , gestrickte Kostüm « und gestrickte

und gehäkelt « Kleider sieht man noch viol . Diese mollige
Wollmode eroberte sich die ganz « Welt . In Berlin führen nun nickit
nur die Konfektionsgeschäfte , sondern auch die Leinen - , Slrumps -
und Wirkwarengeschäfte , sowie die Kommjssionshäuser , Jumper ,
wollene Herren - und Damenwesten . ' Mancher Laden wurde auf -
gemacht , der nur mit diesen Artikeln handelt , und in Bonbon - und
Schokoladenoerkaussst . llen , Likörstubea und Spielwarenhandlungen
stehen wiederholt Strickjacken zum Verkauf . Biel « sind Hand -
arbeit und man fordert für sie einen derartigen Preis , daß die
Entlohnung der Arbeiterin unbedingt eine mehr als schlechte sein
muß . — Unterzeug wird viel nachgefragt . Die Papiermarkoerdien « r
sind eben gänzlich ausgepowert worden . Preisabbau in Wollwaren
ist immerhin merkbar . Heute kauft man einen nicht gerode schlechten
Strumpf für dasselbe Geld , für das man vor Weihnachten nur
ecwas Strickgarn bekam . Da das Ausbefstrungsmaterial schon seit
langem iiberteuer war , ist jetzt das Begehren nach Neuanschaffungen
ein großes . Ebenso werden Bettwäsche , Hemdentuche ,
Stoffe für Oberhemden und Handtücher wiederholt getauft
So mancher Haushalt kann sich eben nicht mehr länger behe . fen .
Taschentücher erweisen sich gleichfalls als einschlägige Artikel . Sogar
die Kartons mit Stickereitaschentüchern steht man wieder in Masic »
und in der gleichen Preisuige , wie sie anfangs 1914 standen .

Schuhe und anderes .

Die derberen Stiefel , die noch vor kurzem völlig fehlten ,
sind nun auf der Bildfläch « erschienen . Der Geschäftsmann paß :
sich bekanntlich leinen Käufern an . Jetzt rechnet man uicht mehr
allein mit dem Geld des Devlsenbcsiher » und des Schiebers , sonder »
mit dem Groschen des einfachen Blannes . Daher die sa . idc Arbeit ,
daher Stiefel und Schuhe , die Stroßenpfloster und Nässe vertragen
können . — Lnxusqeschentartikelwerdenfastgarnicht
gekauft . So finden die eleganten Domenhandtaschen , die teuren
Balltücher fast keine Abnehmer . Anders sieht es am Wirtschastsloaer
und an den Berkaufsständen von Glas und Porzellan aus . G e-
ichirr i st billiger geworden . In Einzelposten werden ge -
ka' - ft Tassen , Teller , Gläser . Für ganz « Service oder für einen

zusammenhängenden Satz Milchtöpf « und ähnliches wird die Aus -
gäbe für gewöhnlich oefcheiZt . Auch wird der Haushalt durch die
Anschaftung mancher K. einmkei : , handelt e , sich beispielsweise um
Tee . oder Haarsiebe , emcn Woschkorb oder einen Kochtopf , ergänzt .
Größere Sachen , wie Woschkessel , Waschwannen , werden geflickt und
nickit neu angeschafft . — 2Ml Seife kann man heute die Spree zu -
schüllen . NaWntlich warten die Luxuskartons , es ist kaum einer
teurer als Z M. . als Geschenkvertäuf « aus ihre Abnehmer . Die

Seifenverarbeiter haben in den letzten Iahren mit der Kunst aeüeb -
äu- relt und es kam man + tez nette Bündnis zustande . Augenblicklich
sind marmorartig aussehende Tierfiguren die letzte Neuheit auf
diesem Gebiet .

Der erste Inventurausverkauf de , Jahres 1924 bringt den Ge -

bedingt notwendige Ergänzung . Ein wirkliches Gefthästsleben kann

jedoch erst pulsieren , wenn Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit über -

wunden sind . Dessen sollte man stets eingedenk sein .
Nach warmen Mänteln steht auch dos Verlangen vieler . Di « bil

iigsten Bläntel . man kann schon welche für 7 und 9 TN. bekommen ,

jauichen zuweilen durch Steifheit und Schwere das Darmhallen vor .

Ein schmiegsamer Mantel aus haltbarem Stoff , gut geschnitten

kostet immerhin etwa 40 M. Und 40 M. bedeuten heute sür manches
lleißiae Menschenkind die Monaiseinnahme . Die Löhne sind eben - - - - - -, - - - - - - - - - - - -� • • - . .
1,, niebria um einen anhaltend großen Absatzmarkt tm Innern 2. Januar und IS . Februar die Dauer von zwei Wochen im -

r ' eul ' chlands zu schassen . Mancher kaust heute noch , weil er das unterbrochener Zeit nicht überschreiten dürfen , sind der Beginn

Geld nickt richtig einschätzen kann , oder weil er eine neue Inflalion und das Ende des Ausverkaufs innerhalb der obmen

befürchtet . Interessant ist es zu beobachten , was das Kaninchen Grenzen genau nach Kalendertagen zu bezeichnen . �Getzen�diese� Be -
' _ _ _ _ örfriicm irrnfi iinh �ss7Ninntt »s

Zeitangabe bei Inventurv erkaufen . Nach der Polizeiverord - 1
nung über die Inventurausverkäufe , die zwischen dem

gegenwärtig alles ersetzen muß . Pelze . Pelzjacken und Pelzmäntel

sind immer große Mode . Sie geben dem Träger das beliebte „ vor -
stimmunq wird vielfach verstoßen , doch ist die Verletzung
dieser Bestimmung strafbar .

See Not .
Dem Toudergericht zum Abschied .

Menschen sitzen zu Gericht über ihr « Mitmenschen . Richter ,
über die es keine Richter gibt . Ein Höchstmaß von Verantwortlich -
keit , sozialem Empfinden , psychologischem Einfühlungsvermögen
scheint erforderlich . Not , die zum Himmel schreit , Elend , das in
seiner ganzen Nacktheit selbst den Sattesten und Gemütsrohesten
ins Gewissen siechen sollte . Tot « Gesetzesparagraphen , peinliches
Rubrizieren und Qualifizieren prallen an dumpfer Berftändnislosig -
keit hungriger Mägen ab . Verzagt und gedemütigt , gepeinigt und

verqäult , stehen diese Opfer der grausigsten und heimtückischsten
aller Zeiten , vor der Göttin der Gerechtigkeit , de ? frevelhafte
Menschenhände schon längst die Binde von den Augen gerissen
haben .

Hier eine Schwindsüchtig «, Mutter eines unehelichen Kindes ,
unter dem Herzen ein zweites . Bor kurzem Landarbeiterin . Aus
dem Kronkenhaus entlassen , kommt sse durch die Mulackstrahe , tritt
in einen eben ausgeplünderten Keller und wird bei Entwendung
eines Stückes Wäsche gefaßt . Sie wird aus der Haft vorgeführt .
Das Gericht fragt sie , wohin sie gehen würde , wenn man sie ent -

ließe . Es will von sich aus die Begnadigung anregen . — Dort ein

erwerbsloser Arbeiter . Sein sieben Monate altes Kind hatte feit
zwei Togen keine Milch . Zu Haufe gab es feit zwei Tagen kein

Stückchen Brot . Die Erwcrbslosenunterstützung wurde nicht aus -

gezahlt . Er kam msi einer Menge , die „ Hunger , Hunger ! " schrie ,
in « inen Bäckerladen und bat nm Brot . Andere hatten dabei m-
plündert . — Rod ) eine Mutter . Der Mann arbeitslos . Zu Hause
«in zweijähriges Kind und «in anderes , das nach gestillt wird . Aul
der Erwerbsloienstelle gab es wieder kein Geld . Sie kam mit der

Menge in den Böckerladen und nahm sich ein Brot . — Eine junge
Arbeiterin . Arbeitslos . Zu Hmife ein Haus voll kleiner Geschwister .
Bon der Arbeitslosenversammlung kommend , erregt durch die Nähe
ihrer Leidensgefährten , holt sie mit anderen Brot aus dem Laden .
— Ein sechzehnjähriger , selbst arbeitsloser Bäckerlehrling geht aus

Neugierde an einen Bäckerladen heran , aus dem heraus Schrippen
von Arbeitslosen verteilt werden . Er erhält auch ein paar und

verzehrt sie auf der Straße . Wird gestellt . Ein noch nidsi Zwölf¬
jähriger mit ihm , reicht dem Beamten auch seine Schrippen . Für
den älteren Jungen ist es Landfriedensbruch . Also 0 Mona ! « Ge -

sänanis . — Ein Achtzehnjähriger , Vorbestrafter , schwertrank an

Rückenmarkblutung , elternlos , vor kurzem aus dem Siechenhaus
entlassen , erleidet einen schweren hysterischen Anfall im Gerichts -
saal , als ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt werden . Er

hat ein « Stull « Brot von einem anderen erhalten . — Noch ein

Achtzebnjähriger . Er hat einen Sechserkuchen entwendet . Bittet

unter Tränen , ihn zu »rsckorren : er habe sich bereits zur Marine

gemeldet . Gefängnis . — Ein Neunzehnjähriger . Eine Kartoffel -

fubve wird geplündert . Er sammelt sich 30 Pfund von der Erde

auf . Als er im Polizeipräsidium «ingeliefert wird und fragt , wo

er nun die Kartoffeln lassen soll , kommt der Beamte mit dem

Bescheid zurück , er möge sie mit noch fmuse nehmen und kochen .
Gefängnis . — Eine Arbeiterfrau . Der Mann arbeitsscheu , sie er -

werbslos , hat Kleiderstoff an sich genommen , als auf der Palisaden -
st ' aße ein Hondwaaen mit Stoff von der Menge geplündert wurde .

Sie weint fortgesetzt . Bisher unbescholten . Bittet um Dnvährungs -
ft ' st. da sie nun Arbeit hat . Keine Bewährungsfrist , dafür aber

Gefängnis . Eine Rückenmartsschwindsüchttge . . .

*

Doch genug . Elend , Jammer , Not ; Gefängnis , Gefängnis .
Gefängnis . So manchem wird dort vielleicht die Möglichkeit ge -
geben sein , sich zum ersten Male seit langer Zeit wieder sattzuesseu .
Doch wohl niemand wird in dem Urteil den Ausfloß höherer Ge -

rechtigkeit sehen . Etwas stimmt da nicht ! Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehe ». Das Sondergericht hat
nun feine Tät - gkeit beendet und macht der vereinfachten „ Spar " -
Strafkammer Platz . Seine Urteile wirken aber nach . Viele Huri -
derte bis dahin unbescholtene Menschen werden in der Zelt der

staatlichen Sparmanie auf Kosten des Steuerzahlers Ins Gefängnis
wandern — Opfer der Not . Waren sie wirklich nötig ? Wann wird

das Begnadigungsrecht des Reichspräsidenten in Funktion treten .
Je schneller , je besser .

Loovrl�Ilt Qeorg MOller, Manchen .

65 ]
Die Lofolfischer .

Roman von Iohan Loser .

„ Ja . weißt du . daß ein Dampfer dein Boot gefunden hat ? "
Alle sprangen auf . Sie drehten sich zu ihm um . Kristaver

vergaß das Kauen , er fah nur immerfort Jakob an .

„ Das ist wohl ein Scherz, " sagte er schließlich .
„ Nein , Schwerenot , dein Boot liegt ja hier im Sund .

Ich habe es selber gesehen . - Ein Salzdampser aus Kristians -

sund hat das Boot vor Bodö aufgefischt , und da die Nummer

daran war . so war leicht festzustellen , woher es stammte . Ja ,

du bast Glück , Mann ! "

„ Dafür mußt du einen Schnaps Hab ; i, " sagte Per Su -

30R*gä war auch ihm eine Erleichterung . Cr hatte Kristaver
nicbt in die Augen sehen niögen .

Noch immer hatte er ihn nicht gefragt , wer ihn gerettet

habe , aber er wußte von anderer Seite , daß es Jakob ge -

��Abcr�der Schwerenot mit dem Kurzfuß war nicht der

Mann . Aufhebens von so ��ner Sache zu machen .

Es fiel Kristaver leicht , zu bewelfen . daß das aufgefundene
Boot fein Eigentum war . . . „

t
Und als er mm auf der Klippe stand und die „ Robbe "

ohne Takelage daliegen sah . vom Frost bereist , da war chm .
als sehe er einen Kameraden wieder .

du £ 5 ? " fragte er , und es lvar , erwarte er , daß
�as Boot ihm entgegenwichere . � v uRun stand er eines Tages im Kramladen und kaufte Mast
und Segel . Tau und Netze . Die Briestasche wurde immer

dünner . Die Schein ? knisterten , als er sie entfaltete und damit

bezahlte , aber hinter dem Ladentisch waren sie zufrieden .
Doch als er den neuen Mast auf der „ Robbe errichtete ,

da rückte er ihr . vier Zoll weiter nach hinten als vorher und

bracht - einen Holzklotz zwiftben Mast und Knie an .
Denn in dem Augenblick , als das Boot kenterte , war chm |

wie ein Blitz die Erkenntnis gekommen , daß hier der Fehler ,

liege . Das unsichere Verhältnis zwischen Takelage und Boot s
kam daher , daß der Mast zu weit nach vorn stand . Daher
batte die „ Robbe ' ihre Launen , daher war sie die drei vorigen
Male getenterr , aber jegt wollte er beweisen , daß , wenn es '

ihm bisher gelungen war , sie in Gang zu bringen , es ihm auch
gelingen würde , ihr das Kentern abzugewöhnen .

32 .

Und fetzt kommt der Frühling .
Es friert noch in der Nacht , und der Schnee liegt dick und

hoch , aber mitten am Tage wärmt die Sonne , so daß große ,
blaue Fliegen zu summen beginnen und in die Äugen all der

Fischköpfe aus und ein kriechen , die auf den Bergen umher -

liegen . Der Genich von Seewasser , Tang und Fischabfällen
wird strenger , die Gärten des Fischerplatzes duften im Früh -
ling auf ihre eigene Weife .

Es war ein großer Tag für Kristaver . als er sich wieder

bereit machen konnte , mit der „ Robbe " nach den Bänken

hinauszufahren .
Ein Staväringerboot mit vier Mann zu betreiben ist un -

möglich , und er war deshalb auf einer Klippeninfel gewesen ,
wo eine Guanofabrtk betrieben wurde , und hatte dort einen

Mann aus seiner Heimat angeheuert . Das war Elias Flata ,
ein krummbeiniger Siebzigjähriger , der jetzt zu alt war zum

Fischen , der aber doch jeden Winter hierher fuhr und in der

Fabrik Arbeit nahm , in de " Dorschköpfe verarbeitet wurden .

Es kam vor , daß auch er von einer solchen Lofotfahrt mit

siebzig , achtzig Kronen in der Tasche heimkehrte .

„ Ich brauche ien gewandten Kerl, " sagte Kristaver . um

dem Alten Mut zu machen , » und da weiß ich keinen besseren
als dich . "

fNus Flatas Gesicht leuchtete auf . Er hatte seinerzeit für

sieben arbeiten können , aber das Alter , das Alter . Und jetzt

kratzte er sich hinterm Ohr und sagte — ach nein , hehe , er sei

jetzt doch gewiß zu alt .

» Nun ja, " meinte Kristaver und ließ nicht nach . „ Wenn

ich dich kriege , wie du jetzt bist , so werden wir fünf schon sechs
oder sieben aufwiegen . "

Es tut alten Leuten wohl , Lobesworte von Jüngeren zu

hören . Der Mann schlug ein .

Er hatte zwar keine Ausrüstung , aber es waren ja Waffer -

stiefel und Oelrock von Elezeus Hylla da .

Also stiyr die „ Robbe " wieder über das Meer hin , und

der Alte war noch einmal an Bord eines Lofotbootes .

Ja . er verstand auf dem Vorderschiff Ordnung zu halten .
Gleich am ersten Tage war er drauf und dran . Arnt Aasan ,
eine Ohrfeige zu geben , weil er so ein Tolpatsch war . Sie !

steuerten bei frischem Winde über die See hin . und das Nord - '

mcer wogte unter ihnen , wieder sahen sie den friedlichen
Schwärm von Booten , und In der Luft Wolken von li. ögeln ,
haha , der Alte blickte um sich und mußte lachen , er hatte das

ja schon öfters mitgemacht . Als sie dann bei der Rückfahrt in

Gegenwind rudern mußten , saß er mir Lars auf der gleichen
Ruderbank und ruderte .

Der Siebzigjährige wollte mit dem Sechzehnjährigen
wetteifern , beide legten sich ins Zeug , keiner wollte der

Schwächere fein . Wie der Alte ruderte ! »Junge , jetzt kommst
du in die Klemme, " sagte er . „Jetzt sollst du sehen , wer der

Stärkere ist ! Nur zu ! Rudern ist Medizin . Es gibt kaum
eine Krankheit , von der du dich nicht gesundrudcrn kannst . "

Und gleich am ersten Abend mußte Lars einen Brief an

seine alte Frau da im Süden zusammenstoppeln . Er wollte

ihr nur mitteilen , daß er sich jetzt wieder auf See hatte an -

heuern lassen . Nun konnten die Weibsleute Zlugen machen !

Anfang April begann der Fang abzuflauen , und eines

Tages , — sie lagen auf den Bänken in Sonnenschein und
blauer Meeresbrise , hoben mehrere den Kopf und blickten einer

Schar schwarzer Bogel nach , die aufflogen und nach Westen
zogen . „ Die Scharbe zieht, " sagten sie und lachten sich zn .
Das war ein Zeichen . Jetzt begannen die Vögel nach Vaeröy
und Röst zu ziehen ; das rr die Zeit , wo es hier zu Ende
war und dort im Westen begann .

Und wieder an einem sonnigen Tage wehte ein unver -

gleichlich günstiger Wind sür alle , die südwärts wollten . Und

jetzt erzählte im Schwärm der Boote einer , der nach den an -
deren gekommen war , daß oben im Fischerplatz ein paar Süd
länder beim Einschiffen wären . Sie hatten schon die Kambüse

errichtet , und einige stellten schon den Großmast zur Heim -
reise aus .

Und als sie die Netze einholten , rief einer : „ Seht , da

ziehen ein paar braune Scharben — *

Mitten im Netzecinholen hielten sie inne und all « starrten
über das Meer hin , hinüber nach fünf oder sechs Nordland -

booten , die bei frischem und kräftigem Winde über den West -

sjord strichen . Das mußten Leute von Helgeland sein . Jetzt
reisten sie ob .

Die ersten Zugväg ? l brachen nach Süden auf . Und auf
den Bänken machte sich eine eigene Unruhe bemerkbar . Die

Männer zogen und riffen an den Netzen , sie wollten an Land

und hinterher — sie wollten heim — jetzt war es für die ? Jahr

vorbei mit der Fischerei , ( Forijetzung folgt . )



Eine Tanzfteuer .
Geselligkeit im Tieuste der Volköspeisung .

Der Magistrat Berlin und die verschiedensten choritatioen Der

bände speisen zurzeit große Teile der Berliner Bevölkerung teils

gegen geringes Entgelt , teils unentgeltlich . So dankenswert die

bisl ) er ergrisfenen Maßnohmen auch sind , glaubte dennoch der M i -

nister des Innern mit Rücksicht aus die ernste wirtschaftliche

Lage sie weiter ausbauen und erweitern zu müssen , und zwar er -

schien ihm dieses Ziel durch eine Verbindung von Luxus , insbeson
dere des Tanzsports , mit der Volksspeisung erreichbar .

Bisher war in den Hotels das Tanzen grundsätzlich verboten
und in den lanzstättzn der öfsemlich « Tanz nur an drei Tagen in
der Woche zugelassen : in Zutunst soll das Tanzen in den
5 ) otels einmal wöchentlich und in den Tanzstätten
tm einem vierten T a n z t a g e gestaltet werden unter der

Voraussetzung , daß die Besucher di «ser Lokale sich durch « ine

sozial ? " Leistung an der Volksspeisung beteiligen .
Dies . - wird in Anlehnung an die Lustbarkeilesteuer unter Berück -

sich . igung der Leistungsfähigkeit des Umernehinens erhoben , und

zwar werden die Beträge an dir Bolksspeisung des Berliner Ma °

gistrats abgeführt werten . Die hierdurch für die Volkssxeisung ge -
wonneneu Summen werden voraussichtlich erheblich sein , « o wer -
den zmn Beispiel in einem bestimmten Tanzlokal im Zentrum von
Berlin durchschnittlich an jedem Tanztag 2000 Eintrittskarten zum
Preise von 3 M. verkauft . Die soziale Leistung für die Bolks -

fpeisung deträgt daher nach dem beschlosteneu Tarif 3000 X 50 Pf .
gleich 1000 ttz o l d m g r k; es können also durch diesen Tanztaa In

di - . - sem einen Lokal fast 5000 Besucher der Volksküche unentgeltlich
beköstigt werden , da die Herstellung eines Einlopsgerichre » unge¬
fähr 21 Pf . kostet . Damit die enge Verbindung von Luxus und

Bolksfürforge auch äußerlich in Erscheinung tritt , wird auf den
Eintrittskarlen durch einen ' besonderen Stempel uennerkt werden .

weichen Betrag der Einzeln « zugunsten der Boltsspeisung gezahlt
hat . Daneben ist noch Vorsorge gettoffen , daß nach Möglichkeit
Räumlichkeiten für die Äolksspeisung in den sinzeinen Be -

zirken von den beteiligten Wirten kostenlos zur Verfügung g«°
stellt werden .

Die Erweiterung der Boltsspeisung ist zunächst in

Berlin beabsichtigt , es ist jedoch Borsorge getroffen , daß auch in

den anderen Aroßstädten Preußens die gleichen Einrichtungen ge -
trosfen werden , falls das Ergebnis in Berlin sich so gestaltet , wie

k erhofft werden kann .

Mensthenleben in Gefahr .
Aroftfeuer In der Alten Hakobstraßc .

Gestern mittag gegen 12 Uhr brach in dem Hause Alte

Jakob st r. 150/158 in den Räumen einer Manometerfabrik «in

Broßseuer aus , das sich mit großer Geschwindigkeit ausbreitete .

Eim Lehrling war mit einer Lötkanne einem Stapel Packmateriaiien

zu nahe gekommen und innerhalb weniger Minuten

standen die ganzen Räume der Fabrik in Flammen . Die Rauch »

eniwicklung war so stark , daß die Angestellten das Haus nicht mehr

verlassen konnten . Vier Frauen und sechs Männer wilr -

den in ohnmächtigem Zustand von der Feuerwehr gerettet . Durch

die große . Hitze, die smntlich « Fensterscheiben de » Hauses schmolz .
wurden di ; Löscharbeiten außerordentlich erschwert . Der Oberseuer -

loehrmann Benzmann wurde durch das Springen einer Fenster¬

scheibe , die ihm die Schlagader aufschnitt , schwer verletzt
und wurde 4n bedenklichen . Zustande in das UrbantranKnhaus ge¬

bracht . Der durch das Feuer angerichtet « Schaden ist groß . Di «

Feuerwehr konnte erst noch mehrstündiger Tätigkeit abrücken .

5li « deraussagen vor Gericht .

Durch die Belastungen von Schülerinnen im Alter von 11 und

12 Jahren war gegen den Zimmermann Karl A l i s ch «ine Anklage

wegen Sittlichkeitsverbrechens gegen Kinder unter
l - t Jahren erhoben worden . Die kleinen Zeuginnen beschuldigten
den Anqetlagten , daß er sie wiederholt unsittlich berührt habe . In
einer » Falle wurde behauptet , daß er ein Mädchen in den Keller

gelockt und dem 5ki »de ein größeres Geldgeschenk für Naschereien
gegeben habe . Der Angeklagte bestritt mit aller Entschiedenheit
jede Schuld . Er sei allerdings rnanchmel betrunken gewesen und
da sei es möglich , daß er mit den Kindern gesprochen und auch nach
ihnen gehascht Hobe . Das könnten ober nur ganz hormlose Be -
rührungen gewesen sein , denn ihm liea « jede unsittliche Absicht fern .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Alisch «in Jabr Gefängnis . Die
Verleidiger wiesen nach , daß zwischen den Elten , der Belastungs -
zeugirrnen und dem Angeklagten bittere Feindschaft l�rrsche .
Das habe sich hier auch vor Gericht durch die gehässigen Angriffe der
Muster eines der Mädchen auf den Angeklagten gezeigt . Es liege
die Vermutung nahe , daß die Kinder durch die Voreinge -
nommenyeit der Eltern und die im Hause gehörten Ge -
spräche beeinflußt worden seien und daß sie geringfügige Vorkomm -
niste uufaebauscht hätten . Aus Grund derartiger Kinderaussagen
allein dürfe man einen bisher unbescholtenen Mann nicht ins Ge -
fängnis stecken . Die 4. Strafkammer des Landgerichts I schloß sich
dieser Ausfassung der Verteidigung an und erkannte auf Frel -
iprechung .

] Eingeseift - .
Ein «Nebengeschäft - auf eigene Rechnung .

Durch ein « geradezu unverständliche Leichtgläubigkeit , wie man
sie am wenigsten von einem Kassierer annehmen sollte , fiel der

Kassenbeamte eines großen Geschäftshauses zwei
Betrügern aus dem Scheunenoierte ! zum Opfer . Der Kassierer hatte
im Dezember von seiner Firma den Auftrag , 1000 Dollar -

Schatzanweisungen in einer Wechselstube umzuwechseln . Der

Kassierer wollte aber ein kleines N e b e n g e s ch ä s t für eigene
Rechnung machen .

Er ging nach der Grenadierstraße , um dort an der „ schwarzen
Börse " die Schatzanweisungen zu einem höheren Kurse umzuwechseln .
Er traf dort auch bald auf zwei Männer , die mit ihm das Geschäft
machen wollten . Sie gingen mit ihm in mehrere Häuser , ließen ihn
au der Haustüre warten und kehrten zurück mit der Mitteiiung , daß
man ihnen nicht genügend geboten habe . Schließlich wurde dem
Kassierer die Sache zu zeitraubend und er erklärte , er habe keine
Zeit mebr , da er sich noch rasieren lasten müsse . Darauf führten die
beiden Männer H. in einen Friseurladen und sagten ihm , er solle
sich nur ruhig rasieren lasten , sie würden inzwischen das Geschäft be -
sorgen tmd ihm dos Geld dort hinbringen . Der vertrauensselige
überließ den Unbekannten auch seine Dollarschätze und diese zogen
davon . Beim Weggehen flüsterte der eine von ihnen dem Friseur -
gehilfen zu : „ Seifen Sie den Mann nur gut ein , denn er
hat einen starken Bartwuchs . " Das „ Einseifen " hatten die beiden
Unbekannten aber schon selbst übernommen , denn .ft. war längst
rasiert > md wartete vergeblich auf das Wiederer -

scheinen seiner Gewährsmänner . Diese kamen aber nicht , und
nun ging ihm endlich ein Licht auf , daß er Betrügern in die

Falle gegangen war . Er eilte zum Polizeipräsidium und holte
sich Beamte . Als er mit diesen über den Alexanderplatz kam . wollte
es der Zufall , daß di « beiden Gauner in Begleitung
von zwei elegant gekleideten Mädchen und jeder mit
einer neuen Ledertasch ! in der Hand in den Bahnhof Alexanderplatz
gingen . Sie wurden nun festgenommen und entpuppten sich als der

Geschäftsreisende Gerhardt K i e d e r l i n g und der Fellhändler
. Hermann Blumen stein . Mit dem Erlös des Geldes hatten sie
sich schleunigst eingekleidet und waren im Begriff , einen Ausflug in
einen Winterkurort zu machen . Beide Angeklagte sind bereits vor -
bestraft . Der Staatsanwalt beantragte gegen K. «in Jahr Gefängnis ,
gegen B. 6 Monate Gefängnis . Rechtsanwalt Dr . Schwindt bat zu
berücksichtigen , daß der Kassierer durch seine kaum glaubliche
Vertrauensseligkeit die Angeklagten geradezu zu dem

Betrüge verleitet habe . Das Gericht verurteilte Kieder -
ling zu sechs Monaten , Blum enstein zu drei Mo -
n a t e n Gesängttis . _

Eine entschlossene Frau .
Zwei Männer tam - rn in das Schuhworengeschäft der Witwe

Marie Schulz in Svandau , Seegefelder Straß « 117 . und «rtun -

digten sich nach den Stieselpveisen . Kurze Keit darauf kehrten sie
zurück . Während der «ine . unbemerkt von Frau Sch „ vor der Tür

sieden blieb , ließ sich der ander « die am Lager befindlichen besten

Schnürstiefel holen . Er nahm sie unier den Arm lfd wollt «

damit verschwi nden . Zlls Frau Sch . ihn auffordert « die Stiefel

erst zu bezahlen , zog der Bursck * cin - n Revolver aus der

Tasche und hielt ihn der Frau gegen die Brust . Di' . ste ließ sich aber

nicht einschüchtern , sondern vertrat unier fortdauernden Hilferufen
dem Täter den Weg . Jetzt öffnete der vor der Tür stehend «

Kumpan die Tür , woraus der Stiefelräuber Frau Schulz beiseite

stieß , die Stiefel hinwarf und schleunigst das Weit «

suchte . Die Ueberso ' len « beschreibt den Töter als einen etwa

IS bis 20 Jahr « alten Burschen mit blondem Haar und vollem Ge -

ficht . Er trug u. a. eiu « blaue Mütze mit Abzeichen , einen grauen
Ohrenschützer und einen graubraunen Ueberzieher .

Während der Arbeit vom Tode ereilt . Der ZSsästrige Arbeiter

Gustav Zimte wurde auf seiner Arbeitsstätte in der Torgauer
Straße vom Schlage getroffen . Obwohl man sofort einen

Arzt herbeirief , starb er bereits nach kurzer Zeit . — Um dieselbe

Zeit stürzte der 28jährige Hausdiener Bruno Mo y i I e w s k i aus

seiner Arbeilsstätte bei der Firma L i e b i ch , Brückenstraße , infolge

epileptischer Krämpfe zu Boden . Dabei schlug er mit dem

Kopfe derart auf das Pflaster , daß er eine schwere Gehirn -

blutung erlitt . Ein herbeigerufener Arzt konnte nur noch den

inzwischen eingetretenen Tod feststellen .

Razzia aus dem Schlesischen Vahnhof . Von Beamten des

87. Polizeireviers wurde in den Wartesälen des Schlesifchen Bahn -

Hofes eine Razzia abgehalten . 15 Personen wurden feftge -
nommen und . davon vier dem Polizzi Präsidium zugeführt .

Sezlrtsdildvugsauslchvß Groß - Berlio Heute , ncchmiiwflS 3 Mr . im
Neuen T b e a ie r a in Zoo » Der arnie Heinr - j / von ffltrbarl Haupt¬
mann . Mitwirkende : Leo Reuß IStanIslbevter ) , ssrltz Cdur ( DolkSbllbne ) ,
Slqtte » Müller und Vaul Hang ( Deullchr « Tbeater ) . Anschlag pro Karte
50 Koldpsennige . Karten iind noch an der Kasie zu baden . — Sonntag ,
den 20. Januar , nachm . 3Nbr , in der Urania , Taubenilr . 7I : ifsübrung der
Märchensilme �äniel und Gretel » und . Elftniauber ' . ? orzug » tartcn zu
25, 35, 50 und KO Goldpsenuigen im Bureau dcS BejirkSbildiingSauSschusteS .

Das Rose - Thealer gewährt den Lesern unseres Blattes für die Tage
vom S. di « IL. Joniiav bedeutende Stmähigung . Nähere » sieh « im An .
zeigenteil .

Eine seltsame Verfügung .
Das Schicksal einer wohnungsbcschlagnahme .

Bon einem Parteifreund ou ? dem 15. ( Treptower ) Verwaltungs¬
bezirk wird uns folgendes geschrieben : „ Es wird soviel geredet von
den „ nnausgesetzten Bemühungen " der zuständigen Instanzen aus
Beschaffung vo n U n t e r k u n s t S m ö a l i ch k e i t e n für die
vielen bedauernswerten Familien , die keine Wohnung haben . Wie
intensiv diese Bemühungen der Instanzen sind , zeigt folgender Bor -

gang . Vor etwa drei Iahren wurden vom Wohnungsamt
A d l e r s h o s dem dortigen praktischen Arzt Dr . S a l i n g von
seiner Zwölfzimmerwohnung 2 Zimmer beschlagnahmt und

zur selbständigen Wohnung für eine wohnungslose Familie herge -
richtet . Jetzt ist diese Beschlagnahme , die sowohl vom zuständigen
Mieteinigungsamt als auch vom Zentralamt und vom Oberpräsi -
deuten ihre Bestätigung gefunden hatte , aus ministerielle
Anordnung aufgehoben worden . Das Wohnungsamt
Treptow ist nunmehr gezwungen , die Bewohner der beschlagnahmten
Räum « , die hier ein bescheidenes Heim geftinden hatten , anderweitig
unterzubringen und die im Interesse der Wohnunr - slosen gewonnene
Wohnung wieder in den ursprünglichen Zustand zu ver -
setzen . Damit erhält Dr . S. . dessen Hausstand ans 6 Personen
( einschließlich einer Hausangestellten ) besteht , zü seiner sehr geräu -
migen Zehnzimmerwohnung noch 2 Zimmer hinzu . " — Soweit unser
Gewährsmann . — Wenn die vorstehenden Angaben nicht in so
positiver Form und von so glaubwürdiger Seite gemacht würden .
möchte man sie kaum für möglich halten . In dieser Zeit der ent -
setzlichsten Wohnungsnot , in der Taufende von Familien kein Heim
besitzen oder , zusammengepfercht in fürchterlichster Enge , vielfach in
Bretterlauben hausen , wo Schwindsüchtige mit Gesunden , schwangere
Frauen mit halberwachsenen Kindern in einem einzigen Bett

„schlafen " müssen , angesickts solcher ungeheuerlichen Zustände ergebt
eine ministeriell « Anordnun — vom „ W ohlfahrts " -
mi nister etwa ! — auf Aufhebung der Beschlagnahme zugunsten
einer Familie , die mit 10 Zimmern doch gewiß nicht beengt zu
wohnen braucht . Wir wissen nicht , ob vom zuständigen Woh -
n u n g s a m t bei der Beschlagnahme eines Teiles der Salinaschen

Wohnung ein Formfehler gemacht worden ist oder welche Einflüsse
und „ Derbindunqen " die ministerielle Anordnung auf Wiederfreigab «
der beschlagnahmten Räum « zuwege gebracht haben . Aber im

Interesse der bedauernswerten Opfer der Wohnunoskalamität müssen
wir verlangen , daß diese sonderbar « ministerielle Anordnung einmal

gründlich nachgeprüft wird .
_

Die Libliolhek der «rbeiierblldvngsschule der VSDD . kefii dct sich
Lindenilr . 3, 2. Hos II . Sie stedt de » Parteimitalied - rn und den Mit -

gliedetn der Arbeiterjuaend gegen eine gering - Leihgebühr von 10 Sold -

Pfennigen pro Monat zur Berlügung . Die Bibltolhek ist jeden Donner » .

tag von Uhr geöffnet .

Da » . Dien ' fahr für die Ilährvfllchl - . Am Dienstag , den F. Januar .
8 Ubr abends , lprichi SanItatSrai Gcn Dr . JunuSburger im Dorotbeen .
itädtilchen Gymnasium . Eingang ckieorgenilr . , llber da » Thema : » Da »
Dienstjahr lür die Näbrvsiuvt zur Erhaltung der Menschheit , gegenüber
dem Dienstjahr zur Wehrpsiicht zur Bernichtung der Menschheit . '

Durch Flugzeug gerellet . Infolge des starken Eisganges war
das Mitte November aus dem Tertiussand « unwett
B ü s u m gestrandete Hamburger Motorschiff „ Sonder -
b ii r g " seit Weihnachten völlig vom Festland abgeschnitten . Auf
Ersuchen der Reederei beschloß die Gesellschaft für Luftocrkehrsun ' er -
nehmungen ein Flugzeug zur Verproviantierung des auf
der gestrandeten „ Sonderburg " zurück�lossenen . bereits empfindlichen
Mangel leidenden Wachtmanne » . auszusenden . Diese Aukaabe ist
trotz der '

schwierigen Landuttosverhältniss « von dem Flugzeug
„ Hummel " erfolgreich aUSgeftihrt worden . -

Burg Elgersburg als volkserholunqshew, . Die allen Sport¬
freunden und Wanderern Thüringens bekannt « Burg Elgers -
bürg bei Ilmenau wird von der Genossenschaft
Deutsche B o l t s « r h o l u n g s h e i m « e. G. m. b. H. ( D e o o) ,
Berlin C 2, Poststr . 10�11, als Erholungslieim insbesondere für
den geistig orbeideudon Mittelstand — eingerichtet . Di « „ Dcvo " hat
im übrigen wieder gute Erfolge mit Kinderkuren in Graal in Mecklen -
bürg und Lähn im Riesengebirge , wo sie Ruhrkinder untergebracht
hatte , erzielt . In diesen Heimen will die „ Deoo " auch weiterhin für
den billigen Preis von ILO M. pro Tag Kinder im Winter v«r °
pflegen , da gerade im Winter diese Kuren außerordentlich erfolgreich
gewesen sind .

Die Probe fahrt der „ Slullaarl " . Der auf der Ste ' tiner
Dulkanwerft für den Norddeutschen Lloyd erbaut « Doppel -
schraubendampser „ Stuttgatt " , der am 31 . Juli vom
Stapel gelaufen war . hat am 4 Iauuar seine Probefahrt an -
getreten . Das Schiff hat einen Bruttoraumgehalt von 1 3 8 0 0
Registertonnen und kann außer 352 Wann Besatzung 1526
Fahrgäste aufnehmen .

Der Znoalldenbahnssos in Pari » unter Wasser . Das Hochwasser
erreichte in der letzten Nacht plötzlich den Sara des Invalides . Das
Personal tonnt « sich in aller Elle noch retten .

Feuersbrunfl in der „ New Dorf World " . Im Geschäftshaus -
der „ New Park World " brach ein großes Schadenfeuer aus .

entftand in einem Fahrstuhl und pflanzt « sich in die Redak ' ions -
und Illustrationsräume im zwölften und dreizehnten Stock fort . ■

Klnilttr * Schnttrstl « r « |
Bcl ) W»n: Cd. - Cdene »«, mit und ohn«.
i<leakabucz , cunr . bteoDdera 495
billig -, «röste 21- 22 2,49 , 18- 20 1
Klntf ar » Schnallannti « ! « !
uannei . tt . - untiiiaatttoff . m. i . eöorkiyi/, .
Itlz - 0. 1 . ,ler «olU, soweit Vorrat dv >5
tlr . 91 -((5 8,90 , V « 2. 79. 21- S4 £

Klndar - Schnürs liefet
prima braun nnd scbwsrs ZiegenlederJ
ketjuem » breit « formen ,
heaondere blljlg . Oiöes »

lalil SO

Küdchen - Spangensehulie
Ja ChiotnlM . mit AbOreltebaogeme
form . ' irB : V35 4,90 , 30- 12 4, - , « TS
a; - 2» 3,50 , 25- 2Ö 3, - , 88 24 »fc
Kinder « Schealleneiiefci
»ob *. Sil « mit lexlerbes . , «xira »VuU.
Ledersolilea mltAba . bef. billig . � 7g
Gr. 81- 35 4,99 , 27- 30 4,33 , « - « A
KlnderoSchnUrallcfel
i - r . DohwarzBr . xcalbln , mit extra »urk .
l . eöoHt M. ,sc ; id . SiiapaKlemfl . jt 15
GrOgae 28- 205, 75,29 - 249, - ,18 - 21 • fr

Oainen « Hauss « hulte
au , Stoff mit Kordelsoble , in ent -
rickervien B 1 n m • n mtutrrn , <« 25
extra billige « Angebot

. . . . . . . .

|

Damen > rilspantefrel
Prima farbiger Filzi - tcff ml ; starken
Kiltaohlenn . Absatafleck , extra AJQ
billig

.........................

« £

pamen * Mau « BChiilie
I » Filaetoff mit weise Krleafntter und
Sammetelnt , stark . I . edersohl . O 75
u. l ' leokabeau , gana tee . fcüllg O
DameneHausschuha
schwär » nnd hranfl Lader , Ott feetar
Karpo und Fleckabsat », txtra « 75
billiges Angebot

. . . . . . . . . . . . . .

£

farbig Ja Hei ton mit Rammetelri -
la " >. F' 1>' us » Ledenohlaa , AJf )soweit Vorm

. . . . . . . . . . .. . . . . .

A

Deelen > Schnallenstlefel
prima aehwarx Pilxatoff und Satter
mit Ledotkappen , atark . Ledar - A 0 ,sohlen a. AbsaU , soweit Vorrat 4 %

Damen ■ Schnallanstlefel
prima Boxalbtn mit Wollfatter ,
t, sten LeJenoblen und Fleok - £ 75
absau

. . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . .

Q
Damen « Halbschuhe
prima schwär * E. - CheTrean , modeme .
kurae form mit bocem Abtaut , « * 90
extra billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

/
Damen » Schnallenstiafel
pa. svhw «. f lu m. Laekk . o. Zellenled .
■weiss FriesfutL , Ja I . edersohlen ( 950
andAbs „bttiebt . Btrassea8anah O
Damen » Spangenschuhe
Ja E. Chevieau , tnooerne form
alt bobem und niedrigen Ab- Q75
sate , gas * bes. dUUg- Angebot Q '

Damen ' Halbschuhe
prima CHerreaa . neueste spitxs
f orm mit hohem Absatz , extra < 559
billig , »owoit Vorrat . , .

. . . . . . .

Zff

Damen - Halbschuhe
prima schwor * Cbevreao nnd Bosealf .
an tu SchnOren , schöne mod. 4 A50
Forrarolteleganten Ah- A' zeii IV

Oamen « SchnOrs > lefal
piima echt Boxealf . mit o. ebne Derby .
eebnitl . echte Bahmenarhell , A m60
dauerhafter Stropacierstlefel 1

Damen - Halbschuhe
prima Lackleder , zum Scbi . Oren, elf
«snt » moderne Form , gute « 4 <f 75
fabilkat , aoweit Vorrat . . . . .| f

Damen - Halbschuhe
Ja braun K. - Cbevreau , neue spitze
Form , mit modernem Absatz , 4 475
auasergewöbnL billig . Angeb . | |

Damen - Halbschuhe
prima braun Boxeair , korze moderne
Form , echt « Uabmenarbeit , 41 ) 50
«ehr bllligss Angebot . . . . .| £

Damen - Knop falle fei
la eohtCbevr . bequemerood Form , mit
hoij . u. balhhoi ; . Absatz , echte 4 AgQ
Bahmeuubelt , ganz bea. bllL | £

Daman - Sportstiefel
la braun Fettkalbieder mit balbbobem
Absatr u. hohem Schaft , be- rjgöO
»ond, geelgn . ZVs>- d. rsttefel £ 3

H o r r e n • Pa n s of f el
mit Fltaltttter .biezeamon Ledoigohlen , Bxua - « 50Angebot .

. . . . . . . . . . . . . . . .

T ou

Herren - Hausschuhe
pr . ma blau U ei t o n mit sta . k*

1 xaohlen nnd Fllztutler , an- A 59genehm für da « Haus . . „ . 77 . 4
" * c, » neltensliofeI

l - » Sor mit Woll -
tut te r , prima durch - enihter 075Leder sohle und Ahsata

. . . . . .

O
Herren . SchnQrstlefel
prima Eli dboai , i eauem « *or ? h
eleganter , solider Sir lesen - 4 ' - . SO
rtletel , extra billig . . . . . .. . I 4 >

Herren - Halb schuhe
Prima Bindbox . neue « pltae
Jorm , extra billig , »owelt 4OÖ0
Vorrat . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Halbschuhe
Prima braun « lodbox . ev garte
« odernereim , echte g ahmen - 4 O 50
. . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

■ • "

Herren - SchnOr stlefc )

Ii Elnabox . moder ;o halbrunde form

so Idor Sirassenetletel , eo- 4 �5 (so - - - -- -
weit Vorrat

Herren - Schnar Stiefel

or ina echt Boxcalf . neue spitze F . . m
p - Fabrikat , äusseretKute « - -
preiswert .
Herren - Knopf sll elel

Srlraa
echt Chevreau , halhrui . de mo.

, - rne form , eo t « Rsha . en A « Zr
arbeit , besondere billig . . . . .| Äy
Her ren - Schnstr Stiefel
JaLaokbesatz mitmojetaib geinrtofT -
eii. setz , neueste spitze form , A nun
Extra - Angehol

. . . . . . . . . . . . .

| JJ3 *
Herren - SchnQrstle . a )
I * braun Boxe »II . nane «p. uefonn , e oganter Siras ». u- aiöRO
«tielel , TcraOgllcnee i \ rikat lö "
Herren - Ssortstlefnt
AlSrfb,5?*eilf J " - D ' ppelsohten nnd
Lederftuter . roher Scnait , « 4 75tajs rgewfthnlica billig . . . Zl

Knaben - Sehnars liefet
prima Rindbox , moderne runde Fori ».
w. DerbyscbnUt , daneihaNer 4�50
f t, -*r?Ck»tf »r »I . Griese 5» A) > V

Infolge des

starken Andranges

empfehlen wir . vor -

mittags zu kaufen



ir .

4.

14.

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Sr » U SüWtnB«t #. Senntof . d«n fl. Zo>! U«r . vorm . U Uhr , in ! «t Tiblio »
tfief , B«7<l >klktr . ZK, wichnge Btsorechung de» ?ildu »g- «usichusi «». Er »
sckmiun Pflicht .
. ' onictenj hn St !

— Montag , txii 7. Januar , 7 Uhr. ÄttiefnnIHonät "
. . . . . .. . . JtStiiMm ! , Schr - ikxrhauer Sttcfi «.

chrei « Vw*» Ian « i Vera . Montag , den 7. , abend » 7 Uhr , Sitzung de» er -
«eitert , n ttzreisvoriiande - , bei Lofnnann . Lnchener Str . «■
Ztrei » arnliBn . Montag , den 7. Januar , pünktlich TVj Uhr , Schule
Donauiir . 120, Krrisfunttionärkonfrrrnj . Bortrag des Ernossen Seinrich
StrSbel : „ Der bevorstehende Parteitag . " — «ilh »ag »k»m«ifii »». Die
Zhoaterkaricn müssen am Montag in der Funktionärfitzunz bestimmt ah ,

t ».

7.

« .
k«.

erert . net rverden .
ltzeuse«

Sreisfunktionärkonferenz .
tri » W. itz Montag , den 7. Januar . 7 Uhr , Zimmer Zl. Rat hau »,£

« »

________
Kreil Eharlottratarg . Bezlrkiverorbvetensrattio ». Montag , der! 7. Ja »
nnar . abend » S Uhr. Zimmer l. — To- nelag . den s. Januar , "rh Uhr, er »
«eiterte . Krrisoorstondssitzung an bekonntrr Stelle .

heule . Sonntag , den K. Zanuar :
tzlbt. Bor m. IS Uhr ssunktionärsttznng bei Kroll . Utrecht «? Str . 71.
Alt . Oberlchjaeweide . Rackim. 5 Uhr Aunktionirsttzung , Ediionstr . «?, 1 St .

Morgen , Montag , den 7. Zanuor :

. Übt . flunktionärkontzerenz bei Schwarz . Blankenfelder Str . 9.

. «bt . 7 Uhr bei Richert . Steinmetzsrr . llb-, Petirkskllhrersitzung . 3! eu «ahlen
de« »reife , ibwic der Adteilung . Au » diesem Grund « sindet kein Zahl .
adend sondern Mitgllederorrsammsiing in der Anlo Binterseldtstr . t « sialt .
— Die Eröffnung de » Sorte » erfolgt am Donnerstag , den 10. Januar .
Di« Genoihn Lutier nimmt dj « Kinder , die daran teilnehmen iio6 ) Miltago
um « Uhr vor dein S- nie Magdeburger Str . 7 in Empfang .

. Abt . 7� Uhr. wichtige ssunktionärkonsereng bei Hübnrr , Wilonacker
Str . &4. Die Bezirksfllhrer laden für Mittwoch zur Mitgliedrrversaimii »

0 . Abt . TVi Uhr Sei Lütke. Brandenburgstr . 1, Junktionärkonseren ; . Die
ssunktionär « «erden gebeten , zu: Mitgliederversammlung am Mittwoch
einzuladen .

8t . Alt . Zriedena ». Svzial ' stifck >e» Seminar . 8 Uhr bei Klab «, Handserv -
stratze 06, spricht Genosse Eduard Bernstein über : „ Wa» ist Sozhlisrmus ?"

Zungsozialisten Gruppe Süden . Der rbvthmisch « Kursus beginnt wilder am
7. Jaguar . 7Zv Uhr, Jugendheim , Lindenstr . 8. — Dienstag , den 8. , Gruppe
Süden . 8 Uhr. juristische Sprechstunde . Lindenstr . z, Ausstellung de» neuen
Arbritzprogiammo .

Arauenveranfiallungen am Montag , den 7. Januar .

I. Keei , Pankow . 7' ,4 Uhr im Jugendheim Pankow , Breite Str . 87. Eingang
Finanzamt , Kretsfrouenversammlung . Thema : „Die malrrialistische Ge-
sihichtsausfassung . " Referent : Gen. Dr. Deiters .

UebertnorAen , Dienstag , den 8. Januar .

Kreismieieredleutel 7i4 Uhr gemeinsame Sitzung mit dem Bezirksmieteron ».
schuh in der Geschäftsstelle . Potsdamer Str . 56, Gartenhaus 3 St . Alle
Kreise müssen vertreten Irin . Di« Ausfchustmitglieder lz Stunde früher .

57. Abt . T' /j Uhr ffunktionärkonferenz bei Lehmann . Korsörer Str . 1. Wichtige
Tagesvrdnung . Erscheinru oller Funktionäre Pflicht .

28. Abt . 7 Uhr Funtttonärkonferenz bei Büttner , Schwedter Str . 23.
II . Abt . 7 Uhr Junklionärkonferenz bei Goldschmidt , Stolpiscki « Str . 86. Be-

iriebsverlvaucnsleute und Helferinnen für Arbeitrrwohlsahrt und Kinder »
schutzkommisston stnd dazu eingeladen .

88. Abt . Schöueberg . 7sh Uhr Funktionärsttzung an bekannter Stelle . Die
Abteilungsverfammlung findet nicht am 9. , fondern am 16. Januar statt .

89. Abt. ZlevkbUa . 7 Uhr Borstands » und Funktionärsitzung Schule Kaiser -

) llgenüveranNaltungen .
Achtung . Tber _ _ _ _ _ _ _. . . W » »

_ _ _ _ _ _
Sonntag , den 20. d. M. . müssen undedingl bi » spätestens am 10. in den Ab

»aterobonnentevl Die Starken zur Theatervorstellung am
spät ! "

- - .

teilungen bezahlt werden . — Einzelkorten zum Preise von 75 Pf . sind noch in
beschränkter Anzahl zu I>aben.

�
Achtung , Abtcilungslrltrr ! E» müssen unbedingt am Mttwoch . den

werden .
Landhrini - Marien abgeholt und di : Kampsfondslisten abgeliefert

Friedrich - Gtr . 4.
»I . Abt .

�

69.
Ii .

14.

18.

II .
17.

lt .
CT.
44.

43.
24.
34.
39.
49.

41.
43.

47.

Abt? 7Vi Uhr ssünktionärkonserenz bei Trümper FIcnsburgrr Str . 8.
Abt . 7lb Uhr wichtige Funitionärsitzung hei Schmidt . Biclefstr .m 17.
Stellungnahm « Zur Borftandswahl .
Abt . IZZ Uhr FnaNionärkenkerenz hei Dietrich , Swinemllnber Str . 88.
Erscheinen sSmtlicher Funktionär ? Pflicht .
Abt . 7 Uhr Sitzung der Portrifunktirniire nnb Betriebsvertrauenskeutr
bei Obligo , Siralfunber Str . U.
Abt . 71? Uhr Funltionörsitzung hei Reaanberg . Sartrnstc . 78.
Abt . 7 Uhr Funkii - närkonferrnz bei Silliges . Sprengelstr . 89. DI« Ab-
»ellllngsversammiung am 9. Jannor sollt an ».
Abt . 7 Uhr Funklionärsitzung bei Müller . Ufer strotz «.
Abt . 7 Uhr Funttionärsitzuna bei Ziegler Koloniestr . 118.
Abt . Vi Uhr Sitzung sämtlicher Parteifunktionäre bei Hönisch . Utrrchter
Strasse .
Abt. 7 Uhr Funklionärsitzung bri Grunewokd . Kameruner Str . lltz.
Abt . 7' 4 Uhr Funktionärtztzunq hei Winzer , Win»- . Elke Ehrlstburoer Str .
Abt . 7 Uhr Konferenz sämtlicher Funktionäre bei Rosin , Gubener Str . 19.
Ab«. 7 Uhr Juristisch « Sprechstunde erweitert « Borstandisttzung .

Di« Bezirksführer I »ben für

- P>„ . MWI. . . . . . . . 5. Sitzung «ller F>mktionäre .
Abt . 7 Uhr Funktionärs , tzung bei Reim . Urdanftr . 2S. Sämtliche Funktio »
näe « haben ZU erscheinen .
Abt. 714 Uhr Funkttonärkonferen , bei Vtlhelm Rogge , Manteuff - l », Eike
Köveniiker Strasse . Di » Bezirksführer laden ZU den Zahlab enden am
Mittwoch «in .

bt . Reu tili ». 7 Uhr bei Köster , Wissmonn - , Ecke Sarlsgortcnstratz «.
Funklionärkonferrnz , Pretzkoblc mitbringen .

14«. Abt. Porstgwalbr . Vi Uhr Borstandssitzüng beim Vorsitzenden . Räusch »
strotze ö.

z»ngso,ialistea Gruppe Weltzeusee . 714 Uhr in der weltlichen Schule , Wärth .
strotze 23. Thema : „ Das neu « Jahr im Lebendigen . "

Aranenv ? rankkalkunlien am Dienskaa , den 6. Januar .

4. »rei , Prenzlnuee P«?g. Grosse Funkiionärinnenkonsoren » 7 Uhr im B«.
zirksamt Danzioer Str . 64, Zimmer 811. Vortrag der Genossin Wachen -
heim über : „Die Autoaben der Frauen in der Partei . "

68. Abt . Halense «. 714 Uhr bei Gitz , Kurfürstendamm 092, Bortrog h«r Se -
nolsin Hosfmann über : „Familie und Dtmeinschast . "

»
IS. Abt . Abieilungsversommlung am Mittwoch , hen 9. . abends 7 ' 4 Uhr , in

den Arminiushallcn , Bremer Strass «. Tagesordnung : 1. Stellungnahme
zur Borstondswahl . 2. Referat de» Genossen Heilmann .

66. Abt . Iharl »t ««u»»og. Mittwoch , den 9, Januar , abend » 714 Uhr , Mit »
alicterversammlung . Schulaula , Pest ' lozzistross «. Eike Kailer . Fr ' edrich -
Strasse . Vortrog : „Die politische Loae . " Genosse Dr. Paul Hertz. M d. R.

96. Abt . Mittwoch , den 9. Januar . 7 Uhr . Schule Mariendorfer Weg. Vor -
ivog deo Gen. Bleier über : „ Was hllkt den, Proletariat, "

111. Ati . Poh»«hors . Abend » 8 Uhr hei Bierbach , Bohnhofstratze , Z�h' abend .

� Sterbetafel See Groß - öerliner partei - Grganifation �
86. Abt . Genosse Karl Matthe » siorb am 8. Januar und wird am 8. Januar ,

abend » 6 Uhr, im Krematorium Baumschlllenweg eingeäschert .

Achtung , Abteilungskaffierer ! Am Mittwoch , den 9. b. SR. , müssen UN»
bedingt , soweit das noch nicht geschehen ist , die Beitragsmarken für die erste
Hälfte des »Monats Januar obgeholi werden . Dieselben stellen sich in den Be»
Iräaen wie folgt : Für Milgliede : dis 1ö Jahre : 5 Goldpfennig , von 15 bis
17 Jahren : 714 Golspfennig . über 1? Jahre » 10 Eoldpfcnnig . Arbeitslose Ge¬
nossen über 17 Jahre zahlen 5 Soldpfennnig .

heule , Sonntag , den ö. Januar :

Friedenau . Besuch der Ratlvi algaleri , II. Trefspunkt 9 Uhr Ringbahn -
Hof Friedenau . Wilmersdorf . - Karlshorst . Die Wanderung fällt aus . Dosür
Besuch des Raturkunde - Mnsenmo . Tresfvunkt ' ilO Uhr »Bahnhos Karlshorst . —
Lichterfeld «. Mufeunisbefuch Trcffpunlr 9 Uhr »Potsdamer Bahnhof . —
Rarienfeld «. Spaziergang nach Lichtenrade . Trefspiinkt t Uhr Bahnübergang .
— Reukol » III . Führung durch Liit - Berlw . Treffpunkt 9 Uhr Hcrmannplah .

Südost K. »B. Wanderung nach den Rüdersdorser Kalkbergcn . Treff ?un! t
147 Uhr vor dem Jugendheim . — Steglitz I und II . Mufeumohesuch . Treis -
punkt 9 Uhr Potsdamer Bahnhof . »- Tempelhof . Führung durch Ait - Berlin .
Trefspunkt 10 Uhr Spitielmortt . Spindlerbrunnen . — Wilmersdorf . Rodeln
im Grunewald . Treffpunkt 9 Ulzr Rathaus .

Morgen , Montag , den 7. Januar , abends 7 ' .4 Uhr :
Karlohorft . 80. Gem. - Schule . Augufte . Biktoria . Str . 86, Mitgslederver »

sammlung . — Moabit I. Schule Woldenserstr . 20, Mitgliederversammlung . »—
Rorden . Schule Putduser Str . 8, Vortrag : „Physik des Lebens " .

Arbeitersport .
Arheiier . Fasshell . Am Sonntag , den 6. Januar . Z Uhr , «erden ftch auf

dem Sportvlatz�om Bahnhos S t ra la u - R u m m « l « b »n r g
ten von Lichtenberg

I und Stralau im Serien -sKynaststr -sse ) die 1. ..
rückspiel «inen horte » Komps liesern . SIralauz Eis mutz ihr Bestes heraebrn ,
NM den mit verstärkter Mannschaft antretenden Lichtenbcrgern «ine Nieder -
löge zu bereiten . Lorher untere Mannschaften .

Arbeiter - Sport - und Kultur - Kartell Reukäln (14. Verwaltungsbezirks . Alle
dem Kartell angcfElossrnen Bereinc sind zu der am Montag , den 7. Januar ,
abends 7 Uhr pünktlich in der Klause Marcschstrosse stattfindenden Sitzung
eingelodrn . Taaeeordnung : Äartcllangcleqcnheiten , Dahlen der . Delegierten
zum Ortsauoschuss für Jugendpflege . Festsetzung der Richtlinien für dt « Orts -
ausschussdelegierten . Verschiedenes . Bei der Wichtigkeit vorstehenden »Arbeits -
feldes wird angenommen , dass ieder Verein seine Kartclldelegierlen restlos zu
dieser Sitzung beordert , zumal die Loge de» Arbeitersportes derart ist, dotz für
das kommende Jahr m>t wirklichem Interesse zur Sache gearbeitet werden
mutz. Zu dieser Sitzung sind mitzubringen : I. Adressen und Namen de» Vor -
sitzenden und der Delegierten zum Kartell . 2. Mitaliederzih ! oller Sports »
genossen über 17 Jahre und der Jugendlichen . � 3. Legitimationskarten des Orts -
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Berlin - Moabit
Turmsir . 73 - Z6a

Ecke Ottos/raßc

nach erfolgtem Umbau

ein modernes

Kaufhaus
größten Stils

Während des Etweüerungs - Baues Verkauf nur 76 StoW «
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herlin , Seydelstrafie 3 - 13

«
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Berlin — Chemnitz

Cröjfnung in Kürze ! Kaufhäuser :
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Berlin - Schöneberg
Berlin , Landsberger Allee

Spandau — Potsdam

Bremerhaven - Harburg
Görlitz — Goslar — Guben



AStärtheim vÄ
Große Preisermäßigungen .

Besondere Gelegenheitsposten .

Sport - Jacke sron . we ! 6 scteppt . I«lck . ' er namdisfoff J ) 75

Mantel aus Flauschstoff 1490
* x j | aus reinwollenem Flauschstoff , welle Form , sy

nantel dlau grün toupe

. . . . . . . . . . . . .
XiM

V X — J 1 _ _ | » II H au » geslretffen Vascksloffen ml }
naacnenkinel buntem Bcsalz für ca . 2 - 4 Jahrs

, j | | , j e . baumw . Mousse ! lne,marlne - wei6gemusi
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Jede wehere GrSie 7» PI mehr
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nuuine - welb gemustert . . . . X 1

195

575

50

Damen - u . Herren

Schirme
�

3Nalurgriff u . Futteral

mit kleinen Fehlern 90

Damenhemden mit 5esatz

. . . . . . . . . .
2 - ,
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. . . . . . . .
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6 so
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Damen Pumps ir ) gn Herren - Schnürstiefel � 14�
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Trikofagen , Strümpfe

Hausschuhe
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IPos amenteR « Abteil 11ngl p > .
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95 pl
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Scheibengardinen gewebter tüh . , , . Meter 65 pl
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Efamine - Garniluren 3 ten . Fenster 15m 97 ,

Etaminestoff ISO cm breit Meter I7S

K n ,, >u l4T«hre . aai oüra fra - iStrtdj - O -rvliaucn - r Cienncimlcn . tiv ca. A laiir « isocmlani ) V50
jede vettere Gräfe« mit 5 cm steinend SO PL. ab LSnge 90 1 M mehr
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POr ca. Z jähre lede weitere Gröfee 79 PL mehr

All trau & braun fem Stoff. Sportform . A A,

_ _

l \ i ICHjCllClll�Li� aufgexcixi Taschen u. GOrl K)r ca 3 jähre 1 i50
jede weitere Gröfee 1 M mehr

Herran - Selbstbinder

Ids 2so ™si Bso
eiafarb . u .
moderne
Streiten

Grosser aussergewohnlich billiger

Saison - Ausverkauf Dtensta «

15 Januar
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Srsßer Zerrauf von TeppHezi . Satdiuen , fäuferstoffen , TifHöeueL . Seitdeaen , Dir.

Alle l�iann zu KoUermann ! |
Hat sich in Stadt und Land umhergesprocheng
denn einer engts dem andern , zu Koltcrmunn da muli man wandern .
Oort kauft man , wie wreit und Breit bekannt , la Quaiitäisw re in guier \ er -
■rbeltong und PaB . orm stet » preiswert , daaer weiteste Fahrt stet » lohnend :

Herren - , Sport - und Arbslter - Serufskleidung
Die Wollcord , sowie Llndener • Cord . Samt »
manchevter » Sport . Anzüge von 40 - 70 Km». ,
Wlntcr ' Sport . , Wlrl »ctaatts . und Arbeltsjoppen
von tu Rmk an , fio te Breechez . und Reitstiefel .
bösen , vorhanden »ach mit Rei Besatz u, doppeltem
Oesjd von 15 - 30 Rm« , MIlltir - Arbeltshoscn in
feldsrau u »cnwarz . gefeit gt aus orl na, prima la
Reichswarrnstofl -n. sowe weit im Q säß u. vorzügl .
verarbeil Arbelfshosen aus Cord Sam manchester
engl . Lcder . , PI ot ». Stotl . u. Zwirnhosen von
7 - 20 R nk. , blaue Montenr . Anzüge , Schlosser »,
Ftormnl . u Makko - Uniernemden u. Hosen . warme
Strickwesten . Barchent , un i Blnsalzhemden ,
Socken , Strümpfe , Handschuhe etc Konkurrenz¬
los bllligsi , soeie ' aertikldssige u. preiswer e. fand -
gearbeitete kernig , wasserd cht unu wettterieste
Sport , u Tourensebnbe m durch¬
gehender do peiter Kernsohle 1. ganz
Schwei er u. leichter Aus . ührung IS
bis 30 Rmk . Xav. . Re| t . , • . Kropf .
u. Inl . r . . Schaftstiefel v 20 SORm ,
Strapazl . - r » und StralSenschuhe ,
Mil. - Schnltt , mit wa mer Sunlr , mit

u. ohn « ganzer Sohlennenagelung to - ltz Rmk -
Herten . Sonatats » u Straßenschuhe In Luxus -
Verarbeitung konkurrenz os billigst .
Rp. WfiiS " we! t " e Empfehlungen hin seitens alter KundschaftUvnDlu . neue Kunden von weit und breit zwecks Einkauf . ach hier kommen
Koltermann n — Herren - , Sport , and Berufskleidung -

Snm . rWnno I>- Lichtenberg , . HStlendorfstr . 94 »3, N, it Zt! 5i «l . tlla
Anmerkung preise Ireibleibend — /Aehgenadgune voroehalten .

Fürjöödnnd
tSjoii

Ml !
Icn war der billigste und bleibe der
bllll�sre bei bekani , reeller Bedienung

Marken- Zigaretten !
Manoti , Remlsma , josetti , Wcnestl ,

Konstantin , Batschiri usw

. 5Lc/r. ren nor erser Häuserl
Jed Mulertrhilt | tte - . Abreiüksl grai s

»»ck Scbnapfrabakc
» iNIklPf HIcbaefkIrcbsiraße 2«
WUtniv , luh iumwlak | Mol. isIk ?

Falken - Sieg
Z« rieihnochlen ?

EtN«? ' agt r« dem andern : . „ .
Falten - TchaFo obeu sind die Bfsicn .

fizrsoD isäigiiBafin, ää
Berlin Llnkslr . 20 .

G r o ß v e r t r i e b von

Mohammed Zigai etten

Marken - Zigarette »
Tabake , Zigarren

«nrbnty . Irfetty . Vrodlem . Salem . Dotn.
«eemtsma . Conlianün . Te- r - iwi nnb v ele
anbere Warfen rnett »nlee lagrepreis .
Taboi - Kn- hhanbliing H. ntesenburger ,
Zennstr . 31 . omdlorMiai . Tel Mond . 170b

Marücn » Zl�arefleo
laaWiBmSÄÄi,�
Avramikos . Muratti , it biab u Tagespr '
Smo Sejncr , S3S3 « :
l¥er ! lser . 2l . I�ierh . Moabit2114

11 1 StraC«ftaa-raln7ik-yjrjii }3uT.

i SeilteWjellwMc - fslii
gPgrr. d. err Fricdrichstr . 31

Großer UivcBtui - VcrLaafi
Belüge . . . . .�on t73 m. »n Laken . . . . . .»on P m. an

KiSSCD . . . . .von 95 Pf. an WäSCtieStOff . von 69 Pl an

SpezJal - Wäsche für Hotels und Restaurationen .

. .■ ' . . TU
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Was geht vor !
Zersplitterungstendenzen in der Freidenkerbewegung .

Don Adolf Hoffmann .

Auf der ganzen Linie rüsten die Parteien zu den Wahlen .
Gemeinde - und Landtagswahlen stehen in mehreren Staaten
vor der Tür . Die Reichstagswahlen find in unmittelbare
Nähe gerückt . Ueberoll in den bürgerlichen Parteien sehen
wir den Zusammenschluß zum gemeinsamen Kampf gegen
das gesamte Proletariat . Sollte man da nicht meinen , das

geschlossene Vorgehen der geeinten Gegner müßte bei den pro -
lelarischen Parteien den Gedanken auslösen , die Einheit » -
' rontdes werktätigen Volkes nicht nur in schönen

" orten , sondern in der Tat entgegenzustellen ?
Man kann wohl der Meinung sein , wenn die Gegner , wie

1918 bis 1929 , die bisher herrschenden Klassen so nieder -

geschmettert von dem Zusammenbruch ihrer Herrlichkeit waren .
daß sie sich feig verkrochen , man könnte die letzten Reste ihrer
Feste und Vorherrschaft durch einen kühnen Handstreich einer
wenn auch kleinen , aber beherzten Schar über den Haufen
rennen . Man kann darüber streiten , ob es in der Vergangen¬
heit nicht ein leichtes gewesen wäre , das auszuführen . Aber

angesichts der in festgeschlossener Kampfsormalion uns gegen -
übertretenden , zu allem fähigen rücksichtslosen Gegner int

ersten Falle einen solchen Glauben nähren , ist Idiotie
oder Verbrechen . Ueber Versäumtes oder Unterlassenes
angesichts des aufmarschierenden Feindes zu streiten , ist straf -
licher Leichtsinn , wenn nicht mehr .

Wenn es aber zum Schaden der Interessen der Arbeiter ,

Angestellten , Beamten und kleinen Selbständigen zwischen den

sozialistischen und der kommunistischen Partei zu keiner ge -
fchlosienen Kampfaufstellung kommen kann , dann ist es doch

geradezu Wahnsinn in höchster Potenz , wenn man bewußt
angesichts des anrückenden , bis an die Zähne bewaffneten
Feindes nochmals spalten will .

Was anders soll es sein , wenn der , „ Freidenkerverein i . D.

in Triebes - Thüringen " ein Flugblatt verbreitet , in dem er die

Freidenker zur Schaffung einer großen Frei -
denkerfraktion im Reichstag und zur Sammlung
eines eigenen Wahlfonds aufruft ?

Was geht hier vor ? Diese kleine Ortsgruppe kann kaum

ohne Zustimmung Dresdens ( Zentralvorstand der Gemein -

schast proletarischer Freidenker ) ein solches Flugblatt beraus -

geben . Ist es aber ohne Zustimmung Dresdens geschehen .
dann hat der Zentralvorstand ( der Gemeinschaft der

Freidenker ) sofort öffentlich dagegen Stellung zu nehmen .
Ich stehe gewiß mit Herz und Verstand zu den Frei -

denken, . Ich kämpfe jetzt ein halbes Jahrhundert in den ersten
Reihen der Freidenkerbewegung , seit 47 Iahren in der poli -

tischen , und man muß mir von Freund und Feind zugeben .
daß ich den Kampf um die Gewissensfreiheit für Trennung
von Staat und Kirche und Schule und Kirche stets in den Vor -

dergrund meiner Lebensaufgabe gestellt habe .

Ich stelle aber auch ausdrücklich fest : Wenn auf einem
Gebiet die sozialistischen und kommunistischen Arbeiter und *

ihre Vertreter in den Parlamenten , speziell im Reichstage , sich
einig waren , so a u f d e m G e b i e t e d e r S ch u l e. Ich bin

�

selbst Mitglied des Bildungsausschusses des Reichstages , dem

gegenwärtig der neue Reichsschulgcsetzentwurf vorliegt . Wenm

dieser in seiner von der bürgerlichen Mehrheit verballhornten
Gestalt noch nicht Gesetz geworden ist , so verdanken das alle

Anhänger der freien Schule dem ist , beugsamen und bis in die

kleinsten Details geschlossenen Vorgehen der Arbeitervertreter ,
an dem auch der Vertreter der kommunistischen Fraktion teil -

genommen hat .
Was soll allo die „ große Kulturpartei " ? Wie

kann man sich als Freidenker dem Aberglauben hingeben .
noch mehr Zerrissenheit gibt größere Stcßkraft ? Diejenigen ,
die dem Bürgertum noch ehrliche demokratische Grundsätze zu -
trauen , könnten sich sagen , es würde durch eigene Wahllisten'
der Freidenker gelingen , für die neue „ K u l t u r - P a r t e i "

die bürgerlichen Freidenker einzufangen . Eine derartige Kal -

kulatton wird aber die „ G e m e i n s ch a f t d e r p r o l e t a r i -

schen Freidenker Deutschlands " weit von sich wei -

sen , denn ihre Organisation beruht ja gerade auf dem Gegen -
jatz zum bürgerstchen Freidenkertum .

Richtpreise in Berlin im Nahrungsmittel - Großhandel
und im Terkelir mit dem Einzellinndel in Orlsrtnalpaeknng

vom Sonnabend , den 5. Januar
olfizlell festgestellt durch den Landesverband Benin und Brandenburg des
ßeicbsvetband ' - s des Deutschen fJ�nrungsmitiel - aroBhandels E. V. Berlin ,
Die Preise verstehen sich In Gold - M. für JO kg in Originalpackung ab Lager Berlin .
Qerstengraupen , lose . . 20,10 — 20,6 ,
Gerstengrütze , lose . . . 20,10�- 20,
Halerflocken , lose . . . . 20,45 — 21,00
Hafergrütze , lose . . . . .20,60 — 20,65
MalsgrieB . . . . . . . . . .20,65 — 20,95
Maispuder , lose . . . . . .24,05 — 24,43
Ro genmehl 0/1 . . . . . . 16,00 — 16,35
WelzengneB . . . . . . . .21 . 10— 22,0
HartgrieB . . . . . . . . .23,00 — 24,05
760/n Weizenmehl . . . . .16, 5 — 18,80
Welzen - Auszugmehl . . . 21,05 — 21,95
Speiseeibsen , Viktoria . 3 ,60 — 34,95
Speiseerbsen . kleine . . . 27,55 — 28. 30
Bohnen , weiße . Per! . . . 27,75 — 28,55
Langbonnen , handverles . 32 . 20— 33,15
Linsen , kleine . . . . . . .27,73 — 33,95
Linsen , mittel . . . . . . .34,65 — 44,40
Linsen , große
Kartoffe . mehl

. . . . . . .

Makkaroni . lose

. . . . . .

Schniftnude . n. lose . . . .
Burma II unglasiert . . .
Slam Patna I glasiert . .
Grober Bruchreis

. . . . .

Reisgrieii u. mehl , lose
Rinväplel , amerik . extra

choioe

. . . . . . . . . . .. . . .

Getr Aprikosen , cal . fancy 136,80
Qetr . Birnen , ca . fancy . 114,70
üefr . Pfirsiche , cal extra

choice

. . . . . . . . . . .

Qetr . Pflaumen

. . . . . . .

Korinthen in Kist . choice
Rosinen in Kisten . . . .
Sultaninen in Kis ' en . .
Mandeln , bittere Bari . .
Mandeln , sQSc Avola

44 53 - 51,70
22. 30 -
42,20 —
27,85 —
22,00 —
29,70 —
18,90 —
14,25 -

114,70 -

97,50
55,70
82,90
68,20
98,70
99,30

155,50

Kaneel

. . . . . . . . . . . .
177,90 —

Kassia Vera . . . . . . . .108,75 —
Kümmel . Holländischer . 146,25 —
Nelken Zanzibar . . . . .237,30 —
Pf nent Jamaica . . . . . .79,4 ) —
Kaffee Pnme roh . . . . .190,C0 —
Kaf ' e? Superior . . . . . .170,00 —
Rbsika ' iee Brasil . . . . .247,00 —
Röstkaf ' ee Zentralam . . . 340,00 —
Malzkaffee , lo e . . . . . .30,00 —
Röstgetreide , lose . . . . 22,00 —
Ersatzmischung mit 20- / ,

Ka fee, gepackt . . . . .88,00 —
Kakaopu iv . lpse , fettarm 170,00 —
Tee in Kisten Souchon . 360,00 —
Inlandszucker basis mel. 43,64 —
Inlandszucker Rallinade 47,61 —
Zucker Würfel . . . . . . .48,64 —
Kunsthonig . . . . . . . .52,30 —
Marmelade Einfr . Erdb . 108,20 —
Varmerade Vierirucht . 59,20 - 62,10
Sicuesaiz in Säcken . . . 7,00 — 7,35
Steinsalz in Säcken . . . 435 —
Siedesalz in Packung . . 7,70 —
Steinsalz in Packung . . 5,40 —
Braiensch . ralz in Tierces 86,00
Bratenschmaiz In Kübeln 88,00
Purelard in Tierces . . . 84,00
Purelard in Kisten . . . . 86,00
Mar arine,HandcIsmark . 57,00
Margari e, Spezialmarke 64,00 — 72,00
Corned beef 12 6 Ibs p. K. 42. 00 —
Speck , gesalzen , fett . . . 77,00 —

?uaaratkäse
. . . . . . . .7 ,00 —

uarksäse . . . . . . . . .80,00 —
ilsiter Käse , vollfett . 135,00 —

Tilsiter Käse , halbfett . . 90,00 —

5. 10
8,10
5,70

62,00

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

Wer nun weiß , wie schwer es besonders in der jetzigen ,
tieftraurigen Zeit ist , klassenbewußte Arbeiter für eine rein

idealiitische Organisation zu gewinnen , der weiß

auch , daß ihre Mitglieder zu den geistig vorgeschrittenen ge »
hören , die politisch ebenfalls organisiert sind . Bis vor kurzem
wurden andere in dem proletarischen Freidcnkerverband gar
nicht ausoeizominen . Erst nach der Zersplitterung der pc�liti-
schen Partei wurde aus praktischen Gründen dieser Passus des

Statuts gestrichen .
Also jede aus den Mitgliedern der Gemeinschaft proletari -

scher Freidenker gewonnene Stimme wäre eine weiter « Zer -
splitterung der Arbeitermacht , die dem Bürgertum zugute käme .

Ich kann und will nicht annehmen , daß politisch ganz ljnks

gerichtete Vorstandsmitglieder die Organisation der Gemein -

schast proletarischer Freidenker für ihre Zwecke und zu n e ui e r

Zersplitterung d . er Arbeiterbewegung miß -

brauchen wollen . Dagegen müßte nicht nur von den prole -
toxischen Parteien und Gewerkschasten , sondern vor allen Dln -

gen von den Freidenkerorganisationen selbst energisch Vch»
Währung gerade im Interesse einer gedeihlichen Weiterentwick -

lung der Freidenkerbewegung eingelegt werden .

Die Freidenkerbewegung hat bisher alle tlasienbewußtest
Gesinnungsfreunde in ihrer Organisation gesammelt , ohne sich
in den Richtungsstreit einzulassen , und zwar zur großen ge -
meinsamen Kultur - und Aufklärungsarbest zum Segen un ' ereb

heranwachsenden Jugend und damit der gesamten Menschheit .
Ist es aber wahr , daß schon bestimmte Namen für die „ eigene
Wahlliste " besonders der Reichstagswahlen genannt werden ,
und zwar Namen von Leuten , die die Gemeinschaft der Frei »
denker als Trittbrett für sich mißbrauchen möchten , da sie in

politischen Parteien keine Aussicht baben , dann wäre es höchste

Zeit , daß die Freidenker gegen diese „ Eigenbrötelei "
energisch Front machen !

Nicht weitere Zersplitterung , sondern Z u -

sammenfassung aller Kräfte des Voltes , um

die geschlossen heranziehenden kapitaliittschen Gegner niederzu -

ringon , zumindest halt zu bieten . Ist das geschehen , dann

wollen wir uns darüber auseinandersetzen , wer von den drei

Arbeiterparteien , um mit Lessing in Nathan den Weisen zu
reden , „ den echten Ring besitzt " .

Freidenker , Atheisten , Dissidenten , duldet ihr wenigstens
keine weitere Zersplitterung in einer Zeit , wo alle Kräfte gegen
den gemeinsamen Feind , der nicht nur schon vor den Toren

steht , sondern bereits in unser Haus eingedrungen ist , gebraucht
werden

StMerpkekltiiniimlererkadNliÄe !
Herren - Ani g- und Paletotstoffe m. M. 8, — 12, — 18, —
Darnen - KoslDm - und Ulsterstoffe „ • 8, — 7, — 10, — '
Gabardine , Homespun , Velour de lalne M. 4, — 6, —

Beste Fabrikate — Große Auswabl . — Verkaul meterweise ,

Koch & Seeland G - m '

GeTÜndet 1893, Gertraud tenstraße 20- 21 .
b . H. .

Oe ründet 1893

LACH LINKS
DAS WITZBLATT DER REPUBLIK

Bestellungen

bei allen Zeitungsfrauen und

Vorwärts - Ausgabestellen e i

Preis 25 Pfg .
Zwölf Seiten stark ,

mehrfarbig

Erscheint wöchentlich Freitags ♦ Erste Nummer am Freitag , den 11 . Januar
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Gntermann3 Jdeal ' Jfähsetde
in ihrer bekannten , un¬

übertroffenen Qualität
wieder für 10 Pf . das Röllchen in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich

Warnung vor Nachahmung in geringerer Qualität mit kUrzerem Maß oder dünnerem Faden .

Jedes Röllchen trägt den Namen sowie Angabe des Maßes von 50 Meter und der Fadenstärke 100 3 fach

jp - —
-fZicimaa GüBiiärrcflleli' is! ii.' l9.'ja'riilar|—

MMMMe

kMAsstMene
8000 Gewinne ins ESetracc vonzas .

GoldanSeihe
i S9 OSO $ SoMaslÄ .

> ZG OOS $ GeiMeie -

f 20 OÖS $ 08 & Ä :

s ISZMV § KAÄM °
Frei # für l/« Loa 4L nentenci . , für */« Los
21 Renlenm . , für >/• Los 8 40 fSoalccm�
für Loa 4,20 Kcnlonnirrli nnü Forto .

V

grauen zui -
�

%

Zehn ZehnteS - LGse
sartl . rt . . . vcrschiedcnon Tausend . ii

42 Renienraark .

Preuß . Genszal - Lottfirle - Dlrektion
Berlin W 3 , Markgrafenstr . 39 .

Losa zu iiaban . .

bei allen sfaatllcben Lottefiß - Einnefimern

Möbel
jejzen dir and bequemste Teilzahlung

Stiilaf ' , fiej ren - B . Speiseslmmer
Kiäea , Kiuöjcraittr , Luelmödsi . Tefpidie, Gndicn

Jetzt sehr billig !

I Seher . LoMngerSir . « ?

ujlaijUd ) b; S HTIIHrigsn Beftehens meiner zy»l,r >
biete Ich meine , qes chizte . SenSei »leie Weche
eise sie wtedclkehreube «veleneuheit , nute »eise .
billlJ einz »lk «! eo . Ich g mZdre aus alle meine

Srjeugnlfte vom 7. VIS » 2 Otefeä MeaatS

Bsp - 25 0/o Rabatt . T » 3
Ach Scmctie ouScrOcn. cJ ) . oai mt ne ftabntale «u« nur relnfltn nnb ebelften
ßctirn Ijernclteut ftnb. Iii wermfnoc weder Slbfaii . , » a laver - ober londiee
Ichlechi gemoibenc Setit lölcrmli mel. ier Seile leine Welche oocr leinen »Srper
rc»ilg >. va> ble ad vliue Elcheiyeli da » die hienu necioenoeie Seife nicht auO

minsrrweiilgem Maierial . wubern au » relnfien Gpeifeletlc . i OergcfteEi tf«.

Ich empfehle ganz besonders »

Meine Palmöl - Oberschale : � Ä
( Satantie für absolule Neitide »».

Meine Olivenöl - Seife : ™ r�m apw « awjmitt - - n . « >

« praulie fite abselule Reinfiel ».

M» « , ! « » « » » Ztnlniki ' ree . Flfeke » » » w« »ernSeffe au » deflem virferlal , ml« st»! vceine 4 ? nlinrcrn - SLIse » . edeler nlchi hergeli - lu weraen fanu .
( Baeanlie tlic alilolute Olelnhctt .

Diese Selsen , od ileich nicht paeillWieet , haben ein wunderoolle « Naillr »
Ilche « Aroma und oerletlieu der ' Wasche einen au,eue » « n seischeu Das ».

Ferner empfehle ich meine Schnitzel - Tei/e . Alabaster - Seife , LeinSl «
nnd Silber - Schmier - Seifo .

Toiletten » seifen : Meine Spezialitäten .
Haferflorken - Seife : » " ' e " • - ~

eifter Flieder :
" " aelfe - �. pWe�üg ' ? ' �" "

Da nur die vorhanbenen Äorrüie billig tum verlaus gelangen kSmietr emifcfttc Ich den ve -
da- l rcchizeitta «u seilen . Schrlflffche n id leievdsn A. ' heUitnuen werben in iScab - Berltn srel

Hans gcllcfcti . lefcah Zentr . KIO.

G . S . Aunze , Seifen - Fabrik ,
Berlin 3iV , Schützenftratze Zf * Gegr . 1644 .

SfenUi
im Inventur - Verkauf ! 1 1

Pl &SGllIlläDtel elegante AnslOhrung

. . . . . . . . .

75 . "

Biberplüschmäntel - dl Damassefatter . . . 85 . - 126 . -

WoHpjOschinäntei . - . . . ' •>> . . . . . . .. 65. -
Seiden - Tussahmäntel . . . . . .. . . . . .98 . -
Astrachanmäniel

. . . . . . . . . . . . . . .

38 . -

Pelzjacken , Hauen . , « g . . . . . . . . .105 . - 133 . -

Elegante PelzmHniel , " . . 450 . - 580 . - 700 . -
Slinks - b . Fohleniacken bedcatend Btter Preis

Enorm bZllliK soweit noch Vorrat S ! I

SlriÖlWBSteilJadUffllO . - lS. - lS. - 22. 1MMiN

. . . . . . . . . .

50.
fioike . . . . . . . 7. - 10 - 12. - teasiioiMäntel

. . . . . . .

26. -

MfllligeBister . . 15. - 22. - 30. - 44. - IM » » IeM . . 35. - 45. - 58. -

Westmann
Uesiliitt : Berlin W 9. lobrantr . JJa l Oesäiätt: Berlin ROir FranktiirterSti . llS

r
' uberidd

leigene Filialen !

KZ

Kennflkhärr
derSctiutimärW ]

IWÄllEWOGEIil
/BireNnuMEM

Zündhölzer , Paket . . . . . . .27 Pf.

la Kernseife , 66 Proz . Fettgehalt ,
200 - Gramm - Riegel

. . . . . .

MP' »

la Toiletteseife , Stück von . . . liPf . ar |
la Transparent - Schmierseife , Planck SS Pf.

Silberseife . . . . . . .. üSPl .
DasbewährteWasscrvogelsSa ' miak -

T erpentinpulver m. Schnitzeln Pfdp . 38 Pf.
Beste Scheuertücher , von . . . . 38 Pl an f

Waszervogel » Schuhcreme la , Ter »

pentlmvare . . . . «rolle 0o » e 20 Pf .

NeSeilvttülkils.
llnclet man durch

die Zeitschrift

Da » Bersaiid ' öall -
la PößneS

Enthalt viele An» *.
böte leiktii verkau, «
» eher Gebrauch « .
and Massen . Artlket .
Bilk Elnkaufsqucl ' . c.
Hervorrasende «
iBsartloasorgaa .
Probe . Xr . se «. « Pk .

/ \
' nrMftnliSntlül FSyntowrthfffl

3 jlusnatae - Iage 3
Montag , ck 7, Dlcrttag , ck ll , und
Mtuwoch , ck. 9, «erkaufe all « Sorten

Kernseifen . loileMen , Seifen -

pnlver. faßseife, Udite di «.
tu xam besonders billigen Preiser

Selten - Orollhandlong
Emerich A . Salgo
N. 84 , Lotlirlncer Str . 89 , Hof

Jnvmtur
Hervorragte nd hilli

in rJ/en

" Verkauf
e Angebote

teilungen

Damen Shl - Anzug aus impr <
Covercoat , bestehend aus
Windjacke u Janger Skihose Jetzt

4te/Vg . norweg . Ski - Kosfum
»uila bJouem impragn Wollstoff ( xü/i
Jacke, grknopfier Rock, lange •tijf O -
aoAvt� Sktoofeo Kappe jeuf

3 feil ig . Sport - Kostüm

WW » SS '
eus m euer fem Donego ' .
Breeches . Wickelrock . Jocke
ganz gefüttert Jetzt

Jugendliche SßOtf
m abnehmbarer P & 2 ' Kf aiMä/fe � | S •
warmer Bdoschs/ofm mehrerksrben jetzt ttt &a

Pelz - Schals
auf reinseidenem fulfen m Kanin

Jelzi 67 -
J2Ä -

JetzJ

Seidene Nachmilfagsu Abendkleider
in vielen Farben JetzJ

Vornehmer SpOrf ' Rock Kunsfseidene SdltÜpfer
aus xhnertm Woura dt laine IC . in allen färben frLsO
m modtm- SIrciRnmustern Jetzt Kf * und ürößen

_ jetcf

1 HerrenGehtzSpürf - Petze
I Qrößfe Auswahl fertiger Rtizp m/f guten MP*
| Bezügen und verschiedenen neltfuiiem
| und üppigem tinagen _ Jefct

tkmnSpri - Anzug MdPelzfußtasche tonundMIhrieger
Breeches und Joppe MlMer und fiehlesaU lang/iaang . jpkdt langhaarig .

O . untorfimr !
Zf . jaUd i

_ _ _ __ _ _ _ _ _Mm/kr
aus UnprSgn . /CÄ , für Auto und
betloda Jttii oyr Kirche jaht . _
Loden - Pelerine Windjacken ZephirOberhemdeo
mebknopfarerKacutt aus gutom Sei, ilflf Inen laQuaHfät tfa
aüsla imprigneK . bedfe VeracteF tod Kragen

� JfJ 'fodan fung JetzJ

Pyjamas * i,r� weicher Fi/zbut
Cfipc und Zephir. iriodem. Form in JZm
ßesKOuafit. jrUt ZSmv , apart Färben Jetzt 4 ? »

HochllorSmyrna - Velour - Teppich
30O X 200 dm , prachtvolle Perser - —
und Blumenmuster

Jetzt

Teppidi - Vorfeger Qob &in Tischdecke
in schönen Perser und VlolSetOIKUC USlhC orientalische Muster
Phaolasiemustem JC „ ohent riusfcr O Jf . 130X130 dm tgb _
lOOXSOdm jed « 7 . MxiSCdm Jdd ZmT . Jdit O .
Selbstfabrik otion Qualitätsware Niedrige Preise

• Berlin W. Leipziger Str . 9 - 11 211

Hin
Fortsetzung

�

wMrC/i
_ .

_
Rä um ungs - Verkaufes

Grolle PrelsermafilflanileiB In allen Atolcllnngsn
1. 95ICleidersloffe

gemustert . . . . . .doppcltbreit M

Kleider - Coiele a » c <»
ocue Muster . . . . . . 105 cm breit II

Koitüm - Chev ' ot o — _
marine. *. chwar* . . 130 em breit M

Kainmrrarn - SeTge 4
<0 ver fejiic ionen Farben , 105 en t>reit M

Gabardin , ren . WoM. , ß
schwarz u. nrue Farben, iSOcrobreil M �jrv " ü'

Bluser streifen 4 q - j
moderne Firbensleilon jen » 70 em breit M * t of ö

, 85/90 m4. 80

85/90 » M 5. 99

Foalard
5f»oSe Musterauswabl .
Foulard
foül u. Satin - Greeadine

. « S #
Blnsenseide g> - n
gestreift and kariert . . . . . .85/90 em 3 » � ®

Eo ien jj -edie� Qual. , elfenbein , f*. mgk.
«chwarx. larbi « . . . . .doppeltbre . i VsD J

Köper - Velvet e ,
«di . viatwtng . . . Mmnbnil M » > ÄU

Baumwollen Musselin
oeoe Mustei . . 80 era breit

Velour
Hir Morgenkleidaf . > . . A7 M» bmft M

Vollvoile , bedrudtt
10. SairniuvklcM « . . depptifW * M

Wolimusselin O
r « M W. II « bedruckt 18 w bnü M Sl ' AS

Unterröcke *J
rril . öt . mil Mor<. r . Mti . . . . . . . . M

Hausschürzen
Wieou* »Ora . . . .

so

1. 40

1. 95

4�0

Damen - Strumpfe e
Muswlin, lwbi ( , mit Dopjml. ohl «. du Pu l . m"

Woll . Damen - Hanc ' schuhc - j rn
f i tri At, gute QoaliUi . im fa » kl

Jumaer , Woiibko « An
mit Sticker « . . . . . .. . . • . U £ is ! t ~-

Seidene Blusen - <<2 56
Paillette . Chinakrepp . . . . . .. y f «5. „

COttOM
Im £ I P Z I & £ R. S T ß Z 3 ' 3S
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M�erl
3 . bis 16 . Janrar
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unserer sprichwörtlichen |
Leistungen ist ungeahnt gross |

| HBanBagaMHUasanaM Kommen Sie daher früh vorm il tag « zum |
Einkauf . Alle Läger sind wieder ÄufgcfüIU |

DerErfoIg

KSWWMf MTHtF-

Theater

üfhhptese
BIW.

Staats - Theater
Opernhaus

7 Uhr Carmen

Opernhaus
am kCnissrlatz

SU. ; Hansel u. Urctel
Üie Puppenfee

Schauspielhaus
V' /iUhr Viel Lärm

um n. ' ents

Schiller . Theater
2' /j ! Die RSuber
7' / , ; D. Sliltun�sfes

Deutsch . Theater
i1/» Uhr ;

Scherz . Satire ,
Ironie und tiefere

Bedeutunjr
i ' f Uhr :

Alt . Helüeiberg

Kammerspiele
« Uhr :

Jage borg
Jij , Uhr :

FrCaii/msct wache «
Theater i. d.

KSnijecrfitzcrStr .
i Die Dame mit U.
ScbeidungSKnmd

Komö Jlenhnus

u. j lexiüo - Qold
Sonnal ) . Prcmieie
Die e . iuine

vom Var . etö
S+vhI na Aiind KCilcr
Erika . V1cingast,Cun
VcspcraianaTSticda ,
llcrryr . ann, Hlcha.

Berliner Theater

7�0: Dolly

Tb. iio �miralspalast
nlia eiiaucii ;■/, u.

Ortteier lasaidssi
ßV» Ü- i i Preiaen
Ein Woieertrauui

Montag , Januar

URAUFPOHRUNG

UFA - PALAST MN ZOO
VORVERKAUF : TÄGLICH 11 - 1 UHR

III EHREM - UND FREIKARTE » UNGOLTIG III

Dpoitcl . Optrnhati *
tU Mclsterstnxei

von Ndrnüerjc
Eiccn , Fnu Maus ,

Kode , Uandier

Intimes Theater
i> DerlilnduprinZ
Der Schrei u w.

tileiropoi - Theater

Uhr : Marieita
Operette v. K 0 1 10

Neues Theat a . Zoe

Uhr' le LMBSißD
heuesVolkstheat .

UhrDielililJÜWg
4 Uhr HiKdu_e«ff «nJ
Kenaissance - Theat .
8 UM . Die zü > t»
lieh . Verwandten
Itula i . f . Komntaltnann-
7' / , Ui; r . Die Post -

ineiste rin
�allnsr - Theaier
8Uhr DerSprunx

in die Ehe
mil Ueo Pcukcrt

'
Lustspiuihaus

8 Uhi ; Vinzenz |
Dienst Uraulführg

Kaiser Jones

loraische tiper
Aitajendlich 7' / »
die »rollte Revu .
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

VolkabühneE . V .

Gleichzeitig mit der nunmehr erfolgten

Eilm du W an WW
wird eine Anzahl neuer Abtei ungen der Volktbühne
E V. mit nur Abendvorstellungen errichtet . Diese
Vorstellungen finden abwechselnd statt :

indcrVoiksbühne . ThealeramBülowplatz
in der Oper am Königsplatr
im Großen Schauspielhaus

'

und im Schüler - und Waiiner - Theater

. ssLi

TS »Siflii

Anmeldungen werd .
in allen Zahlstellen
des Vereins , in den
Warenhäusern von
Hermann Tittz und
ind . üeschältsstelle

der Volksbühne ,
Llnienstr . 227, ent -

gegengenotirrei .

Der Einheitspreis
für jede Abend -

tc lung beträgt
Mark , als ein -

Eli schreibe -
geöünr wird oer
gleiche Betrag er¬

hoben .

. .MsbBhDiLV .Tliiiteiafliiaiiwpiabl
A Scantag , 13. Januar miU. ValZUhr : A

IX . Kcnsert

Geschichte vom Soldaten

«

I
Till no In «, frei« HtdäMitiu Im Urilurt , ,
Kreil lyz Saninlqr. Mtnl . ; fn « K
Musikalisclie u. szenische Leitung : '

Hermann Scherchen
Ausfuhr Musiker : Mitglieder des
t rankt . Opern - u. Muscums - Orcn .
Karten I. VolksbUhnenmitglied . zu
I M. in den Verkaufsstellen . Platz¬
karten für Nicntmilplledcr zu l . eO,
2 u. 3 M an d. Theaterk u. Werfheitn p

• - januBLennaK « » w

Neues Operetten . Tüeoter

KT
Der «uld ? T' . vhr

t

teuseiic
ilbielsclier

ebemaco

Schwank IJA. tt . v. Fr. Arnol4ii . E. Bach
Üuldo Tbldscher , Else Bäck , Herta
Bartz , tlcdüa Neuheit , Julius Brandt

Fritz üel us, Richard Ludwlz
ihiTi isii i

lag . ö U- ' r ; '

IÄiffil £

MUTTER
❖

° �>»
• �, . ~0 zu hala .

ll ' ,s voiit
Aocadprocrfanim

Jusendllctie
haben Zutritt

Walhalla-Theater
am Weinbergsweg 19/20

Kein Filmtcil , sondern

Senta SOneland und
die 15 größten Variete¬

sensationen des Kon¬
tinents . Lest die fabel¬
haften Kritiken ! XXX

Meistersciiaflsradrennen
m ftliiamhra - Varleft

am Moritz jsia ' z

Volksbühne
Vi, Uhr ;

Plgaros Hochzeit

Lesslng - Tb .
Heute und morgen
i' /rf Wns Ihr wollt
iljet Vit : Bitei Inzer

Oeat. KSoitlei - n.
Auauer . d: Vif .

S e n o ra
i Wie. t H. fcb ; Sertoia

i s U. Trinnon - Tb .
Erik « ülässner in

Jonjou
Alttw . 4 u. Kl. Pr.

Hansel u. OreSel

WOiiklj
Varific *opiC : pl2n

Rauchen gcstzitet

Walhalla
Theater

| We. nbcrgswCK |

15 Welt .
I ettrafctlonen I

j » U. Kleines Tb .

M gillsate lüiit
Ml t ». 4 U KL Pr.

Schneewittchen

s U. ReslilenZ ' Tb.

Eiti litsalgr Gatte
Mittw ♦ U. kl. Pr.

W Rolkäppchcn

Rose sTheater
_ firo ' y Frankluner Strsde I . »

7 Sonder - Vergünstigungstage

Oft » Ermäßigung
äSi %f 0 für die Leser des Vorwart «

Am 6. , 8 und 12 Januar , abends TV« Uhr

Die Terscbwiintlenen Zwillinflc
Pdsse mit Gesang In 3 Akten

Am 9. , io . und 11. Januar , abends TVi �Jbr

Die Räuber
, . Schauspiel von Schiller
. AnsBchneieien ! 1 AiiMchHeMe « !

vzi - ,, _ An der Kasse umtauschenl
. ipfne . TolkHtümlichc K« n < » ci > pP « lsc

TägL i Uhr ;

FsltasduLPertiBettei

Kose - Theatsr
J ' /WiristeschljlOck
1*1,: Die versciiwun -

rienee Zwillinge

Casino - Theater
3; DUnslmsnn Nr. 7

!ai. " iübIM Ii 3 XHm
Vorher : Bunter Teil

Th. a , Kottb . Tor
IlltHl VI, 7t:
t - Uulf uär

olfM J übt
ELITE -

SSafftr
U. a .

( ■ Tnem «e
Szjtllwiitm

iHdislialleiiTk.
rat -i . /i . u.
«. Sonnt . 3U.

Stettiner
Sänger

€
» SS *

& - S ®

m�JDaS <rrc &*
Xoboroit

Jtx

SdrJt

JuutovüW -

J &as rysSß Ö

s

Läf. te-iaal , lälaeitr . 7t

"uh?: Koazert
U r, : C. ulidccrand
SoLB Bernfeld (Vkl. )

Eintritt 80 Pr

killiüM Str. 13
ttht Mifpitlnuti .

IMHl
der

fIZ » M
litte Trag , ksmSd

in » Akten
Beginn 7 und 9
Sonntags 5, 7 u.

9 Uhr

Inventur VerltntiS
bHligar Haushaits » �rt § k ©9

soweit vorrang . ab Montag , 7 . Januar , 10 — 6 Uhr

Einige Beispiele :

Kein AtmchuB .

1 . 45
Oute Emanie

Wasserkeszel . . U. —21, M.
Kocbtopl 20 cm . . . . .
Kasaeroilo 16 cm . . . .
Sclmmrtopl 24 cm . . . •
4 Kochtöpfe 14—20 « n . .
WasoSigsläfte oval . . .
IttazbssASro ' jlon 16 cm •
Eimer larbiß . L75, grau .

aluminium
9 Sohmortöpfe m. Deckel ,

16 —24 cm • . . . . 4 •
Jliortoller . . . . . .

WeiO Alpaka - Sestech «
Eßbosteah . . . . . . . .IL S . BC
Eäiöael . . . . M. 1. 10, M. 0 . 90
SaLee ' . bael . . M. 0. 60. M. U. Su
Versiibertei Scstcok . . ?L y . g
Versübcrtcr Lcüd . * . . M.

Diverse
Xallesaiühlen . . M. 5. 75 , IL
Uäebünwano

. . . . .
M.

A"». rBCi»lr ! {: M- nlta » . . . Jl.
Tcspitakehnxzaohlnen . M.
2 Gi«r >15Uen mit Eric . . U.
ZJsh - weesblüsser m. WulsL U.
p. oB- iaartaotn . . . . . . M.
Eisk . ohapparat kpL . . . M.
Eimer verzinnt . i . . . . 5L
Küonenmesaer xr. . . . . IL
Brotmesser , .

. . . . .

IL
OemOsemeeear . IL 0,35, M.
GanügeUcbeena . . . . . iL

Glaswaren
RSmer . , . bis M. 10 00, >L
Weingläser . . U. 0. 40, IL
UkttraUs «

. . . . . . .

AI.
Sshvcre KrtataU - Saletler . AL
Krtatail - ObitOtler . . . . IL

4 . 79
3. - 2b
H. tSO

14 . 80

ta . su
1. 99

ö . vö
1 . 4 »
1. 10
1 . 28

0 . 2h
3 . 30

o . sn
0 . �5
0 . 19
( j . 6 . )
1 . 89

Porzellan weiQ

SalfeckaaBen 1 1 . . . . IL
IVdlcbtöplo %1 . . U. 0jO, IL
Tarsen , Schmlenform . . . IL
Tassen kh in

. . . . . .
IL

CncIze ' . eUer . . . IL 0. 35, IL
Ilitfellellcr

. . . . . . . .
IL

Saanettellor

. . . . . . .
IL

0 . 7B
U. ' äO
U. 3U
V. 2S
0 . 3 «
0 . 2S
0 . 20

Porzellan dehorlart
Taseen gelb Fond . . . IL 0 . 90
Kusbentoller gelb Fond . IL 0 . 90

Gold - u . Blau - Rand - Dak .
IL 1. 15
IL 0 . 7U
AI.
IL
M.
IL

U>
Spdscteller .
iftfücltclt er . .
Eompcttöllcr
Tassen . . . •
KeokclnapX . .
Eompoüiurea . . IL 8. 60,

iL a. uu

v. viZ

6 . 60
1 . 80

Neu eingo ' roffen ; Die bewährten , preiswer ' . en HelzstofF - KUehen - Gefässa .

F . A . SCHÜMANN
809 Leipziger Straße 809

rj

,f ] iroU "
�önigsplafz 7

TKrekllon : ' Jieimicb Uram

' Restaurant

cXonditom
Rar

Täglich ; 5 - Tbr - Tee

Rieuk : RTanz

NEUE WELT
Haaenhclda 108 - 114 Ab 6. Jonanr ( Ss! ich Haeenhelde ,08 - ' "

BOCKBIER - FES1
in den bayerischen Algse "

Neue Dekorationen :: Baj ' erische Mädels
Sensationelle Prämiierungen s Riesen -
Lucullus - Braten i: Schwe neschiachten

Jeden Donnerstag , Soeoabcnd und Sonntag :

Gr . AlpenbaBI ss Rutschbahn
SONNTAGS | WOCHENTAGS

ElnlaB i Uhr , Anfang 4 Uhr | Einlaß 6 Uhr , Anfang 7 Uhr

OraßeVolksoperüs . JSs
7 % uhr : Die Fleöeroians

URANIA . Tr - Ä
Donnerstag , den 10. Januar
und Freitag , den U. Januar

6 und 8' / , Uhr :

Filmvortrag Teil II
Kapitän Karl Herbert , Hamburg ;

In Schnee und Eis TOBEMsrnsrikr .
TearislcDfahr . eiid . S D. Capft ) mla

Vorverkauf : Uräniakasse ,
Wertheirn , Kaufhaus des Westens .

Jugendliche zugelassen
US

jUpollo - Theatei5
<' / . Uhr Dir . James Klein 7V, Uhr [

Das wclu istor Schauspiel ; f
VoiH rand Krone

lEÄÄBM-Itilßilfi
Ueber . 00 Mitwirkende ;

1 1)ztM,l-I!I i, 1. pmiiKDlr. l . EüiMrtlt»illn 3

Marken� Zigaretten
Tabnkc — Kitgarrcn

ßatscliari , Manoli , Haipaus , Qarbatr ,
Remiema , Wencsti , Konsiautln , Massary ,
Josetli . Salem , Dloslctn , Tando , Blau¬
kopf , Tescnwi weit unter Tagespreis !

Ml Stßltl
JIII & VlOlli Jtfl.part.r, Ucxbalilt33 »

mrnmi
Billigste Preise !

Bar - GS . IcilMlsiimö
Mutnntestc Bedingungen I

Wtiffl-, Sülls!-. SRiSg ' . liMkü-

zii�M . mHtiiien
Anzahlg . nach llebereinkunit

MSbel - Cobii
Gr . FranhS . Sfr . 58
5 Minuten vom Alexanderpiatz

Füiale : SsdM . 47 - 48
5 Mm. vom Bahnh . Gesundbr .

Or icmutiBctae

Sigarstten
zu billigst . Ta�cspr .
Zi�arettefi - Vertrieb

L . Böhm
KStheoer Str . 46
am Potsdamer and
AnhAl er Bahnhot .

ZidarefieBs
Zigirna . Tabak

ui Adolf Nagel
I , lermaonplslz t

Uofladcn .

raarmge
direkt ab

Fabrik
an Private

SchsM . W
Fraezüs . Str . 15
a. d. FrfedriefMtr

■ Unser *

Inventur - Verkauf
In fast allen Abteilungen findet vom

Kontas . den 7. . bis Sonnabend , den

19 . Januar , täglich von 10 - 6 Uhr statt

Preise bedeutend ermSBigt !

RADDATZ & CR
Leipziger Straße 122/123 .



Inventur
Ctusv & lcauf -

Hfg &hff/n dms & mü & hm �hms gitmz €fa *ßeftf &iif6hn//ehes
Kleiderstoffe

Gesfreifter Klcidersioft
� OQ

doppeltbreit , marlue Fond . Meter U . » 70

Blusenstoffe mit ItuiiiWeide -
� Qt

neu Streiren , «ehwara - weiß . Moter 1 « ÖO

Anzug - u . Koslümstoffe
0 0,n

«a. 146 em breit . ßporUarb . , Meter isyj

Kammgam - Twül manu « . —
voreüjrliclio QnaillSt . . . __ _ _ _Meter J , \ y \ j

Wirkwaren

Strickwolle 0 . 90

Herren - Schal 2 . 95

Damen - Strickjacken reine wouo

Y0 9 . 80 « 11 . 90 m 14 . 90

Damen - Konfektion

Kostüm - Rock S . Ä# nor K qa
mit modernen Falteu

.............
O . W

Cheviot - Kleid rolneWone� n
in moderner Auslilhning . . . . . . . .1 V , I o

Damen - Mäntel vergewed� 0 KA
Ausführung , nur moderncFormen 1 �a . OO

Waschstoffe

Dirndl - Musseline
BanmryoIIo . . . . .

. . . . . . . . . . . .
Meter

Schleierstoffe einfarbig ,
fiele b' arb . . ea . iI5cm breit , Meter

Satin - Foulardine
elegante Qnalitit

. . . . . . . . . .
Meter

Voll - Voile ea . t » - 115 cm breit
entzückende Master . . . . . . .Moter

0 . 65

0 . 98

1 . 45

1 . 50

Baumwollwaren

SporiflaneU Wf « . Mete .

Molton gu��ua ' iität Meter

Lakenstoff Qaäiimc. h. 0M6ter
Taschentücher AtSmehen

Kurzwaren

Baumwollband
schwarz oder weiß . , ess I Meter

Maschincngam ? fach ,
schwarz od. weiß , SüO Mtr. , Bolle .

Strumpfbänder für Damen
mit modernen Schleifen

. . . . . . . . . .
0 . 95

0 . 95

2 . 20

0 . 18

0 . 08

0 . 14

0 . 90

Emaille

Eimer ca . ssem

. . . . . . .
.

Maschinentopf « <=

Küchenschüsseln

0 . 95

0 . 65

weiß , ca . 32 cm

. . . . . . . . . . . .
. . . . . .0 . 75

Nachtgeschirr weiß

. . . . . . . . .
0 . 75

Ringtopfe 28 cm nnd ZV cm. . 2 . 45

Papierwaren

Brietpapier £ n 7e
schlüge , mit Seidenpapier gefütt v . t %J

Butterbrotpapier n vin
fett dl cht

. . . . . . . . . . . . . . . . .
100 Blatt O/tV

Toilettenpapier A Kr .
gekreppt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
S Bollen U . O >/

Schuhwaren

Damen - Halbsdiuhe
K KA

imit . Wildleder , spitze , mod . Fonn O . Ol /

Umschlag - Sd�uhe nLnen. q ok
imitiert Kamelhaar , m. Ledersoble

Damen - Filz - Schuhe . . . . .2,00

10 Waggon Steingut
P • > 11 uarunter
Speiseteller Air ;
tief oder flach , mit kU Fehlern

Obertassen Siv. Formen , A ik
mit kleinen Fehlern

. . . . . . . . . . . . .
Unterfassen

. . . . . . . . . . . . . . . .
0 . 10

WaSChbeckendlferseGrBßen
� _ _

creme , bnn : oder Golddekor . . . . I/O

Wasserkannen dir . Größen
1 _ K

creme , hont oder Golddekor . . . . . 1 . / O

Naditgesdiirre A - -
creme , hont oder Golddekor . . . . U . / O

Vorratstonnen mit Deckel .
A or

verschiedone Formen

. . . . . . . . . . . .
Vr . �. 0

Essig - oder Oclflaschen
A 1 e

Tcrgcniedeno Formen

. . . . . . . . . . . .
U . 1 0

Salz - oder Mchlmesten
q

0 . 95

2 . 50

5 . 75

rersch ' edene Formen

. . . . . . . . . .

Blumenkübel dekoriert ,
▼ergehtedene Größen

. . . . . . . . . .

Katfeeservice porzeiian .
für 2 Personen bunt dekoriert . .

Kaffeeservice Porzeiian ,
für 6 Personen , verschied . Dekore

Wirtschaftsartikel

Isolierflaschen Liter
t ak .

mit Aluminiumbecher

. . . . . . . . . .
. . .1 . 40

Wandkaffeemühlen � qp ;
mit Steingutbehüiter

. . . . . . . . . . . . . .
EfelÖffel Alnmlnlum . . . . .. . . . . .Q. 1 2
Kaffeelöffel Aluminium . . . . .0 . 06
Robhaarbesen

. . . . . . . . . . . .
1 . 65

Robhaarhandfeger . — 1,25
Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
0 . 55

Strabenbesen piassava . . . . 1 . 65

Alpaka - Eblöffel� ! 0 . 95

Alpaka - Kaffeelöffel n kk
gewalzte Ware

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
\ J . iJ \ J

Zinkwaschwannen 13 . 50

Zinkzobcr

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
13 50

Schmorfopie AiuTir . ium . . . . q 7 £ i
mit Deckel . . . . . . . . .Satz 5 Stück

Ziertöpfe . �Äßstück 3 . 95

W - -

Tempelhof
Berliner Straße 85

Landsberger Straße 82

I. Etage . Kein Laden !

IiiveiitBir - Aiig ' efeot
! Enorm billig | soweit der Vorrat reielit !

HOrrenOÜsf el NIr Straße und GMcIlschart *

IO . # 0 II . *0 12 . 30 I4 - 90 I8 . S0 urw .

DamenStSöfeS , beste Fabrikate , anch mit
feinstem iarblgtn Leder - und Stoficlnsätzen

( 2 . " 14 . » ° I6 . 50 > » . « . .

D . amen - Pumps , Spangen , u . Schnürschuhe
in Chevrean . Lack , beide , Brokat , für Straße und Salon , in denkbar feinster Ausführung

L . " 8 . ®° 9, ®° IO . S0 I2e50 I3 . 50 B6 . s0

tOndersiief el , nwb�S- hdÄe! r . fr " ta,e billigsten Preisen

Warm « Maus - und StraBenachuha enorm bliliq

Der größte Teil meiner Schuhwaren kommt ohne Rücksicht auf den Gestehungspreis
zu außerordentlich billigen Preisen zum Verkaut

zu bedeutend herabgesetzten Preisen hat begonnen!

Ktnlge Beigplela »

ilnderstiefel « - je

. . . . . . .

3,50
hCrrCDStlCid Rindbox , laVerarbeitg . 10,58
Damenhalbscbühe

. . . . . . .

5,50
Damenlackhalbschuhe ' " . Ä* 15, -
Damenstiefel . . » . » 0 »» . « o 12,50 6. 50

Bemdeaflanell

. . . . . . . . .

0,90
Blasenflaaell

. . . . . . . . . .

1 -

DamenstrQmpfe braun , mode 0,50

Herrenstrlckwestcn

. . . . . .

4, -
ElnzelneMaccohemflen . . . . 1,75
SiZaeegbkmüea u . Kosen I a 2,90 2,45
Mgem . Kemdeno , Bosen 5,75 3,15
Einsatzbemden

. . . . . . . .

3,50
Herrenanzfige 25, -
Berrenanzöge �ßte. r. E"at5of,u-r 73, -
Herrenulster . . . . . .bis »9. . 8, -
Berrenbosen Kammg . gestr , »o, b. 24, - 9, —

Beidefdnn�swerkstöfie
der Berliner GewerUallen

Geschäftszeit 9ll3 —6 Uhr G. M. b . H. Geschäftszeit 9i ! 2 —6 Uhr

tinri/onfpftnllnn*
Zimmerstr . 68 + Kottbuser Damm 88/89

IcluUUljütcliul . Sebastianstraße 37/38 + Engelufer 30

Kauf ohne Sorge — bei Korge - '! Tft W MMK -. - pt K

Trotz gewaltiger Preisreduzierung geben wir im
0 %� O /O

lnventur - v « rkaufuä —noch 3uR * ba <
Herrenbekleidung

u * atraOeoauang «
aug gutall , ggmugtwtgi stotiga ,
ait Big. ctigg »ggf l . iigtr ue

. Gm. 7a, . - , « » . - . « .

Spcrtbreeebca . fIott »roiiB , 44
auggaten . semagtgiUBStoUea II .

Wlüdiae &en . dertgr , gtrgp »- 4 0 .
ilartühlg . S9p«r , imptäg . Gm. 10 .

| c - Aat >Sa9f bt « » u Hr Maä-
. . rgjt . gratklggaigg Vgrarbgltaag ,

' pggbciodaragForm . . mtma M _
9>g | g . . . . Gm lal . - i WJ«

nAntemslotata . gun Tgil nlt
' SamtirgggB , ßultg Sp»rtfugaa .

o

m
Hück
Torn

ig, msderB ftgmagtgrtg Stoff «.
Mt '

" —oder mit Gun undSufgitui
kenUltc ,

Forrgt . Gm. » 0 . .
I . cdcAU » üt,tcI aug guten ogxgri »

rekfg SCiobltdiK , Bozen o. » » _- " " . Gm. 4 » . - , W.

ngr gclnngo IC _— W. .

Bold üpfei long 444.

Sportpelze ,
gl » Poeten , in d«u T«r *rht «dgnften
r . lltm , big gn den gfeggntegtgn ,
telneten AuatChrangen n/fl ,tob . . . . . .Gm. ZW. " "

Damen - Pelzjacken
in den Teischledeoaten Angfün -
lungen g. andren wir einen
AggnabgM- lavaatV ' lttbatt »gB 20 V

j Ur öt Wt !
Xiodcnmäutcl n. PoXerU » « "

flr KutbM und KideügiiV
— Üntgr Tggegpfgle . —

Winter - LiOdfuIwpn « « . warm
aeiliMwt . rat . tjuablüt mit ( ) W
Matf a. Sut . gttscbgn . Gm. 41 .

Herren - Artikel

BeiaeDtrena » in modern « » n rn
iluatern . . • . . . . .Gm. Z. OB

GgflKUrm Trlkethaadachnhe
In den TOrBchiedenatgn Per - n / *
ben, aurtoUngeVontf , Gm. Z. VJ

Einen
Fostgs Herren > Mützen

gaggnUn , wgrmeo FTansobftoifeB
teile mli Obrenklappen unu o
>laekrngchatg,P ' o3tlickGm . 0.

8parta ( ata « m für Bteecbeg , 4 ja
meirgr ; , mit bunt «» Raad Um. I . tw

Wasdteabteilungl
WclBew Berrea - Tacliratd mit

FUienea . gat « krüitige Vfsre f CR
Dir lolbnge Vuirnl . . Gm. V. ' Jc

ObcrbcmdeB , weiß u. Ur¬
big

. . . . . . . . . . .

Gm.
Grflaea Wand er - nnd o

• iportbemd . . . . .Gm. 0.
Hopfklaara «e» gutem Rn - ff nc

torcß . nargalaDga Vormt Gm. A. « w
SehlafAnafiae e « prim » Flanell ,

moderne , geiaost §r »e Ötrei - na _
fen . . . . . . . . . . Gm Zw.

Trikot • Memdea , nngebielcbl ,
gute Qualit &L nur «o lange n aa
form . . . . . . . . . . Gm.

Wallcemlaehte Cnter - » CA
kielder . . . . . . .Gm. U. iW

Baum - �tJatcrbrlnklefder ,
wolle , extra btorke Qnel 0

Banniwolleno Herren -
» ecken , elegante bunte jMatter . Um.

toEeastrSrnp/e ,
Sans enorme Änswahll

Wollt , Btnmwollt , Flor a. Solde *
io schTrans u. lülon Modefarben .

AatttrorteetHoti pre ' awürtl

Damenbekleidung

Damca - WlatevagBalel . gnL
moA Flguschstolien , engl , ift _
Bunter . . . . . . . .Gm. T« .

Damen - Wlnterni «Intel j . U' «kr -
ii. Henenlarsons , piln » Qualität ,
ggni moderne Muster , aller » RR _
beste Vergrbeltang . . Um. w '

Sportkastttme in bellen Farben
»tis gutem Wollstotf , guf an

'

Seigegeintt . iweitellia Gm. Öu. —
Damen - Sporirileke . nrlmn

Stolle , moderne Koro - und nt
ßtredonmustei ; 8. 16 . Gm. 10 ~

S. W. Gm. 39 —
Wollen Sporiachnla In v' er-

gchledenen Modefarben , gn? n - n
reiner Wolle . . . . . .Gm / . DU

Damen - biportg - nrBltnren . be-
etenenJ aug Jacke , Lcbal oft
n. Mütze , in Mcdelsri , v. Gm. ÖT. ' " 1

Schuhwaren

Herren - Touren ■ n. Wander -
stlefoi . Mark, ,D�ut8cb «r Stolz ",
Nr. 604?, ptlma naiuifaiten . Rtnd -
leder , mit a. rBledit - Dupp. i - 49 _
eoöle , nnrgolang » Vorr . Gn . IG'

Bestpaare von srBOerca
Partien !

Herrn», und Oaneitflnte ' ond Halb-
scbaiie In dm «ertchledeesten AueKiirun -
flen I Weit guter TepesgreHl ßHnetlae

K»aft *,e80n,le " '

Blndledor • Gnmaaehen ,
Olfi ' . lersioim , eebwarz n. 10 _
braun . . . . . . . .Gm. Ii .

Bindleder - Gamaachen

Unsere Spczia' . itfilJ

Bert - . SU- d, » tielsl
tu »enr rieten Anslührungga zn

bllligaten Freisen !

Lederwaren

Aktenmappen sag gutem Rind¬
leder , mit zwei Sculjjberu 44

Gm. II . -
Damen - Hnndtaachen ansgutemVoll - Leder . Ktukupiessung , gioße

Foim , mit Bügel , nur eolenue A rn
�uri,t . . . . . . . . .Gm. 9. JJ

nookrüche aus Im n rüg I leitam
L. -bllfiel . e ,gu ! el . rde,gninle - >7
ruug . eztra breite Kiemen . Gm. I ~

o

33

K

n

Teilzahlung
bei späterer Abholum | e«fattet !

Ksff » r und Kelneeffnktenp Lpezißiii « : Derby - Coupökoffer , bester Ersatz für echte V uikan- Fibre , auBerordcntlich preiawepH

Arthur Koraa Wühelmstraße 107
' ,Ur B�LVI ggVBp ■ ■ rernsprechar i Zantrum 939 . - - - - - - - - -

Sorge boi Korge " TÄ

Mengenabgaba
vorbehalten !

Kauf ohne
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Wirtschaft
die Deckung ües flnleihebeöarfs üer Kommunen .

Während es vor dem Kriege für die Kommunen Verhältnis -

mäßig leicht mar , ihren Anleihebedarf zu angemessenen Bedingungen

zu befriedigen , hat sich nach dem Kriege die Lage auf dem Kapital -
markte immer mehr zu Ungunsten der Kommunen verändert . Zu -
nächst bildete sich allgemein die Gewohnheit heraus , den Städten

langfristige Kredite nur noch gegen dingliche Sicherheiten ( hypo -
thekarische Eintragung auf Grundstücke oder Liegenschaften ) zu ge -
währen . Als der Verfall der deutschen Valuta die Aufnahme ein -

facher Darlehen in Papiermark unmöglich machte , entstanden , be -

sonders in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres , die so-
genannten S a ch w e r t a n l e i h e n , die auf die verschiedensten

Grundlegen wie Roggen , Kohle , Feingold usw . aufgebaut waren .
Die Städte brachten derartige Anleihen teilweise in ihrem eigenen
Namen auf den Markt . Ein Teil des kommunalen Darlehnsge -
schästes ging an die chpothekenbanken über , besonders , nachdem diese
durch ein « Ergänzung des chpothekenbankgesetzes die Möglichkeit er -

langt hatten , Hypothekcnpfandbricfe auf Festwertbasis auszugeben .
Die Hpothekenbanken emittierten Gold - Piandbriefe , die meistens
vom öprozentigen Typ waren . Die Bedingungen , zu denen sie den
Kommunen langfristige Darlehen im letzten Viertel des Jahres 1923

gewährten , waren etwa : 8— 7 Prozent Verzinsung pro Jahr und
«ine einmalige Abschlußprooision , die zwischen 6 und 15 Prozent
schwankte . Es ergab sich damit für die Städte eine real « Zins - 1
belastung in Höhe von etwa 7 — TA Prozent pro Jahr . Die Hypo -
thekenbanken übergaben den Städten nicht bares Geld , fon -
dorn ihre G o ! d - P fo n db r ie fe , die zu Lasten der Geld -
n e h m e r verkauft wurden , Dieses Verfahren ging anfänglich glatt
vonstatten . Da die Eold - Pfandbriefe zeitweilig bedeutend Lbari

pari notierten , so ergaben sich aus ihrem Verkauf nicht unbeträcht -
liche Agio - Gewinne zugunsten der Städte . >

Seit etwa vier Wochen ist , im Zusammenhange mit der Sta -
bilisierung der Popiermark , der Absatz der Sachwertanleihen v ö l -

lig ins Stocken geraten . Damit ist dies « wichtige Kredit -
quelle der Kommunen vorläufig verstopft . De : Kurs der Sach -
wertanleihen ist heute wesentlich unter pari gesunken , so daß
diese Papier « augenblicklich nur noch mit einem bedeutenden
D i s a g i o verkauft werden können . Die folgende kleine Tabelle
zeigt die Entwicklung des Kurses der an der Berliner Börse no -
tierlen Gold - Hypothekenpsandbriefc im Monat Dezember 1923 :

in Goldmark für 1 Gr . Feingold
U Gr Feingold — 2,79 Goldmark )

Di « Tabelle lehrt , wie stark der Kurswert der öprozentigen
Gold - Pfandbriefe gesunken ist . Der Pariwert , d. h. 100 Prozent .
ist : 1 Gramm Feingold gleich 2,79 Goldmark ( dies entspricht der ge -
setzlichen Definition der Goldmark ) . Ein Durchschnittswert von
1. 71 Goldmark , wie er Ultimo Dezember notierte , ergibt einen
Kurs von 51,3 Prozent ( stall 100 Prozent ) .

Als die Sachwertanleihen in der Zell des rapiden Marksturzes
in der Oeffentlichkeit erschienen , wurden sie allgemein über -
wertet , weil die Käufer von dem Erwerb dieser Papiere In -
flationsgewinne erhofften . Die Stabilisierung der
Mark hat diese Hoffnungen vernichtet . Der Kurs der
Gold - Psondbriefe mußte unter pari sinken , weil eine Zprozentig «
Verzinsung unterhalb der Rate liegt , die bei der heutigen Ver -
fafiunq des Kapitalmarktes in Deutschland für langfristige Anleihen
zu erzielen ist .

Em Zprozentig « Gold - Pfandbrief , zu einem Preise von 1,71
Goldmark für ein Gramm Feingold bezogen , ergibt für den Käufer
ein « R e a l v e r z i n s u n g von 8,2 Prozent pro Jahr . Dies ent -

spricht ungefähr dem heute üblichen Zinsfuß für langfristig « Kre¬
dite . Da der starke Kapitalmangel in Deutschland zweifellos sich
weiterhin auswirken wird , so werden die Geldnehmer , darunter

auch die Kommunen , auf dem Gebiet des Arbeitsmarktes in nächst «
Zeit wahrscheinlich mit bedeutend größeren Schwierigkeiten zu recr
nen haben , als sie bisher gewöhnt waren .

Steigende Preise .
Im Dezemberhest der „ International Labour Review " erschien

«ine Uebersicht der internationalen Preisbewegung , welche « kennen
läßt , daß im Herbst 1923 die Großhandelspreise in vielen
Länd « n wieder mehr oder minder anstiegen . In einer Gruppe
von Ländern , die Deutschland , Rußland und Palen umfaßt , war
dieses Ansteigen ein Eraebnis der allgemeinen Wirtschaftslage und
der Geldentwertung . In den übrigen Ländern wiesen die Groß -
Handelspreise wenig « deutliche Steigerungen auf : es herrschte viel -
mehr ein Auf - und Niederschwanken vor ; das gilt von den Nieder -
landen , Norwegen , Spanien , den Dereinigten Staaten von Ame -
rika usw .

Die Kleinhandelspreise stiegen bemerkenswert in Deutschland ,
Oesterreich . Ungarn , Polen und Rußland , in geringerem Maße auch
in Be' gien . Frankreich , Finnland , Großbritannien , Italien und den
Vereinigten Staaten . In Spanien und Südafrika blieben sie un -
verändert und in Norwegen , Luxemburg und Aegpten fielen sie. Im
allgemeinen zeichnet sich die Preisbewegung in den Uebersee -
ländern durch ein Fallen oder Gleichbleiben aus , wogegen in
Europa infolge der Zerrüttung der Wirtschastsverhältnisse noch
Preissteigerungen vorherrschen .

Herabsetzung der Eisenpreise .
In der Hauptversammlung des Roheisenverbandes am Freilag

wurde beschlossen , die Roheisenpreis « für Abschlüsse ob 1. Januar
entsprechend den veränderten Marktverhält -

inissen herabzusetzen . Die neue » zum Teil erheblich er -
mäßigten Grundpreise stellen sich wie folgt : Hämatit 105 Goldmark ,

Inventur - Verkauf *
« » mm 12. Ja gy ZWZT < Z FcebamiS i 12. Jimnar

Kein« mindarwerliga f sondern
gediegene und beste Konfektion
gelangt während der InvcntjrUge
zu billigsten Preisen zum Verkauf.

Herren - Sacco - AnzQge » modern . Stoffen <
und Formen , ein - und sweireihig . 48. — 42. — l

Blaue Sacco - AnzOge bmmga » . � ,
CberiotcteS «. reine Welle . • . • . 100 . —90 . — I

FrQhjahrS - AnZOge «In grosser Poeten «Ol I
prima Stoffen , beeonders prelevert . 49_ _ 42. — , i

SmOkinq - AnZQge pri »» Kammgarn - nnd i
Mcltonstoffe . . . . . . . . . . . .120 . —100 - - I
Morron lllrtav »«ue Formen in dunblen
Herren - Jüier n. bellen nenech - . Velonre - '
nnd Cberlotetoffen . . . . . . . . .48 . —42 . — 1

Herren - Paletots .
und iTeireibigen Formen

. . . . . . . . .

ron

ClitaWayS « Cbwan und warenge In beeter >

Auilührung . eebr hillig . . . . . . 48— 42 . — I

CeStreifte Kosen eoa heilbaren Steffen w
reicbhalligetor Auswahl . . . . . . .8 — 7. —

Lodenmäntel tnr vam « » nnd Kerren . im- (J 430
prggnierie prima Strich ! öden . , » . 42 . —32. — £ - f

Gabardine - üSntel Tor Damen u. Herren . OOjM
prima Stoffe , elegante Formen , . . 58 — 48 — U4

Herren - Gummimantel nnrhewuneFe . 1700
brikate , gute Passform . . . . . . 38 — 28 —■

Oamen - Summlmantel

Herren - Lodenjoppen
füttart , ein - nnd iweireibig

2r
eifra warmrm ge. « |

- 24 — II
00

Sport - und Reitbreeches Loden , g«*. qoo
Cheviot und Manchester . . . . .: 17 . — 18 — —

Windjacken MÜS
Gehpelze , Sportpelze tragfiug . innen , iocoo
futtor mit Shawl - Kragen . . . . . .. • «tos IOu &q

Herren- Sport - und Wander - AnzQoe
gemußt . Chev, . « nfwb . Lod. u. Much . 41 — 88. —

WirtSChaftS - AnZÖge «Xtra feste Qualitäten
in Loden - tl Manchesterstoffon . . . W. — 48. —

�IIag! l !?g5' ü�! l ! gL tardtg . Gin- und zwei '
reihige moderne Formen . . .

. . . . . .

ron

JlinglingS - AnZOge Breecheahoee , farbige
Cheviots

. . . . . . . . . . . . . . . .

toü

JOngHngS - UISter mod. Fonnen , Flansch
nnd Cheviot von

Knaben - Schlupf - Anzöge
gans gefüttert , mit Matroeenkregen . . . . von

Knaben - Winter - Ulster neneete Formen .
prima Stoffe

. . . . . . .. . . . . . .

von

Knaben - Waschanzöge w
Formen

. . . . . . .. . . . . . . . .

rem

iHieiPipsini -�irÄ©! ]
zu ermdisslcjleni Preisen

Q %

Verkam an WtederverkSuler ,

Zusendungen , Aenderunjen ,

ausgeschlossen .

Mengenobgabe vorbehalten .

Aus ver kau tssch ' ab

9. Januar .Leopold G &diel
Per qroüe Iiiveniur - Iiii¥i7liaui !
stellen , da l «° IlSS Ml ! ZA IM liMM EtliZfi lZIIllM. « r DI . Preise sind niedrig I

"

gelangen zum Verkauf . Ich weise besonders darauf hin , daß sich diese Angeboke kaum ein zweites Hai wiederholen .

Königstr ,
22 - 26 .

t Trepp .

_ _

Noch einmal habe ich mich entsch ossen ,

meiner geehrten Kundschaft grosse

Warenmengen zur Verfugung zu

SM Nur moderne Qualitätswaren

1 Hosten

prachtvoller

moderne
Formen ,

_

Seg�ster Tnkot - Kleider ,

I Posten wundervoller gC�SSUIVIQj blau u. farbig , nur moderne Macharfen ,

25 . - 38, - 45, -

30 . - 35 — 5 ©. -

1 Posten bler . dend schöner Frühiahrs - Häntei .
Wellie u farbige ,

oiwas aneeslauble Volle - Kleider 15 . - IS . - .

neuesle Formen , 20 . — 30 . — 4 © . —

20 . - 25 -
mit reicher

Handstickerei

WoH - Kleider SS - 25 . 30 . - , tckusaslin - KIsirler � 20 .

" mZS, , Seidener Abend - » Nachm . - Kle3der etwas
selitlen 40 . - 50 -

Besondere Gelegenheit !
1 Rissenposten

Seidener Westen u . Ininner
10 . . 15 . 22 . .

l Posien modern gestreifter

Qll aus Waschaamt . . 1 5. 1*
1 Restposten etwas angestaubter

Volle - u . Opal - Blusen
6A mit reicher M A

%? . ■ Handarbeit I db . *
entzückende
Macharten

Moderne Winler- Mäniel weiche , momge

_ � 1Z Z © 25 . -
I Hosten mouerner

fM Kleider 15 . - 28 .

1 Restposten Domen -

SiiDunl-Mlioiel 25 . » SS .
1 Restposten moderner

Sprt-Iadien 10 - 15 . - 25 . »

1 Rosten hockte ner

V - nMjnMe 12 . - 15 . -
1 Rosten moderner

mMliä E8 12

1 Rosien weicher , molliger

Flausdi-MorleDrödie 15 20 . -
1 grober Posten

Baifrisclier Alpenröike L .

Ki % Ol

inder -

onfektion
Dirndl -Sleider.

f. Mädchen , je nach Größe

5. - 7 . - 8. - 12

Voile - Kleider
60 — 1 10 CIN

8, - 10 . - 12 , IS

Uen- Spori - Binsen
Flanell , 2 — 12 Jahre , je nach Größe

3, - bis A. -

Wollene Kinder - Kleider

7 . - 12 . - 15 . - 25
50 — 1 10 cm , moderne Macharten ,

Preis je nach Größe



Gieß «rei - Roh >! is «n 90 Koldmark ( 1 Koldmark gleich w' « Dollar oÄ
rheinisch - ivestfälischcm Werk bzw . ab süddeutscher Umschlagstotion ) .
In den übnzen Gebieten sind die Preise nach Maßgabe der Fracht -
sätze und unter Bcrücksichtigune der ausländischen
Konkurrenz gsstaffe ' t . Stahleisen 105 Goldmark , Spiegeleisen .
je nach Mangangchalt 120 — 140 Goldmark ab rheinisch - westfälischem
Werk bzw . ab Siegen . Um zu seinem Teil zur Wiedcrherbeifüh ,
rung normaler Wirtschaftsoerhältnisse und zur Belebung des Marktes
beizntragen , wurde ferner beschlossen , die Zahlungsbedin -
gnnqen zu mildern und längere Zahlungsfristen
zu gewähren , und zwar wird für Lieferungen in der ersten Mcnais -
Hälfte «in Ziel bis zum 25 . des betreffenden Monats und für Liefe - j
rungen in der zweiten chä ' fte ein Ziel bis zum 10. des folgenden
Monats eingeräumt . Der Verband geht hierbei von der Voraus -
seßiiug aus , daß auch die übrigen Wirtschaftskreise , insbesondere
aber die R o h st o s f l i « f e r a n t e n der chochofeniverke , ebenfalls
«in « entsprechende Acnderung der Zahlungsbedingungen eintreten
lassen .

_ _ _
Beteiligung am Gewinn und an der Leitung .

cherr chenry S. D e n n i s o n . Präsident de ? Dennison Manu -
facturmg Co. , besuchte aus Anlaß einer ( knropareile das Inter -
nationale Arbeitsamt in Genf , wo er einen Bortrag über die bei
seiner Firma bestehende . Beteiligung des Personals an der Leitung

und am Gewinn des Unl « rnehm « ns gab . Aerr Dennison geht yon
dem Grundsatz aus , daß an einem Unternehmen nicht tätig mit -
wirkende Aktionäre auch keinen Einfluß auf den Betrieb des
Unternehmens haben sollen . Deshalb entschloß er sich zu der Neue¬
rung , daß die Aktionäre wohl Dividenden für Kapital be-
kommen , aber in der Verwaltung keine Stimme haben . Dann
wurden Geschäftsanteile an die leitenden und k a u f m ä n n i -
scheu Angestellten ausgegeben scirva 10 Proz . des Personals )
und diesen nach und nach die Leitung des Unternehmens
übergeben . Nachdem dieser Schrit : sich als Erfolg gezeigt
hatte , wurde für die anderen beschästigien Personen ein Be -
t r i e b s r o t organisiert , der in allen Fragen , das A r b « i t s o e r -
h ö l t n i s betrcsfend . zn Rate gezogen wird . Das frei « Koali -
tionsrechl blieb dabei gewahrt . Ucberdies wurde an das im Be¬
triebsrat vertreten « Personal eine besondere Art von Geschäfts -
antellen ausgegeben . Dieses Anteilskapital wächst , so lange der
Unternehmungsgewinn andauert und belauft sich jetzt auf etwa ein
Drittel des Gelamtkapitals . Die Inhaber der letzterwähnten
Anteile sind zum Bezug von Dividenten berechtigt , nicht ober zur
Teilnohme an der Leitung des Unternehmens . Beim Austritt
eines Arbeiters werden die Anteile von der Firma angekauft .

Diese , vom kapitalistischen Standpunkt intellizeme Methode
läuft darauf hinaus , olle Kräfte des Personals anzuspannen , um
möglichst hohe Kaxitalgewinne zn erzieler . Das Kapital ist jeder
anderen Mühe als der des Einstrefchens des. Gewinns enthoben .

Vortrage , verekne unü Versammlungen .
Birltitcr 3Rici ( tse >tin E. 9. Heute . 6onntaq . 6. Iauuor . norm . IQ Uhr ,

Zchut- iule , Wiulerkrldteiragc . Srr . r -eil - l . ' ' mmluns : Jahresbericht und Vor .
sraudsweht .

«cir «<i >tch -ft pr - let - rNcher ? rdb - »r «J . Ar» Dleustag . den S. Iauusr ,
findet in der Schul ? Riederwallftr . 112 ein « tziuillionärverfammlung oller
Gruppen stotl . Zebe Ortsgrupp « muh vcrtrcuii ilin . Ttginn 714 Uhr . Tazcs -
ordnung mtrb in der Dcrfoinmliing beton niaegrdcn . Z. A. Komcrt .

freireligiös « Gemeinde . Heute norm . U Uhr Poppelallee IS Bortrog b- s
Herr » Dr. H. Haffe : . . Das Bedürfnis nach Bathps . " jhäffc willkommen . —
Bezirk Norden f. Mittwoch , den abends » Uhr , �»appelolle « 15 » orfM «
des Herrn A. H- rndt : „ Dcr Untergang des Abendlcutrs . - Gaste willkomnieu .

GeftbaftliÄ ? Mitteilungen .
Sit btlaniilc Teifensabrlk «. H. itnaze . TchSzenyrahe . feiert in hiescm

Jahr ihr ÜQiöhrioes Besteben Um ihren stunden besonders entgegen , ulommen .
vergviet dt« girmo in der Zeit oom 7. bis 12. d. M. auf ihre gobritat « 2ö Pro -
zcnt Babalt . Sir » » weifen auf das Inferat in unserer heutigen Nummer .

Tie Znsiltdcnverstcherung . Mit dem St. Dezember 7 »2.7 find wertdeständlgr
Invalibcnmorken «Ingesllhrt worden . Aus die Betanntniachung de: Lande ».
verstchcrungsanstalt Berlin in dieser Rümmer unseres Blattes , in d�r auch noch
weitere Bestimmungen erwähnt werden , weisen wir unsere Leser besonders hin .

Die bekannt » Nähseideafabrik GStcrmann ». 4». , Gntach . Breisgnu . hat die
Preise ihrer Grzeugniff « neuerdings fo wesentlich ermähigt , bäh he nur noch
cin Grriugcs über dem Borkriegsnivrau liegen . Diese Preisermähigung ist
durch wesentliche Neuerungen in dem ffobritalionsverfahren möglich geworben .
Siehe dos Inserat in der heutigen Nummer . _

Die dualen eines Nervösen .
Em nervöser Mensch ist ein nnglnisticher Mensch . Kleine

Widerwärtigkeiten können ihn zur Ver,weifllkng bringen , die kleinste
Aukregung lann ihm tagelang Kopfschmerzen oder Uebetkeit vernr -
fachen , ihn ärgert die Fliege an der Band , und er ärgert sich
wicdernm darsiber , daß er sich so ärgert .

Nervenleiden sind zumeist Gehmileiden — und EeisteSkrankbril ,
unbewußte Handlungen , Riickenmarlkläbmungeu usw . sind nur be -
fonberS schwere Folgen dciselbrn . In leichleren Fällen
äußert sich Nervosität durch : Kapfsch in erzen ,
Gliederreißen . Zuckungen , Rückenschmerzen . Ar -
ficht « schmerzen , Schmerzen iin Hat « , Armen und
Gelenken , Augc » fl « minern , Blulwallnngcn .
Herzklopfen . Schlaflosigkeit , schwere oder schreck -
I i ch e Träume , Beklemmungen , S ch w i n d e l a u s ä l l e,
Angstgefühle , übermäßige Empfindlichkeit gegen
fflernuiche . Reizbarkeit , besonders früh noch dem
Aufstehe » , llnnibe , Launenhaftigkeit , B e r i a g e n
des Gedächtnisses , gelbe Ha u tflecke , Klopfen in
den Adern , Gefühl von Taubheit in den Gliedern .
Zittern der Hände und Knie bei Erregungen .
blaue Ringe um die Augen . Obren kau ien . sonder -
bare Gelüste und Abneigungen . Schreckhaftigkeit
Vi - le weniger auffällige Erscheinungen treten einzeln oder zuiamme »
auf und sind Anieichen daffir . daß die Nerven angegriffen sind

Zeigen sie sich , io sollte unbedingt iofort eiwaS geschehen .
Man muß den er ' chöpften Nerven diejenigen Stoffe zu ' ühreu . die
sie bei der übermäßigen Anstrengung verbraucht haben . Diele Stoffe
bestehen an « organischen PhoSphor ' äureverbindungen , und eö ist der
Wissenschaft ael >mgeu . sie an » organi eben Substajuen in sehr starker
Konz - mtraiion zu gewinnen In zweckmäßtger Zuiammensetzliiip
enthält sie da « bekannte , sehr empfoblene Vr . woä . Robert Hahnb
. Nervikan ' . Hören Sie . wie es beurteilt wird :

I « bin iebr zufrieden , fühle mich jetzt viel wohler , baupl -
sächlich der Schlaf ist viel bester geworden , ich schlafe jetzt fast jede
Nacht ununterbrochen durch , was erst nicht der Fall war

. . . . . .

Bruder . Justizwachtmeister . . . . . . .daß ich mit Ihrem
. Nervisan ' iebr zufrieden bin . ich bin mein Neivenleiden Gott sei
Dank lo «. wofür ick, Ihnen sebr dankbar bin . . . . .Ich hohe c «
schon vielen empfohlen und werde es auch weiter tun . Bat . Göring .
. . . . . . . .zu meiner Bekriediaung kann ich Ihnen die freudige
Mitteilung machen , daß ich mick, wieder wobl und gekund fühle
und w' Sder ein aanz anderer Men ' ch bin . Werde mich bemühen ,
Ihr „ Nervi ' an * überall zu empfehlen , danke Ihnen nochmals nach -

träglich . Fr . Fuchs . . . . .und viele andere mehr .
Wenn man sich unter Berufung auf dieie Zeitung an

Dr . mod . Robert Hahn & Co. , G. m. b H. , Magdeburg 70S wendet ,
so erhält man vollständiq kostenlos und portofrei eine Probeschachtcl
dieser nervenstärkenden Pistillen zugeiandt . außerdem auch noch ein
Bück in welchem die Ursachen und die Heilung der Nervenleiden
klar und verständlich ge ' childert sind . Ein Mittel , welches von jedem
nuks aiinstigste beurteilt wird , lallt « man mindesten » versuchen , be -
sonders wenn dieser Berkuch nicht « kostet .

Am 5. Januar verstard plöhlilh
intoige elnes Unfalles unser einziges .
innigftgrliedtes Trchicichen Äglld

Ilse
im 3. Lehensjahre� In »efem Schmerz
v. INSelrel u. Vrriu Ida gell. Hitler

Berlw - Zempeikof . Werderltr 10.
Beerdigung Montag , nartim 3 Uhr,

von der Halle des Gemrindefried -
Hofe«. Tempeihof . löermaniaftr . aus

tirktf .�

Mut - j
Ptihsiuli !

Dr . med . Edwin Picard
Facharrt ICr Chirur ie. Blasen - ,

Niertnerkrankun Jen
Oraolendurcer Str . Ai forden 64CC

Sprcch - elt 4 —6 Uhr
Von der Reise aurOck .

+i

Kekanntmachiina

Allgemeine Ortskrankenkasse
Berlin - Lichtenberg

Auf Beschluä de» Vorstandes werden die
D e i t r ä o e vom 7. Januar 1074 ob von
10 Prozent aus 8 Prozent herabge ' eh».
O. Se' kel , Bo' Iiaender . G. Budde , Sdirift ' .

ehe Sie meine schönen ,

sparsamen , großen , guten an �

äußerst billigen

ÖFEN
von33M . an

gesehen haben .

Sparkocher aller Art

Kachelöfen

S ) iedrieh £ eiitzen
Berlin W 62 / Lutherstr . 14 .
Kunden «ird Fahrgeld zurückerstailc ,

Lohn .
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M « ' t a l > d s M e n
StablmairaUn Kinderbetten dir an Prlv
Kat . SOAOei . Elsenmöbelfabr Suhl Thür .

Invalidenversicherung
Durch Berordnung de» Netchsardetl ».

minMer » find mtt dem 31 Dezember 1023
Beitt ; aosmarI « a onf ■oerlbeflfinhigrr
« rundlag « eingeführt worden CS sind
zu entrichten :
Bei einem Verdienst

von wöchentlich
(tai Rentenmark )

dt » 10
von mehr ale 10 . 13

. . ~ ' S . »
„ „ 20 „ 2o

2.S ■
Dem Arheltsverbtenst Ist auch der Werl

der freien Station zuzurechnen . Für «,1b .
Uche» bäu»Ilche » Dteiislpersonal ffnd da¬
her di » zu einem bnren Monatooerdiensl
von 22 Ztcnlenmart neben freier Elalion
( Wert 20 R ntenmartl Wochenmarken der
»rften Lvhnllaffe zu 20 Nenlenpsennigen .
det höherem Berbtenft Beilröge der cnl »
fprechenb höheren Lobnltaffe zu oerwenden

Beitragsmarken in den bisherigen
Werten werden nicht mehr verkauft . Auch
lUr die zurttckliegende tzelt etwa rlid
ständige Marlen müssen nach Mostgari
der porftehenden giilammenstellung oee-
wendet werden

Die nicht mehr gültigen Marken der
stiaffen 41 bis 50 werben bei den Pest -
ämtern bis zum 31 Mär , 1024 umgetauscht

Vom l. Januar >«24 ad stnb auch dir
Renten mit wertbeständige «runbtage ge¬
stellt warben . Jnvaitden . oder Altera -
centner erhallen 13, Witwen 9 und W« l » n
7 Rentenuinrk monatlich Für Invaliden .
centner erhöht ffch die Ncnlr silr >rde »
Rind um 3 Nenienmar ? monatlich .

Berlin , im Januar 1924.
e »»d«» o«rstche »>>nz »anltatt S«e! in .

Der Borltand .

A

Vthandwng von Snphiii », Hauiau ».
schtägen. Wunden . Harnröheenleiden .
star e Anssillffe . auch wo olle » per»

ÄÄS vh - k - san - s
bn »enr deutsche Reich » • Patent ,
kürzt ristig geheilt . Biet e Dankiaxunzeu

und vanktchee ' . den

ISewiffen

hakte ärzt ! . Leitung .
PsisrosanoS - Heilanstalten ,
P»t,tz ««erStr . Od. naheSicgl - . lzerStr .
V runnenstr . l9l , nahe », ofenihaler Pl.
Seirenni für Herren und Dame

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt . 012

bis IG. Jancar '

20 % Rilinti
dil « Ir-sarfij
Bumss- tliiir »- 36
äs, , iil ?Wl«!»!- !- 25
. »»! »»» - 12- -ij
wusch - tta « « - » «
< , Sö- «
( süm » 14 55
» tiAdar : . « - fS

| 1 />- 1tBsüfifft - .
Tser-
S' » «4- .
j ' rcif -

25- 45
32- ! t
II - !»

ais «3- U( ! »- tS - 35
z» lir ' eckieall - 31
K tsasr . .. 23 h
PU. cli ' u nil ?c

lei tej «
U»5: S<riin : r . sß
• aA' . niaäe ' ?; . u ?

Tls - sle ' riU »!
rO' * I. E' Ä" , .

invenfGr - ÄHSverKaul

vom il. Jan . und erde ! am 15. Jan .
V,TSJu - nen Sic nicht , diese für Sie

ätiBerst gönstige Einkau s eleeenheit
« ahrrun - hmen Sie wollen Mlllse
Preise ? Hier »Ina sie ;
ßeiideruee . . 2. 01 4. S0
Kissen Ipsss ) 1. 20 5. 591

. . . I . W
0. 5'
• .7(1

Laken
Handt eher
Hcmdcmuche

520
1. 75
3 73
«. «0
I 10

4. 40
1. 44
4. 70
1. 25
1. 20

2. 50
« . M

I0 . 8S
Ff !« Iklflllslklk - fMl-ömiO. Oürtieü :4 l:n. )
UI| 3- ASy8ilöIri . «Uiiin5 5ti4d st. 28 . -
Inlcite , nrnnaste , TUchtncber
KaKeedeckea . Frottterwasche

««Irr preiswert !
Teliiahhins gcsianetl

Seelle lachrnir ' Ische Brdlenung

" ' Äf ' SflhÜRnüfeTberg
InvalldCBsfr . 6
R? ückr ? iÄti . 12

(l Knie virn
' 3 Mi« f. W imsf -lr

ilMftäisritallariiEilsf -teliäsil
« chwnff ! mmmm 2f ' i,t ' ; rg -

Betriebstass - a . Atbe ' lcrtoss -

ootfifjeubeberBBBJS . - Selnebe
Heute . Senntag . den 6. Januar , oot -
nilftegs 10 . Ahr , im verbnndshnrje ,

Linienstrahe 83 83

! Wichtige Versammlung .
San JKcloCIfacleti . J . A : tlrich .

; BBtJlKonDEf C. BsnilSSSßSSSED

Uii�eUcncr öesncöen im
kreise sind
• ue Leueas -

mUlel cm ) aciirauiUsLcRecsiande
BLBINB ANIBIOEB
hn . Tchrwflrts " »in «;
djtfieöou itauter o « a

MUH »

Marken Zil�arettcu !
Xabate . Zigarren zu äußerst billigen

Tagespreisen
I�ehinRnn

SdiönfjnnWt Strah « S
Tel : Norden WVZ.

\ ll ,
Dessen . Zifirdlcn .
Zigarren n Tabake .

Auta/ertuna
der Hppoth - Spork. .
Einlagen Dichtige
Anill . - Sckir. 2 M
( Nachnobme 2,49 M. )
Lynd R. Jenichen .
Badedeni b. Dr. ( P .
Sch - 3 46015 Leipzig »

beim Kochen
erreichen die Hausfrauen , wenn sie , sobald die Speisen kochen ,

den Brenner anf „ klein " stellen , oder die angekochten Speisen
in der Kochkiste gar werden lassen . Um ein Zurückschlagen
der kleingestellten Brenner zu verhüten , ist die Eintrittsöffnung
für die Luft im Brennerrohr durch einen umgelegten Blech *

streifen , den man sich aus alten Konservenbüchsen leicht selbst

herstellen kann , teilweise abzudecken . Bai Neuanschaffung von

Kochern bevorzuge man die Fabrikate mit cinhahnigcm Doppel -
brenner . Bei diesen dient die große Flamme zum Ankochen ,
während die kleine , nicht zurückschlagende Sparflamme beim

Fertigkochen der Speisen Verwendung findet .

�dhrcib
und

Sgettfoere
Maschinen

( Sebr .'
IDcvnifHchfe ?

■ ■

Zigarren
! ?ro Mille 80 Mark
Tabak pro P und

Izall Mar' , Mal- stah .
j Bnffcn pro M' Ur
8 Mk. Maeieubarg ,
Schöneberg , Bvznie ,
Sir . d Siebhan g.S».

Kerl ! » 842 , ( HtaMner Straße 19

GesmeOen ;
Citscbincr Straße 19
HoIzmarktstraBe 25 —30
Seharrenstraße 11 — 13
Scbineberg , Torjauer Straße
ScbSneberg , Akazienstraße 28
Wilmersdorf , Badenscbe Straße 18
Steglitz , Schioßslraße 19
Lichterkelde . Berliner Straße 52
Zebl - ndorf , Ronßelstr . 5
Mariendorf , Gioßbeerenstr . 6 —7
Tcmpelbof , Berliner Straße M

Grünau , Köpcniciicr Straße 56
Niederschöneweide , Berliner Str . SO

M30{ssteliHD . flai5lBl !aDBsräi!i !?;

| ( litsebiner Straße 20
I Scharrenstraße 11 — 13

; Scbönebcrg , Oleditschstraße 47

; Schfineberj , Akazienstraße 28
: WiimersCori . Berliner Straße 35
i Steglitz , Scbloßstrafie 121

Zeblendarf , stondclstraße 5
| Tcinpelliok , Berliner Straße CO

in Sei SM
Von

Kurl Orottevitz
Mit einem
Vorwon

von
Wilhetm Btlscbc

StMinrk Ii «

J . IW. ffieti Bacflf.
0. m. b . H.

Btifti SV. Uitnstr . l

menfog , den 7. Januar , aachmllkag »
8 III )», im Lotal Andre silrahe 21 1

Versammlung
Tagesorb » ungi Berich ! über die

erneuten Berhandiungen mit den
Arbeitgeber ».

SN- . GMzSiM- WMelttliIMA !
Tttontag . 7. Zannor . abrnSs 0' , Ahr ,
im OetbanOshause ( Arbeitslosensaal ) ,

ßwienstiahe 83 S5,

Funktionär - Konferenz
Ackitnnff ! «mitins - kllisnor Achtunzi

Montag , 7. Zanoor , abend » t ' lt Ah» ,
ini vcrbandshouse iSitzungsiaol ) ,

Linienllrahe 83/88 :

Branchenversammlung
Alle Maricnfclder Betriebe

treffen sich am Montag . 7. Januar .
um t Uhr mittags am Bahnhof
Martenseid - .

OW Di? Scaniheatanfetcn ] der
Autogen , und (Tcftroidnrcisttr findet an
iedeiu dritten Dounersiag im Monat im
Birbandahaus « ( Zimmer 7), Linienstr . 83,85.
abend « 7 Uhr. statt

zetciebsliile gf ( f ) tung !

Die B triebsrate - Zettschrtst Nr. 24 ist
«tschienen und tonn gegen Boriei ' ung der
Legltlmneiondtarie de» Beiriedsrats - Dd.
manne » in unserem Aurea ». Zimmer 5,
odgeholl werden Zimmer 5 ist außer der
libiichcn Bureaiizcit am Montag bis
7 Uhr gröffnei
162 3 Die Oclsocrmaltang .

ßrBsxer lvuvillrsvmrilsg ;
nvr rech i . lemo v . octio

Beeiien Sie sich ! ferlBefij rctli fiictE
liciknrretz ' . es bDli £3 Än£eliote !

BeSictier
gut « Uaum (| 3C
trolf�ewebe �

Wä . O51
RöchfliliBBrtiilcto
»tArk»*?Wafi' cl Äj5
«»«. ZVBkB v

�asGliesiotie
rer »ohicci *r . er
Ao�röfftun ?)

f €ob«r mit
roter Kanto ft35
48 ! 00 . U

SlobenliiniiiEcItep
halbleinen ,
nrell . 4«/10n .

weiß. Streifen OCf
1.J0/5J0Ü. ü

SsMeHhÄl
Qualität . ü

MMiMli
horriiehe 321
Muster . . . ö

LMMche
qulcn jEkaue

Stoffen

aparte Muster u

listliiCchep

| 95 prim�Damaat. J9

Froilierliaiiililcfi . Bell-Oarnilopen
gut « Cvalltlt . f7 & mit herrlich 1*75
48/ltO 1 ( iaroiorunpf
Daune ndeckon . Ucbelachlagleken .
Tiachwitcha . Eattdamaat , Dlmiti .

Reelle fachmännische Bedienung !

>' "Äl�efabrih
Grälestraße 39 ( Hasonhelde )

Brunnenatr . 10 fRosenthaler PI.

Spandau , Potsdamer Straße 2C

limeniur - Derkauf
9 $ � T fl TS R

> Serie 1 \ / Serie 11 \ / dsris III \

7 . bis 13 . Januar

im

SeimnliellskDiifltiiiis
Moritzplatz 58 a

290 ÜBlOgl!

18 "
KrenztDcbse

IC00
Felzfacien

60 ° °

ISO MUt
oo

El eg . Pelz -

Mäntel

25S ° °

100 toWs

zo -

MS

IS00

/Sport - \
pelze
65 ° °

Goiipelze
1 ®®° °

Kin PoMen

Oerfems ' s er

30 -

Wisciffi, Ues , WM biiCnniprSnr .
( Ein Bespiel : Hemden 2 « - , Bst�arnituren 12 . - )



llnwfiisjiv�rL nur noch bis Sonnabendg 12 . Januar

ILfttcrom W* &ei . se .

Eellwasslie
guter Wäschestoff

OberijetltiezQfi 6. 25

bisseotiezDil ■ 1- 95

BetilakeQ » 0 ,Hemdentuch ron Z. 7a

HaiiatSclier

Gcrsieakori . 0. 73

JfiCQDSTd. mal . 1. 75

und andere preiswerte Artikel :: Preise in Goldmark n
Mengenabgabe vorbehalten .

Verkauf soweit Vorrat

Mengenabgabe vorbehalten

Mit kleinen
Fehlern

BeaoBdera pralmrarl

Speiseteller Haueromoatar . . . . . . 35pl

Abendbrotteller . . . . . ..

. . . . . . .

25pt

Kompolteller . . . . .

...............

20pf .

Terrinen

.....................

J50 825

Kartolfelschfissel

. . . . . . . .. . . . .

1 "

Teller baiit . tM0d. IUcli,8taingBt 2 $ PL

Waschgarnitnr stauij 4So 850 7So

Tofletteneüner mit Einlage . . . . ' . 890

ABTEILUNGg/v

Weißes Porzellan Mit klalnm
Fehlern JAN�Ä0

Steingut Bp"a»Vr*t
Saucieren Banemmoatcr

. . . . . . . . . . .

l1 *5

Salatieren . . . . . . . . . . . .80pt 70pf . I00

Bratenplatten . . . . . . . . .90pt l10 190
Beilageachalen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

BOpl
Waschbecken tnnt . . . . . .I10 170 295

Waschkrüge baht . . . . . . . .l10 ! 7�5
Waschbecken - r «ma . . . . SSpL l50 2 "

Waschkrnge orema . . . . .95i . I50 2 "

Bin

Wirtschaftsarlikel
Teeglashalter . . . . . . . .. . . .25pl 28pl

Teebrählöffel

...................

82pl

Aasgasskorken »«»rtiig remick . 4Bpt

Königskachenformen . .
W«l8 «o: ecü . . . .

...............

45Pf . oOPt

Waggon

Steingut
ElnePartle braunes ( Teekannen HZO

Pf.
J Kalfeekannen95pf . l25l46

Tassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40pt StOi II fl 11 1{ Schok . - Kannen 95

BaaLrnnmster , "naJ nr »: i AtSenCSÖrOlleller . . . . 30pl mtt klelnan Feb oru . andzttor TaSSOH

. . . . . . . . . . . . . .

40pl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .mirmimnirmiimnnnnmttmmmmiimmmmtBimninmnnnniiniiitiiraiimamaBminHRimBmKinnumammg
I g Wnnnnm tmniHo ■vssTwum - 1

v frMyyvMJ Uiulllll " hessa ,SMssel « , Ma/W ? . gnlflma mm . g

Speiseteller . . Htaing . 1tiafo . aachl 5pl

Obertassen steingit

. . . . . . . . . . .

IOpl

TaSSen mit üntertaraen , Btalngat IBpl

Wirtschaftsartikel
Wäschetrockner

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1 "

Waschbretter

. . . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . .

l�5
Vniversalsiebe weinbiach , mt , , „
8 Blalaicosicbcn . «»«« »»»»«»»«» »». . »»«»a 4
Eohlenlöffel

. . . . . . . . . . . . . .

28pl38pl

Ein Posten flerdanzftnder 2Bn .

&ta Pasian Glühstrümpie
Steh - und Hängelioht . ISpiUpl

Kartollelpressen . . . . . . . . .86pl 1 "
Sprinfllormen

............

75pi . SSpl
Loib wärmer . . . . . . . .. . . . . .80pl 95 « .
Vorratsbüchsen . . . . . . . . .88p >. 75pl
Brotkörbe uck . ert

. . . . . . . . . .

. . . . .95pl

Selienhalter . . .

. . . . . . . . . . .

10 u IBpl
Dnrchschläge . . . 20pl 25pl SOpl

Eaffeekannen�ais 40pr . S5pl 76pr .

Eaüeekannendekoriert90 «. I10 130

Eiertiegel . . . . . . . . . .28pl SSpl 45 PL

Eochtöple . . . . . . . . .45pi SOpl 76pl

Kasserollen . . . . . . .25pf . 85 f 45fl

Schmortöpfe . . . . . . 55 ? , 75 ? ' 95 ? , .

Wasserkessel . . . . . . . 85 ? , . 1' ° 1 "

ri » groA » sr F« » » t « n

Emaille - Kochtöpfe
mit einliefe >•dem Deck«!

85r . 1' ° l20 1 « I60

Schüsseln . . . . . . . . .SOpl 40pl 45 ? , .

Waschbecken walaB�oraclluform 200
Waschbecken d - k « , romiuo, . 250

Wasserkannen «aia «. . . . 55 PL 75 ? , .

Wasserkannen dakoHert

. . . . . . . . .

250

Toiletteneimer ireua,miiEohrt ) flgai SM

Wassereimer . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

96pt

Taschenmesser

. . . . . . . . . . . . . .

. 75 ? , .

Scheren
xbb Anaanohan In nllan Preislagen

Ein Posten verzinkte W�ren
Waschtöpfe , Wannen uno Eimer
mit Kleinen reiilein , de,anäers preisver ,

Eohloneirner

. . . . . . . . . . . . .

2 "

LikÖrkelche kokn Form , Uaaslog . . .
vernlokeli , innen vergoldet

. . . . . . . . . . . .

1
Oaskocher

. . . . . . . . . . . . . .

SSptl « ! 50

Hektr . Plätten T75 850

Verkauf ; Lelozlqer Str . , HI. Stock ; Alexanderpl . , I . Stock ; Prankfurlar ASIaa , Parterre

Em Posten la Alpala - Vestecke
mocLSiuster . gewalzte . kcineGassware , daher nnzcrbrechlick

ftaffecl5ffei45p , Vessettlöffel75p . SstlöffelSS ?, .
ZrüHstülkSbestelke . . . 2 . 10 Eßbestelke . . . . Z. Z5

bände - buler Lcinen -
und Gebildwcberei

F. V Grünfcid
Berlin WS

Leipziger Str . 20 - 22DGrünf eld
®@®®in > s ! l ©irs bilSSg ® W®rg ( Log ) S- Äini §ebot ® L Werbör ' ft giuit © Wairsimi

Damenwäsche
\ Damen - Tae ' . emden . aus gutem
- WJschestuII . mit verschiedenen �4 80
| SlickereieinsJBen . Trägerlorm . . W

I Unlertalllen , guter WJschesfofl AJQ
= ringsherum breite Shckereivemaf . da

Damm - 5chlup5i >ei�kielder ,
- Baumw, »chwe,TrikoL rni Seiden - A 00
- glam. besleWare . verstärkt Schrill «

TasmeRtadier

LWeiB
Batist m. ii Hohlsaum und « ae „

gestickter Ecke . . . . .. . . .Ä w " •

Wijcbeal II
OrOOc 130x200

Kiaacabexog .

Bettwasüie

St K. ,SS eso
i cm

. . . . . . . .

VF

2 . 50

350

| 08

WasclisioSle
Weifter Paaana . IQr Spor . h tmdan TIS
und Bluten , Breite 80 cm, Meter 1

Or&Oc 80X 80 cm

mit gestkktemKUeeefcetwa ,
BogenabachluU . Große 80X89

Hemdentnch , IcinUdlg u. mittel -
lala, Breite 83 cm . . . . .Meter

Relnwoüener MaeecUa , tat
reicher Muateransuahl , lür Kleider
und Blusen, Breite 73/78 cm, Mir. 2 «

Gardinen

Tlsdidedicn
Weiß mit farbig bedruckte
Künstler - Tischdecken . �Tnka-
Muster . Größe 130X160 cra .

r".. "—- - -mim«

. . . . . . . ...............................

io5oi

Kttaitler - Gor d inen , mit
Querbehang , ellenbainfarbig ,

Fenster 18 M, 14 M-

Hanntore «, tn verschiedenen
Aua 'ü!' . tun , cn 18 M. UM ,

Oberdeck� weiß, a .
L Lochstickerei , Gr. 43 X70 cm, ovil

050

Handarbcuen
Tlidideck «. weid. krittlz Leisen .
mit KreuatichtnlacichsuBK 4 ACQ
Größe IbOxiM cm. . . . . . . . lü

| 40
T ebleitdeckdiea . mit Kreil*- « JE »
«Uchaultelchnung . . . 40» »t , PL

ItleematreHen , mit Aobdeh - 4A
nung fOt Lochstickerei . . . . . .9 " PI

Klöppclapiizen
Jeder Art

Handifidicr
We « Jecqnrrd »
Wert Qerilcnkorn ,
Mietg OreBtlgeaeb « mB roter . . .
Borde, gesäumt und gebändelt , H RS
Größe 43x100 cm . . ..

. . . . . .

1
( dkeaertfidier , Größe 30X65 cm IS PL

Südatdcfkcn
etntarbl », grau oder modt , mit ASA
Bord«, Größe 140X1 » cm

. . . . .

Jf

Oberhemden
larMg, mit tvtl welchen Kragen dZ ? 4
und tGappstulpen

. . . . . . . . . .

U

niHmtintiitiiiiiimiinninHiimtiiimtmititniiiiMiiMiiiiHiiiuiitiiiiiiiiiiHnuuntiiiiMt

WDDOGVOGWAV��MDWWOWWWWWWWJWWWVUW�UVVVVWW�MVDWWOWWWV�

Neue riesig billige Wäsche - Angebote während des Inventur - Ausverkaufs
Leib - Waschestoffe

Vr . �; 80 ,

95 «

MatsRealfl . cö oÄ - ä i30

Öett - Wäschesiofffe

I , leiwne beste erprobt Qnalitgt ,
Li ISlstDa 80cm 1. 20, 151 cm br. Z30
n mir ! LP- Ware , 80cm b ell I . SO
II Wll 130 cm breit 3 30

I n | ,n _. I . ttn bis 200 cm brcl ' . Creas .
i LflIlGfl' �Üli6Dowl«3. LclneiiT2J)0aii

Bett - Wäsche
Bei BöiBstö Linn « ron 4. 90 b»

Bellbezuö uVuÄka�i ? �
ingestaubt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

19,3 ( 1

Belildken
o». LsOM/. . .

» na krtfktgem
DowU ' - . . . 4. 90

Herren Wäsche
mit 2 Krag , i cn
farbig , von i . JlJ 1

0berteiDa . ÄÄ: ? ' onn94 . fa
Herr . ■Najhllieiaö . Ä? 7. 59

HonnalHaialÄuiut1 2. 90

MfMSiflfeChf Stubenrauchstrasse 12a , I . Etage
mW WS MF % W B �5 ■ WD MM » » » « E Bkw X * h III | aAfwI E « tdlhw Völ 25 der Kreuzung der Haupt - , Grunewald - u. Kaiser - Friedrichstr .

2 . Verkaufsstelle : Dresdenerstr . 93Ecke Aiexandrinenstr .



Der Schuhhos

Verlln W�Lsnkffraße 11

Inventur - Verkauf
WtWMW , Wismersdorfer Str . - 117 SüllgSW Vrette Straße 22

Z95
Kinderstiefel 27/30

i » Rindbox . R' Thevreavx
« « d Fahlleder .
«nsortierle Größe « .

« lchtoarze « . braune Kinder¬

stiefel . Größe 23/26 .

8 5V
Echt EH « vreaux » Da « e » -

Halbsrdube .
hübsch « Paßform .

I « SNudbox - Kuadenfitefel .

Krästig «
Zohlleder - Knabenstiefel .

Damen - Halbschuhe
guter �trahen�chuh .

Damen - Tpangenschuhe ,
mit flachem Absatz .

Echt Chevr . - D' Halbschnhe ,
modern « spitze Form .
nur in kleinen Nummer « .

Riudbox - Hcmnstiefel .
kräftiger Straßenstiefel .

la Voxralf - Damenstiefel
hübscher Äochschaftstiefel .

I « Echt Chevr . - Damenstiefel
seganter Siraßenstiefel ,
unsortierte Mengen .

ö 59
K » Stindbox » Wiädch « » fti « set

Größe 27/30
la R EHevr - MSdchenstiefel

Größe 27 ' 30

traun TH' tteS Mildcheustiefel
Größe 27/30

die gleichen Artikel in
GrS - e 31/35 M. 7. 50.

10 59
Siandgcn . Tameastiefel

la «cht Chevr . .
bekannt gutes Fabrikat .

Ziandge « . Damcnstlefcl
in la lräft . Boxkalf .

schlanke �sorm.
Randgen . Damen - Halbschuhe

moderne , spitze Form .

Elegante Lack - , Schnür « und

Spangenschuh «

in Größe 27/30

dieselben in Gr . 3i/Z5 M. 8. 50

, . 30/39 M. 11 . 50

Raudgenäht « Herreu¬
stiefel i . mod. spin . Form .

Dopprlsohlige Herreu -
stiefel . Rm. box . vorzügl .
Slrapazierstiefcl

luHerr�Halbsch . . Riemen -
verschl . ,gut . Straßenichuh

MLiVsser Inventurverkauf
keiner minderwertiger , sondern HUP �UlSPg zu billigsten Preisen

blau voll . Cheviot .

w 3� Dam�S- Halbsclmiie . nur 4�
§!! Bnrsclien - Stietel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

�950

Herren - Sacco - inzflge wo Damen - Kleider vhSÄn™r . Wo,! 5t . of : .a".e .a:ö!<n. 1250 Damen - n. Berren - Stiefel 10 groBer 1275

Hpr on Mänfp ] RuteStoffe.TonOgllch�Verarbeitun� ' irioderne OOQO j ' 3"
üerren - Mdntei , Formen . . . . . . . . . .mm so, «o 00 Backfisch - Kleider
Herren - Joppen ,

Wirm g « m,t und ohne 1850 Damen - Mantel 1%,

Herren - Hosen , gestre,,t ' h,ttbire str,paz,er "s,onei� 950

Herren - Pilot - Hosen

. . . . . . . . . . . .. . . . .

680

BarSCben - JOPPen , schwere Ware . . . . . .KW» 15 ° °

Kinder - Stiefel , 31/3S

. . . . . . . . . .. . . . . . .

5- (

Damen - Strümpfe , versc * " " ene Auslü " run8ev & Zt 0S5

| Snorm dilligl
' Posten Herren - Anzüge 4 n�n
3 teilig . . . 29 . 50 13

lDveDtiini![UvDiii7. liis12 . Jai3i

Q. ra .

feMentäcTso cm, prima Qualität

. . . . . . . . . .

0�0

Linon 13Q cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

po

Damen - Strümpfe , öu - h. lang

. . . . . . . . . . . . .

O60

i 10000 St. Seheuertiieher . ü15]
imMmWI »? . ! >! ! 12. Wm

Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 - 81

b H 2 . VerKaiifs $ ieUe : Osten , WarsdianerSlr . 33
*

S . VerHanlssteueiltdilenlin�FranKl . AlieeSZ
d . Verliaalsstelle : HenKOiln . Berliner Str . 47 - 48
5 - Verkanissleile : Norden . rfiiilerstraBe 181

Jedes Wort O. IO Qoldmark . Das teitgedruckte Wort 0,20 ( ioldmark I
( zuldss . ttette Worte ) . Stellengesuche das I . Wort (fett ) O,l ( iaot ( ! mark, I
jedes weitere Wort 0,03 ( ioldmark . Worte mit mehrals 15 Buchstaben I
zählen iürzweiWorte . Eine Ooldmark ein Dollar getei ' t durch 4,20 I Kleine Anzeigen |

Anzeigen , die lür die Qächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
t ' / , Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwirts ,
Berlin SW 68, Lindenstraße :t, abgegeben werden . Dieselbe

wochentags ron V Uhr früh bis S Uhr nachmittags geöffnet .

Verkäufe
Selegentzeit .

Sebcrbenbnmqca , Leiterwagen , Roll -
karten . Sinzelteilk . stabrik . Aresdener -
ttrafie 55. _ _ _. _ _ *

RäHmaichinen , neue , gebrauchte . Ahirr ,
Pliörnx , tsingerbobdin . Nnsiorn , Zlott -
duserdamm 0, oorn Hochparterre . «

Maschinen - PreHtozs 0. 50. BremtHol »
1. 50 1 Zenmer , beides trocken , od Lager .
R. SO, Wriezenerstraßz 10.

Kreuz illchse, Silber -
jsllchse, WSIse, Seaimiintel . Iackrn . s?oli -
billig beim Ochmann . Mariannen -
nlat 7. •

| BekieidungssiBelte . WSseli « usw . (
LeiHHan , Rozlkpiatz 55» «erlauft ton -

kurren . tlos billig Kreujfllchfe , Aicsko -
tllchfe . Silberfllchfe , WL! ! «, Sportprlze .
Gehpelze , alle Arten PelzmSniel . ferner
Anzllge . Schlüpfer BettwSiche , Tep -
piche , Gardinrn . Steppdecke ». Hand -
tüchet , Tischdecke ». _ _

-

iJeihhaus isetedechchfuaße s ( Holleschis
Sor ) oerkauii elegante Herrenanzüge .
Uliler , Paletots , Eportpelze . Gehpelz «,
Kotzeiiiacken , Staimäntel , Kreuzfüchfe .
Graufuchse , Biauiüchse . WVlfz zu enorm
billigen Preisen , «eine Lomdardwar «.

Lcihhau » Bzunnenftenh « 5. Groger
Wertauf massmLäig hergeitellter Anzüge .
Paletots , Taillenmüntel , Cutaways .
Spor. - pelze . tSehpelze , Pelziacken . Pel ».
Mäutei , Kreuzfüchse . Sratitüchse . Kon-
kurrcnzlos billig . Keine Lombardware .
Ski Zahlung mit Soldanllihe 10 Prozent
Rabatt . ilittnaachten !

______

•
'

Sportpelz , Opossamtragen , Pelzfutter
15», Gehpelz , Eealkrogen , wealfutter
IS5. Maßanzug . Maßmantel 40 Sold -
wart . Pusewey . Kantstraße 5. _

*

�Saisongusoerfanf . Roifüchse !sünf -
goidmark an . Pelzkrawatte » Drelgoid -
mark . Damenpeittragen ifünmaidmart ,
Wölsinkragen gehngoldmark . Besaßfelle
Eittgoldmark . Biele Selegenheite ».
Hochclrzanter Damenpelzfragen , Dame » ,
Pelzmäntel , Damenpelzjacken , Herren -
fportpelze , Hrrrenpelz kragen spottbillig .
Aeuwaren . Pelzwarrnwegner , Pot »�
damernraße 4g.

Pelzwasen . reilzahluna liefert' ' " Kallis , Tile - Wardenberg -
_ Pelz .

isarenfabtif _
Ettaß « !1 I. Rahe Bchnhef Tiergarten
O—7 oeZiinet . _ �_ _

________ _ _ _

*

Elegante Herrengarderobe tauft jeder -
moun »och zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Guiaways . Ulster . Sportpelze .
Gummimantel , Hofe ». Joppe » größt :
Auswahl . isahrgeis wird oergiilet .
Ztindel , Inoalidenstrcße 20, am Stei -
tiner Bahnhof .

Herren - , Damemswsf «, prima Maß -
war «, ISO breit , von 4. 50 M. pro Meter
<m, otch Beste , feiten günstige Kauf
orßegenhei . . gimmerstraße 81, ecke
!*r :edrichstraße . _ _ 9886b

Pelzhau » Warscheuerstraße 7. töe-
iedtitZküslönte . «poUprtiie . '

Krenzfüchse 5, Äoissziegen Ii , Pelz -
jacken 85. Sportpelp ! 85, Herrengarde -
robt . Alle Ware » bis SO Prozent
herabgesetzte Inpen wrpreise . Reu -
waren . Leihhaus Rosenthalertor ,
Linienftroße 208/204, Ecke Rofen -
thalersiraße . _ _ *

Ronatsnnzüge , neue Joppe », Jackett -
anzüge verkauft , Zrirdenspreif «, Aiexan -
derstroße 28», hochpariem . Sesrll -
schafisanzstge leihweise . _ _ *

Znoenwrveztanf . 35 Prozent herab¬
gesetzt : Sportpelze von 85 an ,
Sehne ! « 105 an , gickeljacke » 120 an .
Pelzmantel , Pelzkragen , Silberwdlfe
und Pelze aller Art ausfallrnd hillig .
Doldmann , Kotthusrr Tor , Eingang
Dresdenerstraße 180. _ ,

_ _ _ _ _

*

Komplett » ftimmer , Einzelmlhel ,
billig . Wenger , Marfiliusstraße 8
tAiexanderplatz ) . _ _ •

Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren¬
zimmer , Anrichiekllchen , Klubsofas ,
Klubsessel , Klubtische , Standuhren ,
Siosnitrinen günstige Kaufgelegenheit .
Möbelhaus Kamerling , Kastanien -
aller 5(3._ _ __ _

Möbel . Sahn , Große Stanlfurter
Straße 58 (5 Minuten vom Alerander -
platz ) , Filiale Badstraße 47/48 (5 Mi-
nuten vom Bahnhof Gesnndhrunnen )
vertäust zu kulantesten Zahlungsbedin -
gungen , Anzahlung nach Uebepeintunft ,
zu außergewöhnlich billigen Preisen
Schlafzimmer , Eprisezimmer , Herren¬
zimmer , Kiubgarnitnren . Küchen , Einzel -
möbel . »

�« « » iNinXtrumeuts

Inoeuturoerkaus . 7. bis 10. bedeuteztd
ermäßigte Preise , angestaubte Einzel -
enjltt Gardinenmuster ' 1.85, Etamine
>08, Bettdecken zweibettig 8. 75, Halb -
störe , z. sö, Linoleum Meter Z. 95,
Wochstuchdecke 1. 75, Madrasgardinen ,
Dirpandecken , Brücken , Metergardinen ,
Vorhänge . Gardlnenversand Wein -
bergsweg 7. *

Möbel

Wichtig ! für jedermann . Täglich
werden perkauft : Kieiderschrani , Per -
tiko 22 Goldmork , Bettstellen komplett
18, fslurschränke , Waschioiletten 18.
Nachttisch - 8, Ehaileiongucs . Kommode »
U5, BUcherspiiide . Schreibtische 50,
Büfette 75. Tische 6, Kllcheneinrich .
hing 48, Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer 225. Riesenauvwahl über
500 «immer . Alle , spottbillig . Star -
«ardts Möbel - und Lombordspeicher ,
Prenzlauer Sttaße sechs.

Piano , preiswert .
Sink. Prpnncnftraße 85.

Klaviermacher

islügei - Piano », Harmonium » ständig
Deieaendeiten . Radenstein Mstnzstr . 10-

Unterricht

Stenograpdie - Uurfn » 4 50 Soldmark ,
Schreibmaschine landwirtschaftliche Buch-
sührung . Holle » Privatschule , Pots -
damerstraße llö ». M

Kaufgesuche

Berlitz School . Iremde Sorachen . Leiv -
zigcrstroße 128», Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienftroße 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt irderzett . _

*

Kurzschrift , Maschinenschreiben , Buch.
führung . Kaufmännische Privatschulc
Ludwig Rösner , Inhaber Diplom - Han -
delsichrer Ernst Rösner . Zirue Prome -
nahe S. Börsebahnhof . _

*

Modetanzkürse . Anfängerkurs « be¬
ginnen . Privatunterricht — Schnell¬
kurse — jederzeit . Stellmacher ,
Tempelhafer Ufer 1», Hallesche » Tor .

Aufingerzizkel , englisch , spanisch ( Au».
Wanderer ) . Ilnikower , Kurfürsten -
straße 21. _ 8881h

Mathematik für Techniker erteilt
Lipnowski , Eharlottenburg , Schiller -
straße 50. 160/20

Rausfchneibez auf Damenmäntel unhi
Kostüme , weicher auch Maschineschneiden
kann , außer drm Hause , verlangen l
Epstein u. Daruchsohn , Berlin
Kronenstraße 80/31. _ _ _ 88905

Plöttttinnen aiif Damenwäsehe so- !
fort verlangt . Müller u. griedlaender ,
Beuch straße 4. "

Geübte Näherinnen aus Damen - und
Herrenwäsche außer dem Hause sofort
gesucht . Müller u. Friedlaender , Benth -
straße 4. m

MeniM - Wtiiinni
nur geübte , für Hetmarbeft

Spieker & Eo . . S» ralao « r Sh . 42/43

Plätterin und Heimarbeiterinnen für
feine Handhobl�inime und Handstich .
arbeiten für Taschentücher gesucht . ®e .
b rüder Horn , Spittelmarkt 11, Eingang
Kleine «urftraßa . R87h

Optiker we Mikro - Lpttk . sowie
Nasser ' Mr Mik - . vblektwe . erst.
kV' tfft - » klassige Kröne , veriangl
fzdkili feilimÄzi .

_
roirhclmfftaö « 121 . joosöb

Piano », Flügel kauft zu' höchsten
Tagespreifen Pianomagazin , Barba -
rossaplatz 2. Rollendors 580/. _

*

Metallbetten . Chaiselongues 8 Gold -
matt an. Patentmalrgtzen . Polster -
auflagen . «inderdrahtbett . Meicke.
Auaustlttaße Z2a� Queegeääude . -

Patentmatratzeu - 17. 45. Aufleg -
Matratzen . Mciallbetten . Chaiselongues .
Walter , Ciargaidecstroße achizehii . - -

Sochelegaute Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen oerkau »
nur direkt Ccklofzimmer . Spezialfabrik ,
Z' urgstraße 27. Bureauhau » Börse .

Möbel - Lechner , Brunnrnstraße 7, ' oss�
riert Schlafzimmer , Eveisezimmcr .
Herrenzimmer . Kludgarniiuren . ttorp .
möhel . Küchen usw. Große Auswahl ,
Besuch lohnend . Auf Wunsch Fahlungs -
«rleichteeung . _

' ' ■

Chaiselongues , Diwandecken . Polster -
onsiagen . Ratenzahlung . Pa. . pelallee 12.

Küchen edelster Forme" . , vornchr . iste
bis einfachste , preiswert . Meiriischc Holz-
industeie , Wilhelmstraße 88. Kurfürst '
ö/Uö. Kein Lude ». *

Fahrräder kauft Linienstraße 19. '

Zagdwaffen , Mauserpistolen . 7,08, mit
Anschlaglasten , Leuchtpistolen , isiclfern -
echre , Prismengläser kaust Klewitz , Der -
I !n Le! >n! nersttaße 2, Ecke Sasenheide .

BillardbäNe , Elsenbein , kauft Dinger ,
Prinzenstr . 75. •

Roßhaare , Filme kaust Horn , Grüner
De » 24.

_ _ _ _

_
-

Schellack ? Möbelleder kaust laufend
jeden Posten Rorddeutscher Möbewer -
trieb . Oranienstraße lZö/löö . -

Prismengläser , Photoappamte . Jagd -
gewehre . Pistolen kauft ,u höchliem
Tagespreis Müller , Iahnliroße I. An-
zutreffen 8—7. Moritzplotz 4722. _

•

Prismengläser , Phoioapparaie zahlt
konstirrenzlose Preise Frank . Blllcher -
straße 50. Moritzplatz 14153 .

Refoidpreile für Pistolen . Iagdge -
wehre . Feldstecher . Patronen . Rose,
Gollnowstraße 15.

Emailledrähte , Dnnamodrähte . Ehrt -
stional . Köpcnickerstraße 20 ( Adalbert -
straße ) . _

_ _ _ _ __ _

Rohngtbiffe , Silbeeiachen . Sinn , Blee.
Ouecksilbcr , Goldschmelztz Christionat .
Köpeneckerstraße _ 8li ( Ada lberi straße ) . *

Schallplatten , Kilo 1 Koldmark .
Platienumtausch . Köpenicker Str . 188».

Verschiedenes

Bertrauensoolle Auskunft . langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
prüft . Stralauer Platz 8—9, linker Sei -
tenflllgel , II (direst Schlestscher Bahn -
. hos). Auch Eon ntag ». _

*

Bertrauensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langiährlge Erfahrung , ärzt .
lich geprüft . Wolff . Wiener Straße 20,
drittes Portal . II . _

Mietssalben . Beratung , Venrettingi
Mietssyndikat , Loihringerstroße 47. Ehe.
maliger Einigungamtzvorstßender . '

Oeiaverkehr

Milliarbe ». Ratenrückzahlung . Möbel -
lcherheitt Milton , Kalckreuthstraße l
Rollendorfplatz ) . '

Arbeitsmarkt
'

Stclicnangelkote .

Tüchilge

Vertreter
die bei Drogisten und
Seisenhändleen gut
eingeiührt stnd, zum
sosortigenEintri »

gesucht

verlin 80 . 2»
ReicheBbergerst . 184

Autogen -
schweiher

oi » Soeziaiist zum
Schweißen gußeiser -
ner Hetzkesselglieder
geiucht . Angebote
unter B. N. H. 4768
an Alt - Haasenstcin
AVotler , Berlin W33.

Mehrere geübte
Äutogen-Sdiwei�Br,

Hmtdlobtaipiu
Stanzeriiinen , Biifs-

reten o. Etanzwerken
gearbeitet haben , tuid
einen Zuachneiöer
stellt ein Ludwig
Winterberg » Stanz -
und Emaillierwerke .
Bertin » Hodemchön -
bansen , Schöneicher
6traße 6 - 9

_ _

ftelienaogitiote |
\ finien in Ifonrärts I

J beslaS�dltiinS *

| Werkseuce u , Maschinen j

Kugellagez , Zlniozuhehör fönst Golt>-
dcw, Syonhauu ' t All « 127. '

Aatomateu - Einrichter für Präzistons .
arbeit stellt ein Bußke , Brandenburg -
straße 75. _ _ _ _ _ 3384b

Sicherungen . Perireier zu inilue -
renzwsen Bedingungen für Mehrsach .
sicherunqen gesucht . Bieha , Eharloiteu -
bürg . Gervinusstr . 5. __ _ 3302b

2 Lackierer und tt Sattler , für Autoi
mobile , stellt ein Auiobau . Ofener .
straße 5. _ _ _ _ _ _87/10

Tüchtige Plattieret für dauernde
Belchäfttgung gesucht Kühlste! , ! Wagen -

lbau . llharloitcnbtwg , Saizuser 4, Aoih

« » sucht tolzb lüchk - ««»rglscher

Formermeister
lür eine Älumlnium - und M- lallgieß - rei

Es kommen nnr Beweroer m Frage , die
über lanajäbriae gute IfUgnine verfugen .
la Rettern , en autgeben könne», im Lohn
und Atkoidwesen bewandorl stnd, und
über Seichentrnnlmsse ocriHgfti .

Die Stellung wiro gut ärzablt , und ist
oer sotart . eoenli lpäter zu l�irtzen

Susmriften erbeten unter S. 2o an die

Exped. d Borwäri ? .

- i�nrucdker
Ulcbelser für Stoladrucleerel «esuebt
Nrn - tt ch araa Nncbf, . . Belle - All iunce

. . rnQe 02. Iii . Auifi . IV Tf. 42. 2

mit guter Handschrift

sofort gesucht
Meldunnen

von 1 —2 und 6 —7 Uhr

fandori & Co.
Bellg-AUiante-Slr . 1- 2

Strabbat - Ndherlnnen
tüchtige , gegen hohen Lohn bei eventuell

dauernder Beichäitigung suchen
Damenhutlabrlk „ AMCO " A. . a .

Berlin , «ittchiner Sir 65 loo/ll

werden iafart eingestellt
Berlin : LLtlhelmshavener Sir . 48

Eine » . Teil unserer heufi
« udstabe lirot eine Dnick/ck ,
»5� - AVi i - tte . Itzenl
« » ek - iti - . l « . bei . über die
kaiinie A- nSi - Massiv . Vaiiw «
IluiisrdemeiuProlvekt d. tzoi -e-n

von der wertveiiändigcn Pre >
süddeutschen 2taat - ? ldttczte , ,
ranf wir unser « Scfer Vesvnb
hmweije « .

/
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